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Schutz der gauhandwerker. 


Die Forderung nach einer Sicherung der Bauhand⸗ 


werker gegen Schwindel oder Fahrläſſigkeit der Bau⸗ 
unternehmer iſt ſchon ſeit Jahren wiederholt aufgetaucht 


und deren Erfüllung auf dem Wege der Geſetzgebung 


mehrfach verſucht worden. Die Frage iſt indeſſen eine 
überaus umſtrittene und ſowohl ſozial wie wirthſchaft⸗ 
Vermuthlich wird es noch lange 
dauern, ehe ſich die Meinungen, auch unter den zunächſt 


lich ſehr ſchwierig. 


Betheiligten und den juriſtiſchen Sachverſtändigen, voll⸗ 


Freitag, 4. Oktober 1901. 


uparteiiihes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſäammtlicher Origtnal⸗Artirel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Augade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: 


ſollte nur von Amtswegen als eine „Bau⸗Hypothek“ zu 
bezeichnende Sicherungs⸗Geſammthypothek eingetragen 
werden, innerhalb deren alle Berückſichtigten gleich 
rangiren ſollten und über die jeder Antheilsinhaber in 
Höhe feines . Anteils durch Abtretung, Verkauf, Ber- 
zicht u. ſ. w. frei ſollte verfügen können. 


es zur Zwangsvollſtreckung für das Grundſtück kommt, 
ein beſchränktes Vorrecht auch gegenüber den voreinge⸗ 
tragenen Hypotheken genießen. Sie ſollte dann gleich 


ſtändig darüber geklärt haben werden, wie und auf hinter dem Bauſtellenwerth rangiren bezw. demjenigen 


welchem Wege den Handwerkern und Bauarbeitern zu 


Baugelderbetrag, der vom Baugeldgeber in gutem 


ihrem Rechte verholfen werden kann. Selbſt darüber Glauben zur Befriedigung von „Bauforderungen im 


iſt man noch nicht überall einig, ob dies am beſten und 


wirkſamſten auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung oder 


der Landesgeſetzgebung geſchehen kann. Dagegen beſteht 
darüber wohl ein allſeitiges Einverſtändniß, daß hin⸗ 
ſichtlich der BauforderungenſchwereUebel⸗ 
ftände vorhanden find und fo oder fo dringend Abhilfe 
erheiſchen. Vermögensloſe und gewiſſenloſe Bauunter⸗ 
nehmer borgen das Kaufgeld für die Bauſtelle und das 


nöthige Baugeld und laſſen es auf dem Grundſtück 


hyvothekariſch eintragen, benutzen aber die ihnen alsdann 
zufließenden Baugeldraten nicht beſtimmungsgemäß 
zur Befriedigung der auf dem Bau beſchäftigen Arbeiter, 
Handwerker und Lieferanten, ſondern verwenden es zu 
anderen, meiſt perſönlichen Zwecken und laſſen es dann 
zur Zwangsverſteigerung des fertigen Baues kommen, wo⸗ 
bei infolge der Ueberlaſtung des Grundſtückes mit Hypo⸗ 
theken die Baugläubiger mit ihren Forderungen meiſt aus⸗ 
fallen. Dieſer Bauſchwindel wiederholt ſich in den ver⸗ 
ſchiedenſten Variationen in allen Großſtädten und ſchädigt 
namentlich die kleinen Gewerbetreibenden und auch die 
Bauarbeiter ſchwer. Im Reichstage, in den Einzel⸗ 
Landtagen und in der Preſſe iſt ſeit vielen Jahren ſchon 
eine Beſeitigung oder doch wenigſtens Einſchränkung 
dieſes Uebelſtandes verlangt worden und die Regierung 
gab dem Drängen endlich nach, indem ſie im Dezember 
1897 den „Entwurf eines Geſetzes, betr. die 
Sicherung der Bauforderungen“ ver⸗ 
öffentlichte und der allgemeinen Kritik unterbreitete. 
Dieſer Entwurf, der nun bereits nahezu vier Jahre 
alt iſt, verhieß den Baugläubigern unter gewiſſen Vor⸗ 


Sinne des Geſetzes“ geleiſtet iſt, ſo daß alſo ſowohl die 
überſchießenden Theile der Baugeldhypothek, als die 
den Bauſtellenwerth überſchreitenden des Kaufgelder⸗ 
rückſtandes oder ſonſtiger voreingetragener Rechte hinter 
ſie treten ſollten. 


Dieſer Entwurf begegnete einer vielfach abſprechenden 
Kritik, ſowohl ſeitens der juriſtiſchen Sachverſtändigen, 
als auch der Bauintereſſenten mit Ausnahme der Bau⸗ 
handwerker, die ſich im Großen und Ganzen mit dem 
Entwurf einverſtanden erklärten. Einmal wurde be⸗ 
mängelt, daß nur die Neubauten beſtimmter Bezirke 
(ſogenannter durch landesherrliche Verordnung noch 
näher zu bezeichnender Neubaubezirke) und Umbauten 
überhaupt nicht unter das Geſetz fallen ſollten. Zweitens 


wurde beanſtandet, daß nur ein Theil der Baugläubiger lauf 
Lieferanten des als unpraktiſch 
Baumaterials, die doch gleichfalls den Mehrwerthſſie daher aufgegeben. 


berückſichtigt werden ſollte, die 
weſentlich mitſchaffen, von dem Vorrecht der Voraus⸗ 
befriedigung ausgeſchloſſen bleiben ſollten. Endlich 
befürchtete man von der geſetzlich vorgeſchobenen 
Taxation der Bauſtellen eine ungeſunde und 
willkürliche Beeinfluſſung der Preisentwickelung von 
Grund und Boden, Alles in Allem glaubte man, daß 
durch ein ſolches Reichsgeſetz der Bauſchwindel zwar 
hier und da eingeſchränkt, in weit höherem Maße aber 
auch zugleich die geſunde und nützliche Bauthätigkeit ge⸗ 
lähmt werden würde. 


Die Regierung hat ſich dieſen Einwendungen nicht 
verſchloſſen und nach langen Vorbereitungen nunmehr 


ausſetzungen ein beſchränktes Vorrecht auf die durch denſz wei Entwürfe fertiggeſtellt. Beide behalten, wie 
Bau entſtandene Wertherhöhung und enthielt zugleich geſtern fon kurz ausgeführt, die Sicherung der Bau⸗ 
Beſtimmungen und Vorſchriften, die der zweckwidrigen forderung durch Eintragung einer Hypothek (Bau: 
Verwendung der Baugelder entgegenwirken ſollten. Als hypothek) bei, fügen aber, ſaweit die der Bauhypothek 


Baugläubiger im Sinne des Geſetzes ſollten nur die für 
Rechnung der Bauſtelleneigenthümer unmittelbar 
mit der Herſtellung des Baues beſchäftigten Perſonen 
bezw. deren Rechtsnachfolger gelten. Ausgeſchloſſen 
ſollten alle diejenigen ſein, die lediglich als Lieferanten 
in Frage kommen, alſo auch die Handwerker, wenn ſie 
ihre Waaren und Erzeugniſſe lediglich abzuliefern, nicht 
auch in den Bau einzufügen haben. Ausgeſchloſſen 
ſollten ferner ſein alle Handwerker und Arbeiter, die 
nicht für Rechnung der Bauſtelleneigenthümer an dem 
Bau thätig find, alſo in der Regel die Geſellen, Lehr⸗ 
linge und ſonſtige Arbeitskräfte der Lieferanten und 
Handwerker. Binnen einer Friſt von 6 Monaten können 
die Baugläubiger ihre Bauforderungen (nicht auch etwaige 
Schadenerſatz⸗ Forderungen) bei dem Grundbuchamt ans 
melden. Für die nach Ablauf dieſer Friſt etwa vor⸗ 


Die Pantomime. 
ö Von Luigi Spontelli.“) 


Mit der Wolzogen'ſchen Neuſchöpfung des „Ueber⸗ 
brettl⸗ tauchte auch plötzlich, wie aus einer Verſenkung, 
die längſt vergeſſene und längſt überwundeue Pantomime 
auf, dieſes letzte Ueberbleibſel jener entſchwundenen 
eit, da noch kein Leſſing das deutſche Schauspiel in die 
ege künſtleriſchen Schaffens leitete. Man war über 


dieſen Verſuch Wolzogen's, alſo der Pantomime wieder 
Geltung zu verſchaffen, verblüfft — man belächelte ihn 


und ſagte fiH ſchließlich achſelzuckend: „Das ift ein 

vergebliches Bemühen, . Deutſche hat für die 
antomime kein Verſtändniß.“ 

In gewiſſem 


dem Deutſchen das 
abgeht, die heute noch in den romaniſchen Ländern 
blüht und ſich großer Beliebtheit erfreut. Man mag 
ja über das Weſen der Pantomime denken, wie man 


will, ihren Kunſtwerth kann kein Menſch hinwegleugnen, 
ebenſo wenig, wie man etwa ihre hiſtoriſche Bedeutung 


für die darſtellende Kunſt zu leugnen vermag. Wer fih 
nur halbwegs mit dem 


hat, wird das Beſtreben S 
dieje Pantomime in Deutſchl 


5 Sinne trifft letzteres zu. Damit iſt 
aber auch nichts weiter N T. nur das Eine, daß J 
Verſtändniß für eine Kunſtart 


ejen der Pantomime, ihrer 
Geſchichte und ihrer kulturgeſchichtlichen Bedeutung befaßt 

chreibers dieſer Zeilen, eben 
j n and wieder zu erwecken, 
ebenſo begreiflich wie als dankbare Aufgabe finden. 


vorgehenden Belaſtungen den Bauſtellenwerth überſteigen, 
die Hinterlegung von Geld und Werthpapieren hinzu. 
Wie früher, ſoll auch jetzt der Schutz der Baugläubiger 
nur in ſolchen Bezirken ſtattfinden, für welche das 
Bedürfniß durch eine landesherrliche Verordnung feſt⸗ 
geſtellt wird. Dagegen ſollen nach den neuen Entwürfen 
auch als Baugläubiger gelten diejenigen, die zur Her⸗ 
ſtellung des Bauwerkes zu verwendende Sachen ge⸗ 
liefert haben. Sehr wichtig iſt die Beſtimmung des 
zweiten Entwurfs, wonach, wenn die einem Unternehmer 
übertragene Herſtellung eines Bauwerks an andere 
Unternehmer (Nachmänner) weiter übertragen worden 


liegenden wirkſamen, d. h. vom Bauſtellen⸗Eigenthümer allerdings einer von Bauſchwindlern gern geü 
anerkannten oder gerichtlich feſtgeſtellten Anmeldungen 


Dieſe Bau⸗ daß auf Antrag des Baugeldgebers zur Vermittelung 
Hypothek folte allen nach dem Baubeginn etwa noch der von ihm zu leiſtenden Zahlungen ein Treuhänder 
eingetragenen Rechten vorgehen und für den Fall, daß zu beſtellen ift. i 


W., Potsdamerſtraße Nr. 128, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Pran 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, 


bten 
Schiebung ein Riegel vorgeſchoben werden. i 
Auch ſonſt enthalten die neuen Entwürfe manche 
werthvolle Verbeſſerung gegen den Entwurf von 1897. 
So wird verſucht, eine Umgehung des Geſetzes durch 
Beſtellung eines Erbbaurechts mittelſt befonderer 
Beſtimmungen zu verhindern. Gut iſt auch die Vorſicht, 


Beide Entwürfe werden wohl auch wieder zu einer 
umfaſſenden Kritik, zu mannigfachen Einwendungen und 
wohl auch zu erheblichen Meinungsverſchiedenheiten den 
Anlaß bieten. Man ſollte nun aber endlich auch mit 
dem wichtigen Werke Ernſt machen! 


Nationalſozial. 


Nun iſt auch der dieſes Mal zu Frankfurt a. M. 
abgehaltene nationalſoziale Parteitag zu Ende gegangen. 
Paſtor Neumann, der spiritus rector, iſt ein Mann von 
Geiſt wie von einem geſunden Bethätigungseifer, aber 
auch — von einer ſehr lebhaften Phantaſie. Er ſchwört 
noch immer darauf, daß es ſeiner Partei, die niemals 
eine große Ausdehnung und Macht erlangt hatte und 
die während der letzten Jahre von dem früher ge⸗ 
wonnenen Boden noch erſichtlich verloren hat, vorbe⸗ 
halten ſei, das deutſche Parteiweſen von Grund auf zu 
reformiren. Ihm galten ſeine Nationalſozialen noch 
immer als die Zukunftserben allen Liberalismus in 
Deutſchland. Er hat ſich das eine Zeit lang ſo gedacht, 
daß er eine Fuſion mit den Bernſteinianern anſtrebte. 
Dieſe Idee war immerhin einigermaßen geiſtreich. 
Ihre Ausführung hat ſich aber durch den Ver⸗ 
des jüngſten ſozialdemokratiſchen Parteitages 
erwieſen und Herr Naumann hat 
Aber er hat damit nicht 
auf die Herſtellung der großen liberalen Partei ver⸗ 
zichtet, deren Anfangs⸗ und Ausgangspunkt er in ſeiner 
eigenen kleinen Partei ſieht. Er will, nachdem die 
Sozialdemokratie in Lübeck ihre innern Zwiſtigkeiten, 
wenn nicht begraben, ſo doch verkleiſtert hat, dieſe 
äußerſte Linke vor der Hand in Ruhe laſſen und den 
Hebel an einer ganz anderen Stelle anſetzen, nämlich 
bei den Kleinbauern. Dieſe will er gewinnen und 
glaubt ſie gewinnen zu können. Denn, ſo meint er, der 
Bauer, der nicht auf den Getreideverkauf angewieſen 
ſei, gehöre nicht in den Bund der Landwirthe und werde 
ſich von der Unrichtigkeit der agrariſchen Deduktionen 
überzeugen laſſen. Die Bauern aber zählten nahezu 
drei Fünftel der Mitglieder des Bundes der Landwirthe. 

Das Zahlenverhältniß mag ſtimmen oder nicht, mit 
der politiſchen Parteiſtellung unſerer deutſchen Bauern 
iſt es ein eigen Ding. Sie ſind zur Zeit in vielen 
Gegenden — im Oſten nur verhältnißmäßig ſpärlich — 
dem Bund der Landwirthe beigetreten. Es iſt gewiß 
möglich, daß ein gut Theil von ihnen wieder anderen 
Sinnes wird, wenn ihnen klar gemacht wird, daß ihr 
materieller Vortheil anderswo beſſer aufgehoben wird. 
Darauf rechnen ja auch verſchiedene politiſche Gruppen, 
die auf dem flachen Lande eine Agitation eingeleitet 
haben, ohne bisher viel ſichtbare Erfolge verzeichnen zu 
können. Ihnen ſollen ſich nun nach Naumanns Meinung 
die Nationalſozialen anſchließen oder vielmehr mit ihnen 
konkurriren. Die nationalſozialenGrundſätze haben indeſſen 
für den Durchſchnittsbauern abſolut nichts verführeriſches. 
Es iſt ein phantaſtiſcher Traum Naumanns, die Herr⸗ 
ſchaft über den deutſchen Bauern erobern und ſo den 
großen Grundſtein für die allgemeine liberale Zukunfts⸗ 
partei zu legen, welche ein offenes Auge für die ſozialen 
und wirthſchaftlichen Schäden hätte, das bedrohte 
Wahlrecht, die Koalitionsfreiheit, die politiſche Be⸗ 
wegungsfreiheit überhaupt ſicher zu ſtellen vermöchte. 


i ft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 7 


wenn man fo jagen darf, ſteht ein Bericht, 
die Kunſtdeputation einmüthig der Anſicht geweſen 
ſei, daß dem Einſpruch des Kaiſers, der in 
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Der Berliner Märchenbrunnen. 

Die Berliner ſtädtiſche Kunſtdeputation hat ſich in 
ihrer Sitzung am Mittwoch eingehend mit der Frage 
des Märchenbrunnens am Friedrichshain beſchäftigt. 
Der Standpunkt, den ſie eingenommen haben ſoll, iſt in 
folgendem Schreiben des Stadtbauraths Hoffmann an 
ein Berliner Blatt fixirt: 

„Die Kunſtdeputation ſtellte feft, daß fie von Anfang 
an einen architektoniſchen Abſchluß des weiten Platzes 
vor dem Friedrichshain beabſichtigte und die Märchen 
nur als dekoratives Element heranziehen wollte. Die 
Deputation iſt aber auch mit mir der Anſicht, daß die 
große Brunnenanlage naiver und ein⸗ 
facher behandelt werden muß. Profeſſor 
Wiedemann — von dem der plaſtiſche Schmuck dieſes 
Mittelſtückes herrührt — will in dieſem Sinne mit⸗ 
thun. Bei der großen Leiſtungsfähigkeit Wiedemanns 
glaube ich, daß das allſeitig Gewünſchte, 
wenn auch mit viel Mühe und Studium, noch erreicht 
werden wird.“ 

Wie das „B. T.“ mitzutheilen weiß, ſollen alle maß⸗ 
gebenden Faktoren auf dem Standtpunkt ſtehen, daß, 
wenn durch eine kleine unweſentliche Aenderung 
des Modells, ohne das Größenverhältniß der 
Brunnen zu beeinfluſſen, die Schwierigkeiten aus dem 
Wege geräumt werden können, man es vorziehen wird, dieſe 
Aenderungen vorzunehmen, bevor der Rechtsweg be⸗ 
ſchritten wird. 

Ebenſo hört die „Nationalztg.«, daß eine 
Aenderung der Entwürfe im Sinne der 
Anregungen des Kaiſers ins Auge gefaßt ſei und die 
Beſchreitung des Rechtsweges nur für den Fall in 
Ausſicht genommen worden ſei, daß in ſachlicher Be⸗ 
ziehung eine Verſtändigung nicht erreicht und deshalb 
die politiſche Bauerlaubniß verweigert würde. 

Ganz im Gegenſatz zu dieſer verſöhnlichen Haltung, 
demzufolge 


einem längeren, im Auftrage des Miniſters vom Polizei- 


präſidenten an den Magiſtrat gerichteten Schreiben aus 


künſtleriſch⸗äſthetiſchen Gründen gegen die geplante Art 
der Ausführung des Kunſtwerks Einwendungen 
erhebt und eine völlig andere Grundidee vorſchlägt, 


nicht ſtattgegeben werden ſoll. 


„Die Deputation fand keinen Anlaß, die bereits in 
der Ausführung begriffenen Märchenbrunnen in Folge 
des kaiſerlichen Einſpruchs anders zu geſtalten, und 
war — ebenfalls einmüthig — der Meinung, 
daß weder nach dem vom Miniſter angegebenen 
Geſetz über die Baufluchtlinien, noch nach dem feiner 
Zeit bei Uebernahme der Straßen abgeſchloſſenen 
Vertrage die Aufſtellung der Brunnen von der 
Genehmigung des Kaiſers abhängt. Da 
das Schreiben des Polizeipräſidenten keine definitive 
Verweigerung der polizeilichen Bauererlaubniß — 
dieſe muß nach dem Geſetz eingeholt werden — enthält, 
ſondern eine Abänderung des Projekts 
anheimſtellt, beſchloß die Deputation, dem 
Magiſtrat zu empfehlen, dem Polizeipräſidenten mite 
zutheilen, daß eine Aenderung des Projekts nicht 
beabſichtigt wird, und den Polizeipräſidenten 
um eine definitive Aeußerung darüber erſuchen, ob 
er die Bauerlaubniß ertheilt oder ver- 
weigert. Für den Fall der Verweigerung beſchloß 
die Deputation, den Magiſtrat zu erſuchen, gegen den 
Polizeipräfidenten die Klage auf Ertheilung der Bane 
erlaubniß beim Oberverwaltungdgeridt 
a 

Welche von beiden Lesarten die richtige iſt, läßt ſich 
zur Zeit nicht entſcheiden. Jedoch will die „Frei. 
31g.“ von zuftändiger Seite erfahren haben, 
letzte der von uns hier mitgetheilten Berichte der 
Wahrheit entſpricht und daß die Deputation befür⸗ 
wortet, die Klage vordem Oberverwaltungs⸗ 
gericht anzuüſtellen, falls auf Grund der 


ift, auch die Nachmänner wegen der ihnen aus dem Das ift eine ſelſame Ueberſchätzung der Kraft der Bemängelungen des Kaiſers etwa die baupolttzeiliche 


Werkvertrage gegen ihre Vormänner zuſtehenden An⸗ 
ſprüche als Baugläubiger (mittelbare Bauforderungen) 
Haftpflicht⸗Anſpruch machen können. Damit würde 


ter, wie Geiger, Herbert Spencer, Millers, Merrel, 


Natzwajeski u. v. A., entwickelte ſich die mimiſche Aus⸗ Pantomime immer mehr und deutlicher. 


nationalſozialen Parteiidee und Herr Naumann ift ein 
ſonderbarer Schwärmer. 


—————ͤ a a —— 


Mit der fortſchreitenden Kultur entwickelt ſich die 
Sie Beftebt 


drucksfähigkeit lange vor der Sprache, hielt dann mitjnicjt mehr aus einfachen Körperverrenkungen un un⸗ 
dieſer Schritt und vertiefte ſich mit fteigender Intelligenz geheuerlichen Sprüngen, fie lenkt vielmehr in die 
immer mehr. In Wirklichkeit entſpricht ja jede mimiſche Bahnen des Wohlgefälligen, Heiteren und Schönen. Sie 
Bewegung der impulſiven Regung des Geiſtes und iſt ſucht nach runden Linien und unterwirft ſich immer mehr 
vielfach nichts anders als der motoriſche, unbewußte] den geltenden Geſetzen des Schönen. Am deutlichſten 
Ausdruck für diefe. Wenn wir einem Menſchen auf derſzeigt ſich dies in den Perioden der Klafftzität. Die 
Straße zurufen, winken wir ihm auch mit der Hand zu, und pantomimiſchen Spiele der Helenen ſchaffen den köſt⸗ 
wir thun dies unbewußt, weil das Zuwinken die motori⸗ lichen Reigentanz, führen zu den olympiſchen Spielen 


ſche Auslöſung für die Intelligenz des Gedankens des und 


ſtreben nach Schönheit des Körpers. Und immer 


Zurufens iſt. Im weiteren Sinne iſt ſomit jede mimi⸗ höher geht dieſe Entwicklung, bis ſie in der nachchriſt⸗ 
ſche Bewegung nichts anderes als ein Ausdrucksmittel lichen Zeit die Erkenntniß auslöſt, daß in ihr ein künſt⸗ 
der gegenſeitigen Verſtändigung zwiſchen zwei, mehreren leriſches Mittel fei, die Seelen der Menſchen zu erregen. 


und endlos vielen Intelligenzen. Dieſe verſchiedenen 


Die erſten Pantomimen dieſer Art waren durchaus 


mimiſchen Bewegungen find nun im Rahmen dieſerfſreligiöſer Natur —, fte befaßten fih mit der Darſtellung 


ſind genau umſchrieben. Mit anderen Worten: 


Bewegung entſpricht einem anderen Worte, an deſſenſam liebſten der F 


Stelle es alſo geſetzt werden kann. 


Intelligenzen als feſtſtehende, für die einzelnen Aus⸗ des Lebens, Leidens und Sterbens Chrifti, Im ſelben 
drücke als fundamental geltende zu betrachten, denn ſie Maße alſo durchaus künſtleriſch wie die Pantomimen 
Jedeſder Juden, die fich ebenfalls bibliſcher Stoffe bemächtigten, 


abel des Hamann und der Eſther. 
Dieſe allererſten wirklichen, echten Pantomimen haben 


Sichere beſtimmte Kunde von den erſten Pantomimenſſich bis auf den heutigen Tag noch erhalten und werden 


überliefert uns die heilige Legende. 


In der heiligen heute noch in vielen Ländern zu gewiſſen Zeiten des 


Schrift ift ſchon die Rede von pantomimiſchen Tänzen] Jahres aufgeführt, jo hauptſächlich in den ſlaviſchen 
wie ganzen Aufführungen, bei denen zum Theil auch und romaniſchen Ländern. 


geſungen wurde. 
der ürſprünglichſte 
Bedürfniß des Menſchen, ſich zu 


ergötzen, 
erfreuen, an einem Spiel theilzunehmen. 


Thatſächlich ift ja die Pantomime 


Ausdruck fü 5 1 755 Er der 5 . e die ajn > i 
und naivfte Ausdru r dasfheiligen Legende öpfung u. f. w. nicht mehr undf A f 5 
f gu man verſuchte es mit den Gefchehniſſen des Alltags; Pierrotpantomime, die immer die Königin aller Panto⸗ 
Andererſeits man ſuchte nach luſtigen, übermüthigen Farcen, nach er» 


Erlaubniß zur Aufſtellung des Märchenbrunnens in der 
gegenwärtigen Geſtalt verweigert werden ſollte. 

Ueber die Form, in welcher der Kaiſer gegen das 
Hoffmann'ſche Projekt des Märchenbrunnens Einſpruch 


war Dichter, Sänger und Pantomimiſt in einer Perſon, 
der Begründer einer neuen Kunſtrichtung. Mit Croce taucht 
auch zum erſten Male der Name „Pierrot“ auf in einer 
Komödie des Criſtoforo Gaftaletti. Seit damals gê- 
hört die Pantomime der Kunſtgeſchichte an. Nun blicke 
man auf die lange Reife der großen berühmten Pierrots 
zurück und — bedauere es nicht, daß wir dieſe Kunſt⸗ 
gattung „Gottlob“ längſt überwunden haben! Da haben 
wir Guérin, genannt Lafleur und bekannt unter dem 
Namen Gros⸗Guillaume, der ein Freund Heinrich's IV. 
und Richelieu's war; man blicke zurück auf Marais, den 
beſten Freund Molières, auf Prévot, Hamoche und 
zuletzt auf Deburau, den M. Jules Janin „Le plus 
grand comédien de notre époque“ nannte, und dem er 
die Verſe widmete: 


Et du Pierrot blafard brisant le masque étroit, 
Le front de Deburau pergait en maint endroit. 


Gerade Deburau ift der wichtigſte Merkſtein in der 
Entwickelung der Pantomime, denn er iſt der Schöpfer 
der modernen, impreſſioniſtiſchen Schule. Sein Schüler 
war Legrand, dieſer hatte Roofe zum Schüler, und 
Rooſe war mein Meiſter, bei dem ich in ehrlichem 
Beſtreben, der Kunſt zu dienen, die Kunſt der Pantomime 
erlernt habe. 


Unſere modernſte Zeit hat neben der ſtiliſirten 


mimenſpiele bleiben wird, auch noch das Mimodrama 


tritt fie in den Dienſt heiliger Handlungen und bildet ſſchütternden Vorfällen —, nach leicht begreiflichen Vor⸗geſchaffen —, eine franzöſiſche Pantomime, die der 


Der Urſprung der Pantomime iſt ſchwer zu ergrün⸗ : z RNS = ; i turaliſti Schule der Moderne angehört. Dieſer 
p i i ; it[ den weſentlichen Theil gottesdienſtlicher Zeremonien. kommniſſen aus dem Leben der Zeitgenoſſen. Aber es naturaliſtiſchen Schule der > ö ? 

ee 195 en en 10 1 Dies finden ir am deullichſten bei den Naturvölkern bedurfte einiger Jahrhunderte, bis ſich die Pantomime Art ift auch meine eigene ra „Die Brüder“. 

rundlegenden Unt ungen hervorragend © f der alten Zeit wie bei denen unſerer Tage — ihre ge:|jo weit entwickelte, daß fie den breiten Boden der All⸗] Der realiſtiſche Vorwurf Sn ga R 

9 . Ener. BREYT ſammte Kunft entſpringt der Pantomime und wurzelt gemeinheit ſich erwerben fonnte —, die erſte Kunde von Zugreifen, immerhin kann ech A m. auch das Ges 
) Mitglied des z. Z. im Wilhelmtheater gaſtirenden in dieſer — in der Aufführung pantomimiſcher Tänze Pantomimenkünſtlern ſtammt aus dem Jahre 1533, da wöhnliche vergolden, — denn naturalia non sunt turpia. 

Dr. Ewers'ſchen „Ueberbrettl“, Begründer der modernen und kriegeriſcher Spiele, theils um fiğ zu unterhalten, ein gewiſſer della Croce auf öffentlichen Märkten fich —— — 

Pantomime in Deulſchland, theils um der Gottheit gefällig zu feir produzirte. Dieſer della Croce, zubenannt della Lara, ) 
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erhoben hat, erfährt ein Berliner Lokalblatt, daß das 
e den Magiſtrat davon in Kenntniß ge⸗ 
etzt habe: è 
„Se. Majeſtät habe den eingereichten 
Plänen ſeine Zuſtimmung nicht geben 
können. Gr ftelle jedoch eine Abänderung 
der Entwürfe anheim.“ 
Von der Bauabtheilung des Berliner Polizei 
l, präſidiums liegt bisher noch kein Wort der Eutſcheidung 
N. vor. Das Polizeipräſidium Hat fiH lediglich darauf bee 
| ſchränkt, die Zeichnungen weiter zu befördern und fie 
mit dem erhaltenen Beſcheid der Stadt wieder zuzuftellen, 
Was die Rechtsfrage anlangt, ſo iſt dieſe Frage 
i zunächſt nach dem Vertrage vom Jahre 1875, der über 
WZ. dieſe Materie zwiſchen Staat und der Kommune abge⸗ 
. ſchloſſen iſt, zu beurtheilen. In dieſem Vertrage ſteht 
wohl, daß der Staat in den Straßen und auf 
IL öffentlichen Plätzen Denkmäler errichten 
"8.2 kann, nicht aber, daß er oder die Krone ein Rech: 
Í 3 beſitzen oder fiğ vorbehalten, die Errichtung 
von Denkmälern zu überwachen, zu ge⸗ 
nehmigen oder zu verbieten. Auch die bekannte Ent⸗ 
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts vom 14. Dezember 
1899 in Sachen des Portals für den Friedhof der März⸗ $ A 
gefallenen im Friedrichshain ſpricht zu Gunſten derf In einem weiteren Telegramm meldet Kitchener, daß 
Stadt. Nach dieſer Entſcheidung, in der es heißt: Oberſt Kekewich ſelbſt ſchwer verwundet 
„Die Handhabung der Baupolizei beſchränkt ſichſei daß es ihm jedoch wieder etwas beffer gehe. Nach Tele⸗ 
aber keineswegs auf die Wahrnehmung bantechniſcher grammen aus Durban werden an der Grenze von Nord- 
Anforderungen, wie fie in der Regel durch die Bau⸗Natal und Zululand eiligſt britiſche Truppen konzentrirt. 
polizeiordnungen pad werden. Ihre Schranken ſind Unter den per Bahn nach der From abgehenden Megis 
nur diejenigen, die das Geſetz (Landrecht) der Hand: mentern befinden ſich Oberſt Bethune's berittene Brigade, 
habung der Polizei zieht. Es ſteht ihr alfo auch Hiexjdte dritten und ſiebenten Dragoner, das vierte Bataillon 
der Schutz der öffentlichen Ordnung, Sicherheit und der Imperial Yeomanry, mehrere Batterien reitender 
Ruhe zu, oder wie es in 8 66 ausgedrückt ijt und im Artillerie und eine Pompom⸗Sektion. 
§ 71 im Weſentlichen wiederholt wird, fie hat alles Das will wenig zu der Meldung Kitchener's, daß die 
* zum Schaden oder zur Unſicherheit des genannten] Boeren aus Natal herausgeworfen feien, paſſen. 
ky Weſens dienende zu hindern,“ können äſthetiſche 5 pa bs 
Rüdfichten nicht zur Ablehnung des Märchenbrunnens] Ob aus der Hinrichtung des Staatsanwalts 


dienen. v. Broeksma, eines der tüchtigſten, hervorragendſten 
und wohlmeinendſten Beamten des Boerenregims, den 
Engländern erſprießliche Früchte erwachſen werden, 
kann ſehr dahingeſtellt bleiben. Es mag ſein, daß die 
Engländer bei ihm kompromittirende Dokumente zurück der Dritte, 

vorgefunden haben, aber ſelbſt wenn formell 00% Biebrć Jagdrennen. Preis 2500 Me. Diſtanz 
Hochverrath vorgelegen hat, fo kann er hier ſchwer⸗ 4000 Meter. 1. Hrn. A. v. Heimendahl's F.⸗W. „Floh“ (It 


i i R . V. p 2. . Y s . „ti 
lich mit dem gewöhnlichen Maaße gemeſſen werden. He Kol 17 10. 3 pferde een 


Als Boer hat Broeksma den Boeren zu nützen 5. Herbſt⸗Handicap⸗Hürdenreunen. Preis 2500 Mk. 
geſucht. Aber daß ſeine Vermittelung für die Boerenſache Diſt. 5200 Meter. 1. 2 Manske br. 8. „Siegwart, 
von großer Bedeutung geweſen fei ift ſchwer⸗ 2. Fru. M. Sommerfeld's F.⸗St. „Allora“, Tot.: 18 : 10. 
lich anzunehmen. Selbſt wenn es ihm gelungen wäre, Platz: 25, 30: 20. 6 Pferde liefen. 
Dr. Leyds mit wichtigen Nachrichten zu verſehen, ſo 6. Preis von Fehrbellin. 2500 Mk. Handileap⸗Jagd⸗ 
) chtig chrichten 3 
. f z ich rennen. Diſt. 4000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper- Lasts 
hat Broeksma mit den Kämpfern der Boeren ſchwerlich F. W. „The Villain“ (Hr. M. Lücke), 2. Dru. ©. Suermondt’s 
Fühlung haben können. Es iſt außer Zweifel, daß die br, W. „Sprit III.“ (St. Suermondth, 3. + Et. v. Schmidt⸗ 
Erſchießung Broeksmas auf feinen ſpeziellen Freund Pault's (8. Gde.⸗Ul.) br. H. „Nerv“ (Bes.), 8. + Major 
Schalk Burger einen ſehr tiefen Eindruck machen wird. v. Goßter's br. St. golota” (Et. F. A. v. Goßler). Tot.: 
ſolche Henke 100 e den 5 dzo 2% 1 5 pra: 82, 48, 16 („Nero“) 20, („Goleonda“) 20. 
ſolche Henkerthaten einen demonſtrativen Beweis ihrer erde liefen. 
Energie und ihres Stärkegefühls zu geben, fo iſt . t: MReſidenz⸗Jagdrennen, Preis 4000 Mark. Diſtanz 
x 3500 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's F.⸗W. „Wohl⸗ 
andererſelts weit eher zu erwarten, daß die Boeren an farts“, 2. Hrn, H. Suermondt br. St. „Treulos“. Tot. 
den engliſchen Gefangenen blutige Rache nehmen, als daß 15: 10. Platz: 28, 36 : 20. 6 Pferde liefen. x x 
fie von weiteren Kämpfen abgeschreckt würden. ` 


Leuten ausgeſandt worden, die den vorrückenden Feind Wilhelmshaven außer Dienft geftellt worden. S. M. S. bedeutende Geldfummen bel ſich. Die ärztliche Unterſuchung 


hat ergeben, daß die Wunden nicht lebensgefährlich ſind 
Zum ziveiten Male abgebrannt. 

Lemberg, 4. Okt. (Tel.) Die im Jahre 1899 abge⸗ 
brannte und wieder aufgebaute Stadt Lubaezow tft wieder ein 
Raub der Flammen geworden. 230 Häuſer find abgebrannt 
Die Bevölkerung kamplrt im Freien. 

Selbſtmord während der Kaſſenreviſion. 

Trieſt, 4. Okt. (Tel.) Während elner Kaſſenrevlſton bei 
der Agentur des öſterreichiſchen Lloyd in Konſtantinopel, bei 
welcher ſich ein Defizit in der Kaffe herausſtellte, erſchoß fi 
einer der bei der Agentur beſchäftigten Beamten. Die Er⸗ 
hebungen über den Umfang der Veruntreuungen find im 
Gange, man nimmt an, daß es ſich um etwa 150 000 Franks 
handeln werde. 

Zum Untergang des engliſchen Torpedobootszerſtörers 


überrumpelt wurde. Dadurch vermochten die 
Boeren ſich einer Stellung zu bemüchtigen, welche Bismarck, Kommandant Kapitän zur See Graf v. oltke, 


heſtigen Feuer, während zugleich Flankenangriffe 
von beiden Seiten erfolgten. Die ganze Abtheilung 
Kekewichs hielt fiH unter ſchwierigen Umſtänden 
ſehr tapfer. Der Angriff wurde nach mehr als 
zweiſtündigem Kampf abgeſchlagen. Die Boeren ver⸗ 
brauchten gewaltige Mengen Munition und „müffen“ 
ſchwere Verluſte erlitten haben. Die Mannſchaften 
Fetherſtonhaughs ſind jetzt mit denen Kekewichs in 
Fühlung. Dieſelben nehmen die Verfolgung des 
Feindes auf. Die etwa 40 Verwundeten, über die 
noch beſtimmte Nachricht gefehlt hat, werden heute 
nach Ruſtenburg geſandt. 


~ 
Sport. 
Rennen zu Berlin⸗Karlshorſt. 
Donnerstag, den 3. Oktober. 

Karlshorſt tritt jetzt in das Zeichen der großen 
Herbſtereigniſſe. Das Haupt⸗Hürdenrennen im „Cobra“. 
Werthe von 10 000 Mk. wurde am Donnerstag gelaufen Das Verdikt des Lelchenſchaugerichts in Grimsby Kina 
und ſah von unſerer jüngſten Hürdenklaſſe ſechs Vertreter ſichtlich der het dem Untergang der „Cobra“ ums Leben ge⸗ 
am Ablauf. Als Favorit ging „Kathrein“ ins kommenen Mannſchaften beſagt, die Mannſchaſten feien 
Rennen. Die Stute konnte jedoch nur einen halben]... i u ; 7 

r ir 5 he ertrunken, weil die „Cobra“ aus unbekannter Urſache bei 
Erfolg erringen; denn nach ſchärfſtem Kampf kam es j 5 
ſchließlich — im Hürdenrennen eine Seltenheit — zuſ10 Jaden Waſſertiefe entzwelbrach. Der Gerichtshof 
einem todten Rennen zzwiſchen „Kathrein“ wies darauf hin, daß nach ſeiner Anſicht die „Cobra“ zu 
und „Peſtilenz“. Die übrigen Rennen ſahen dieſleicht gebaut geweſen fei, und ſprach die Hoffnung aus, 
Favoriten ſiegreich. O. v. Sr, [daß dle Regierung ſtärkere Torpebobootsföger 

1. Jungfern⸗Hürden⸗Reunen. Staatspreis 15000 Mk. [bauen werde. Ein merkwürdiges Urtheil! 
Diſt. 3200 Meter. i. Hrn. R. Zerſch⸗Köſtritz's §.⸗St. „ora“, Gin bösartiger Rowdy 
2. Hrn. Weſendorfs dr, St. „Segſide“. 3. Hrn. K. v. Tepper 8 
Laskis F.⸗H. „Federfuchſer 1.“ Tot: 88:10. Platz: 24, 28, ſcheint der Kandidat der Medizin Oskar Roller zu ſein, 
T 5 an Ni m i 4180 eg welcher vom Berliner Landgericht wegen Körperverletzung 
„Hack⸗Jagdrennen. renpreis un x „ Dlſt. zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt wurde. Gr hatte 
$ a c Y j 
785 . 115 a a ae Meisner 5 Bily A Et. ohne jede Veranlaſſung dem Tapeziermeiſter Albert in einem 
„Emma“ (Bef) Tots 24:10, Platz: 25, 40:20, 4 Pferde Reſtaurant einen derartigen Fauſtſchlag in das rechte Auge 
liefen. verſetzt, daß die Sehkraft auf dieſem Auge faſt vollſtändig er⸗ 
loſchen ift. Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Gefängnif 

beantragt. 


3. Haupt⸗Hürdenrennen. Preis 10000 Mk. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſt. 8200 Meter. + Mr. B. s F.⸗St. „Peſtilenz“, 
Hrn. J. Kühn's br. St. „Kathrein“. 3. Hrn. K. v. Tepper⸗ 
Laski's hör. W. „Luſtig“. Tot.: 16 A 11 (Kathrein): 
10. Platz: 82 (Peſtilenz), 29 (Kathrein): 20. 6 Pferde liefen. 
Nach heißem Endgefecht in todtem Rennen geendet, vier Längen 


Bufammenftof mit Wilderern. 

Die beiden Wilderer, die von dem Förſter Geriſch, wie 
ſchon kurz gemeldet, in der Nähe von Sagan angeſchoſſen j 
wurden, find im Krankenhauſe geſtorben. Gerlſch hat auch die 
übrigen fieden verletzt, als fie auf ihn mit Kolben und Meſſern 
eindrangen. Die Betheiligten wurden bereits verhaftet. Die 
Verletzungen des Förſters ſind ungefährlich. 

Unterſchlagungen. 

Die Oberamtsſparkaſſe in Backnang (Württemberg) iſt be⸗ 
hördlich geſchloſſen worden. Der Sparkaſſier Lober iſt nach 
Verübung von Unterſchlagungen und Bücherfülſchungen ge: 


flüchtet. 
Vom Berliner Milchkrieg. 

Recht intereſſant ift es, daß es der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter v. Podbielskl, der den Ruf eines 
ebenſo erfahrenen Geſchäftsmannes wie ausgezeichneten Land⸗ 
wirthes genießt, abgelehnt hat, der agrariſchen Milch⸗ 
zentrale beizutreten und von feinem Gute Karſtedt nach wie 
vor ſeine Milch an ſeinen bisherigen Milchpächter, der einer 
der Führer der Berliner Abwehrbewegung iſt, liefert. 

Zum Vorfitzenden des Handelsvertrags⸗Vereins 
wurde der Geh. Kommerzienrath Hertz gewählt an Stelle 
des erkrankten Dr. v. Slemens. 

Rechtsanwalt Horn, 

Wegen ber geſtern von uns erwühnten Angelegenheit, die 
fi zwiſchen einem Mimiker in Hadersleben und Rechtsanwalt 
Horn in Inſterburg abgeſpielt, hat die „Nat.⸗Ztg.“ in Inſterburg 
bei dem Rechtsanwalt angefragt und die telegraphiſche Nachricht 
erhalten, daß er leider unvorſichtig geweſen ſei. 

Ein Zwiſchenfall im Reichstagsgebände. 

Der Verband fortſchrittlicher Frauenvereine 
mußte auf die Tagung im Reichstagsgebände verzichten, well 
die Verſammlung polizeilich überwacht werden ſollte. Die 
Reichstagsbeamten erklärten jedoch, nicht ohne weiteres gus 
geben zu können, daß die Polizei das Reichstagsgebände 
zwecks Ueberwachung der Verſammlung betrete. 

Typhus und Scharlach. i Z, 

Zwickau, 4 Okt. (Tel.) Im benachbarten Reinsdorf tft 
het Typhus ſtark aufgetreten. Die Urſache bürfte ſchlechtes 
Trinkwaſſer fein, A 


Der Krieg in Südafrika, 


Die Engländer find ſcheinbar unverbeſſerlich. Ueberall 
ſtehen die Boeren in der Offenſive. Sie haben mit 
ihrem zu Beginn beobachteten Prinzip, niemals ihrerſeits 
zum Angriff vorzugehen, um möglichſt Leute zu ſchonen, 
anſcheinend völlig gebrochen. Sie haben, wenn es auch ihrer- 
ſeits nicht ohne Verluſte abgegangen iſt, den Engländern 
eine große Menge Menſchen in den letzten 8 Wochen außer 
p Gefecht geſetzt. Die Proklamation Kitcheners hat nicht 
den geringſten Erfolg gehabt. Im Gegentheil ſcheint 
der Stein mehr denn je ins Rollen gekommen zu ſein. 
Trotzdem giebt ſich ein großer Theil des engliſchen 
Volkes, zu dieſer Anſchauung gebracht durch die Jingo⸗ 
Preſſe, der Anſicht hin, daß eine baldige Beendigung 
des Krieges in nächſter Ausſicht ſtehe. Wir erhalten 
nachſtehende telegraphiſche Mittheilung: 

London, 4. Okt. (W. TB) 

„DailyCroniele“ will aus beſter Quelle erfahren haben, 
man rechne auf einen plötzlichen vollſtändigen 
Zuſammenbruch des Widerſtandes der 
Boeren und entſprechend auf eine raſche Beendigung 
des Krieges. Man beabſichtige daher keine weite⸗ 
ren Verſtärkungen nach Südafrika zu ſchicken, 
abgeſehen von den Erſatztruppen, welche beſtimmt ſind, 
die Reihen der durch Krankheit oder von dem Feinde 
gelichteten Truppen zu ergänzen. 

Wenn hier geſagt wird, daß die Regierung keine 
weiteren Verſtärkungen nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz zu entſenden beabſichtige, abgeſehen von den 
Erſatz⸗Truppen, ſo ift diefe Abſicht ſehr wohl zu ver: 
ſtehen. England ift militäriſch vollſtändig ausgeſchöpft. 
Es kann nur mit Mühe und Noth die Lücken füllen, welche 
Krankheit und die Kugeln der Boeren in die Reihen 
der Armee geriſſen. Der nach Indien gegebene Befehl, 
indiſche Truppen nach Südafrika zu ſchaffen, reſultirt 
einzig und allein aus dem militäriſchen Zuſammen⸗ 
bruch Englands. Intereſſant iſt es übrigens, daß eine 
Reihe von deutſchen Offizieren, welche die indiſchen 
Truppen in China im Feuer geſehen haben, von 
denſelben außerordentlich geringſchätzig ſprechen und 
denken. Namentlich die Sikhs ſeien faſt durchweg feige 
und undisziplinirte Leute, welche es einmal ſogar fertig 
bekommen haben, ihren verwundeten Major in den 
Händen einer chineſiſchen Räuberbande zu laſſen und 
auf weite Entfernung vor derſelben auszukneifen. 
Mit dieſen Leuten dürften die Boeren ebenſo fertig 
werden, wie mit den Tommies aus England. 5 

Ganz im Gegenſatz zu der in den Kreiſen der Zivil⸗ 
Bevölkerung Englands herrſchenden Stimmung faſſen 
die Londoner Militärs die Situation ſehr 
peſſimiſtiſch auf. Man ift in dieſen Streifen der 
Anſicht, daß die Lage derjenigen bei Ausbruch des 
Krieges vor zwei Jahren außerordentlich ähnlich ſehe. 

Ueber die letzten großen Kämpfe verbreitet 
Lord Kitchener nachſtehende Meldung: aa 

Oberſt Kekewich berichtet folgende Einzelheiten 
über den Angriff der Boeren auf ſein Lager. Vor 

Tagesanbruch war eine Patrouille von Heomanry⸗ 


Neues vom Tage. 
Vom Guſtav Adolf⸗Verein. 


In der geſtrigen öffentlichen Verſammlung des Guſtav 
Adolf⸗Vereins hielt Paſtor Meyer einen Vortrag über die 
evangeliſche Diaſpora in Belgien. Paftor Bourrier⸗Paris 
machte Mittheilungen über die evangellſche Bewegung in 
Frankreich, wo 500 Geiſtliche aus der katholiſchen Kirche aus- 
getreten ſeien. Die große Liebesgabe, für welche 
Barcelona, Bentſchen (Poſen) und Erle (Weſtfalen) vor⸗ 
Igeſchlagen waren, wurde in namentlicher Abſtimmung der 
Gemeinde in Bent ſchen zuerkannt. Erle erhielt 5269, 
Barcelona 6369 Mk. Als Ort der nächſten Verſammlung 
wurd Caſſel gewählt. 

Unſchuldig im Zuchthaus. 

G. Frankfurt a. M., 4. Oktober. (Privat⸗Tel.) Der 
Vertheidiger des Arbelters Koch, der 3 Jahre unſchuldig im 
Zuchthaus verbracht hat, beantragt von der Staatskaſſe 10000 
[Mark Entſchädigung. ; 

Mordanfall in einem Eiſenbahnkonpee. 

In einem Wagenabtheil zweiter Klaſſe des geſtern früh Bremen, 4 Oktbr. (Tel.) Hier nimmt die Scharlach ⸗ 
2½ Uhr aus Weſtfalen in Kaſſel eingelaufenen Schnellzuges epidemte zu; namentlich find unter den erkrankten Kindern 
ift kurz hinter der Station Mönchehof auf einen Reiſenden] bereits eine Reihe von Todesfällen zu verzeichnen. 
ein Mordanfall verübt worden. Der Angreifer gab auf den Mit Pferden des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps 
Reiſenden, welcher ſchlief, drei Revolverſchüſſe ab und ver⸗ wird jetzt die chineſiſche Kavallerie billig ausgerüſtet. Der 
wundete ihn ſchwer am Kopfe. Der Ueberfallene hatte noch größte Theil der Pferde unſerer Expedition ift wegen der 
die Kraft, feinem Angreifer den Revolver zu entreißen und hohen Rücktransportkoſten und der Gefahr ihres Eingehens 
die Nothleine zu ziehen. Als der Zug zum Stehen gekommen bel der Geereije in China geblieben. Es heißt, Puanchikai 
war, wurde der Verbrecher vom Zugperſonal feſtgenommen. ſoll die Abſicht haben, die Pferde en gros zu einem Durch⸗ 3 
Es iſt der 22 Jahre alte Wilhelm Rathgeber aus Eſchwede.ſchnittspreiſe aufzufanfen, um damit dle — Hinefijhe Kavallerie | 
Derſelbe war früher Gtattonsbińtar und iſt vor|beritten zu machen. p 5 
drei Monaten entlaſſen worden, ſeitdem war er Materialien⸗ Unter dem Vorſitz der General⸗Feldmarſchalls 
berwalter in Hagen (Weſtfalen), wo er angeblich auch in denn l Grafen v. Walderſee 
Schnellzug geſtiegen iſt. Der Ueberfallene ift der Groß ⸗ findet am 17. 6. M. in Berlin im Hotel Kafſerhof eine Were 
[kaufmann Ludwig Schade, welcher in Lelpzig⸗ einigung dev Offtziere, Sanitütsoſſizſere und Beamten des 
Plagwitz wohnt und ſich auf der Rückkehr von einer Geſchäfts⸗ Heeres und der Flotte ſtatt, welche an dem Zuge nach China 
tour durch Weſtfalen und Rheinland befand. Schade hatteſtheilgenommen haben. j 


Deutſches Reich. 

— Reichskanzler Graf Bülow wird morgen von 
Preetz nach Berlzu zurückkehren. 

— Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß im Fall einer 
neuerlichen Nichtbeſtätigung Stadtrath Kauffmanns 
der frühere Stadtſyndikus und jetzige Ober⸗Verwaltungs⸗ 

erichtsrath Meubrink vom König zum kommiſſariſchen 
erwalter der zweiten Bürgermeiſterſtelle von Berlin 
ernannt werden jol. i ; : 


Aufreizungen begangen hat. — Die Abhaltung der Vers 
fammlung, in welcher Emma Goldmann die Rede 
noch einmal halten wollte, welche auf Czolgosz nach 
DA Angaben von entſcheidendem Einfluß war, ift 
verboten. i 

e Der chineſiſche Hof wird morgen Singanfu 
verlaſſen; der dortige Palaſt wird niedergeriſſen werden, 
700 000 Taels fol Li⸗Hung⸗Tſchang borgen für die 
Reiſeausgaben des Hofes. 


Heer und Fatte, 


Schiſſsbewegungen. S. M. S. Frene” iſt am 1. Okt. 
in Danzig, S. M. S. „Gefion“ am gleichen Tage in 


ip Ró | des. r Bei FET i bis zuftodten Papfer doch kein lebensvolles Spiegelbild davon 
4 5 ; zu verhüten, ſondern vielmehr den Geſchmack des — von der Zeit der franzöſiſchen Revolution U | tobie ; ! 
ublitums zu läutern und dem Brettl auch einen|Koftümen, deren Vorlagen gradezu aus der „Jugend“ gegeben werden kann. 

Dr. Ewers Ueberbrettl u Danzig. KOREA Bon wirklicher Kunſt zu geben, dieſes Unter ausgeſchnttten ſein könnten. Aber Dr. Ewers! Er trägt ſelbſt feine tlo vor, 
(Wilhelmtheater). fangen ift gewiß ein verdienſtvolles und heiſcht ſchon an] Aber ein vornehmer Hauch liegt über dem Ganen; „Im Karpfenteich“ i sa Toine peny 9 1 
Ein Spottname war's, das „Ueberbrettl“, wenigſtens . 5 17 5 man fühlt, bier 0 „ nup te ka in ier Bite gol enen ska 795 D gehen 

und Beachtung n mi emer ne aum, hier waltet künſtleriſches Empfinden und Geiſt. AD ; 
Pu aa e bende e Kunſtrichtung zuſammen einſetzt. sę: Psi p iſthaufen in Afrika Und noch dazu einen Thaler ges 


A Dr. Hanns Heinz Ewers tritt vor an die Rampe. M i p 
nach langen, ſich hindehnenden Vorbereitungen zur That Wie viel Staub gat dae Bekanntwerden der Abſicht er Teki dich 1 als lebendiger deutſcher Dichter. Seine sad ak e ee dala dle io 


fahe ward, und fo wird es noch heute in den weitaus des Freiherrn Ernſt von Wolzogen, unter chätiger Be⸗ Begründung dafür ſchmilzt in eine Erklärung hinüber, } 
meiften Kreiſen empfunden. Aber Wolzogen, wie jeine|tbeiligung lebender Dichter ein „Buntes f Hirne Lini was das Mieberbretn ill und foll: das Bariets auf eine Be 00 went man ie Kesten Sec ase man au 
en E pr nennen i pogas pema Ewes a A | ee f; a 11 w lager ſchen litterariſch und künſtleriſch höhere Stufe bringen. Er kommen, was dieſe jugendlich begeiſterten kunſt⸗ 
erſter Stelle zu nennen iſt, wollten ernſt genommen und Fa I aa 1 elt, A toń diefe NAT Ber air einen Abriß der noch jungen Geſchichte des Ueber- litterariſchen Sturmer wollen, da weht ein Hauch von 
d de Ae egen e m N den von mel danigen Dichtern, elch ohte Grob, F Bezeibnet El eigenactig individueller origineitev Steftgeit, von harfe 
non der großen Allgemeinheit ernſt genommen werden. ſchon v u ern, N eſen erſten Abend in Danzig als einen „ena e aber uch vo 
Man fan in der anfänglichen Verkennung des Weſens |MS Praktiiihe ſelfalhberardert arenen Htterarifgen ein für die Geſchichte des Meberbrettis: zum ex ften 28 pf das e Feinen Dof 
des „Weberbreisl” fogar ein gewiſſes Märkorerthun fürjstteilen geh wie nh erörtert warden war! Das Jnter iM a Le öffnet ſich ihm die Bühne eines wirklichen Baviétés. | iten wehen Weltſchmerzes tnfigitt erſcheint, hinüber 
ale Dora finden; m et 1 80 955 der Me en dach onen gneledenicei 1 fa 28 eigene ſich 1 a er e einen 1 51 in die Zuhbrermaſſe. 

re utes fein, wenn fie mit fo viel wer er y , f ) eiter, im Ueberbrettl eine gefährliche Konkurrenz. y ” ; 
Bołt immer mehr Vorurtheile zu beſiegen vermag. noch, als ſelbſt wiele Leute, die theils mit ernſten erprobter Kunſtſinn hat volles Verſtändniß für die Ber a, der Eindruck dieſer modernen Dichtungen, in 


; i 3 \ tre, die vorwiegen, wie im Ernſt, kann 
t daran ift t t dem Zweifeln und ungläubigem Kopfſchütteln, theils mitſſtrebungen W 's und ſeiner Mitfämpfer; ſein Humor und Satire, 4 
1177 Sem aefarg,„on Men, ug ane dem jean [of td zet Runi gerol er Shane Da Gem BON hen und kąt > 
dernen“ Litteratur und Kunſt, modern harten, h 44? er jeine Stätt itet wurde — macht in Deutſchland den A j 4 
pang 11155 e R teh daß damit die letzte ene lichen Einwirkung der Ueberbrett'l⸗Veranſtaltungen nicht e deka er wi für so Anbahnung der an. Mimodrama! Ein neues Wort. Das Ueberbrettl oder f 


| i . . 18er Mi hat ihn erfunden. Die Sache ift im 
angedeutet wird, als vielmehr nach dem Begriff der entziehen konnten WIE geftrebten Reformen. Herr Sponte it i : 

bis ins Extremſte mit kampfluſtigem Selbſtbewußtſein So wird es auch manchem Danziger Qunfifreundf Seinem Publikum ſagt Dr. Ewers nach, es möge Mie e e mwar das eee 
und friſcher Lebenskraft auftretenden Kunſtrichtung, die gegangen fein, namenlich ſolchen, die weder Freunde nicht an Theatervorſtellungen denken, ſondern ſich in Wage ee Ging ode de ö Beſchügee 
ja in der „Jugend“, d. h. in der bekannten illuſtrirtenſder extremen Auswüchſe des modernen Kunſtweſens, einen Geſellſchaftskreis verſetzen, in dem zwangloſe e ORIG Tente. eee 1 
Zeitſchrift, eine typiſche Vertreterin hat. ! nod) beſondere Verehrer des Variétés überhaupt find. Unterhaltung verſchiedenſter Art geboten wird. er erkennt hn: es it ben eigener Munte: IBI 
„Dieſe moderne Kunft, die ja noch immer, nachdem Namentlich über die moderne Dichtkunſt, über die Frage, Programme für die Vortragsreihe giebts nicht. ihm will er eniftiehen, er kann micht, die Dirne bat 
fie feit der erſten Zeit des übertriebenen Naturalismus] wieweit man durch „widerwärtiges Milieu, durch die Zeder und Jede der Mitwirkenden wird vom Leiter, den Verbrecher in Handen. Zwei EA a be 
jod manchen karritaturartigen Auswuchs ion abgejtreift |die Wahl „anrüchiger“, dem empfindlicheren Anſtand Eh Dr. Ewers, mit wenigen Worten vorgeftellt und des er we Bruft — aus ift bie Komödie! Das ift in ſolcher i 
hat, nicht das Ideal vollkommener Abgeklärtheit erreicht |fyınpatbifcyer Sujets als Dichter die Gebote der 74 gleiten Titel und Art des Vortrages angegeben. eige mą ehr we e ben ein ee enten Oak | 
hat, ſondern nad immer nach Vollendung ringt, hat fiH verletzen darf, ohne aus dem Begriff 7 0 ea eine Ale Arten Vortragsnummern erfgeinen, alle find die Sache doch Well i e bieten een 4 
mm in der i ROBA Zeit an eine fi were Mufgabe Dichtungen RA e e ide weit aie Pe diaa Bort FR AE ern, komiſche Deklamationen, übertrieben Heftige Geberdenſprache nöthig ift, eignen 
herangewagt, an die künſtleriſche Reformation des künſtleriſche nheit der Form un x prache ka 172 ce Geſän ernſtere Lleder, komiſches ſich nur Stoffe mit höchſtgradiger Aufregung zur Be» 
Abe Punsch ie er aan Mał tor G en lt A en 195 Her Suubrettenbuett, PAGE alles in einer, ich möchte handlung in dieſer Manier. Und dann: wie iſt es bei dieſen 
ii, dafür bedarf es keines langen Beweiſes; man] Frage kann man ja ſehr getheilter Anſicht fein. Manchenſſagen „Vervornehmung“, daß der Eindruck ein unwider⸗Zerrbildern der Ausdrucksweise mit der empfindfameren 
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— 


die Fadenſcheinigkeit des „Humors“ ſof wird einige Unbehaglichteit befallen haben, wenn er die ſtehlich packender wird. Im weiten, dicht gedrängten Aeſthetik? 4 
elce nei Eh un ef bed den e E von den Sa illetenten angebotenen für 30 Pfg. Fadel-| Zuihanerraum herrſcht infolgedeſſen eine hier ganz e. m höchſten Grade feſſelnd iſt ja der ana 95 3$ 
„Humoriſten“, an die oft and Widerwärtige grenzende dichtungen Dr. Hanns Heinz Ewers ſtudirte und fich|ungewónlicje Stille, eine Spannung, wie fte eben nur Meiſters Spontelli, in ſolcher 1 7 5 er 5 auf 3 ne 4 
Banalität und lediglich auf das gemein Sinnliche] vorſtellte: fo fol dieſer Abend ausſehen? — 1 Er ſahſein außergewöhnlich gefeſſeltes Intereſſe hervorrufen] neue, friſchlebige Zukunft zu geben. ange 


de erei der Mehrzahl der Brettl⸗ aber ganz anders aus! kann. s X 2 5 Dauer, das fteht wohl noch dahin. y 
3 = R, mie an bie Poli ubigen Ab⸗ Die en ein in vornehmer Einfachheit ausgeftatter) Wozu auf die Einzelvorträge näher eingeben © Fer Alles in Allem! Der 99 8 e r 
weſenheit auch des geringſten litterariſchen Werthes in Salon, in welchem die Mitwirkenden zwanglos ſich auf- großer Reiz hängt ja doch ganz weſentlich mit der] Theater hat den . a wirklich e ee 
dem, was an „Text“ auf den meiſten Wariótóbignen|Kalten. -n den Koſtümen herrſcht nichts Uniformes; e eee ee der dramatiſchſdie Schöpfung des neberbrettl wien ni ünf w £ 
— viele große nicht ausgeſchloſſen — geboten wird. jeder kleidet ſich nach feinem Geſchmack und fo varriiren|gejhulten Vortragsweife der Mitglieder fo eng zu⸗ und litterariſche That geweſen = A: ge fie |= 

Hier reformatoriſch einzufeßen, hier Hand anzulegen, die Koſtüme der Damen und Herren — das Dr. ſammen, er hängt ſo ſehr an dem Ausdruck des ge⸗ſegensreichen Einfluß auf unſer Varitéweſen nicht ner 
um nicht nur das weitere Sinken des Variéts⸗Niveaus! Ewers'ſche Ueberbrettl repräſentirt eine ganze Geſellſchaftlſprochenen oder gefungenen Wortes, daß hier auf dem fehlen!! 
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auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ pro IV. Quartal 
werden auch jetzt noch von sämmtlichen Postanstalten 
und Landbriefträgern entgegen genommen. 


; Fehlende Nummern und den Anfang des Romans 
liefern wir auf Wunsch kostenlos nach. 


Unser Winter-Eisenbahn-Fahrplan 


erscheint nächsten Montag und wird sämmtlichen 
Ahonnenten gratis zugestellt, 
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Stadttheater. 


„Die Hugenotten“ non Giacomo Meyerbeer, 


Man mag ſagen und eifern gegen die Meyerbeer'ſchen 
Prunkopern, ſoviel man will, ſeine „Hugenotten“ be⸗ 
haupten das Feld noch immer mit Ehren, und alle 
Wagner⸗Enthuftaſten vermögen nicht gegen die Thatſache 
anzukämpfen, daß hier ein Rieſenſtrauß üppiger 
Melodieblüthen und ein Reichthum leidenſchaftlichen 
Empfindens dem muſikaliſchen Genie entſproſſen ſind, 
die, umrankt von einer hochintereſſanten, hiſtoriſch⸗roman⸗ 
tiſchen Handlung, eine ganze anſehnliche Reihe moderner 
Produktionen in den Schatten ſtellen. Was mögen das 
für Stimmen geweſen ſein, die jene Original⸗Partitur 
ohne ie durchzukämpfen im Stande waren! Heute 
iſt nur noch ein Torſo davon geblieben, und dennoch hat 
eine rechtſchaffene Provinzbühne ihre liebe Noth, die 
erforderlichen Sängerkehlen dafür aufzutreiben. 
Dem vielfach geübten Brauche, die erſten vier Wochen 
jeder Saiſon zu einem „Sängerkriege“ Auszugejtalten 
und die Sieger für ſich zu 1 hat ſich Vn 
Direktor Sowade bis jetzt nicht zugewendet. om 
Standpunkte der Humanität aus kann ihm nur gus 
geſtimmt werden. Allerdings — und damit erſcheint die 
Kehrſeite der Medaille — iſt unſere Oper demzufolge 
den Unbilden der Verhältniſſe in hohem Grade aus⸗ 
geſetzt und das Publikum unter Umſtänden gezwungen, 
öfters den guten Willen für die That zu nehmen. Das 
Publikum iſt aber wie allbekannt nirgends bonae 
voluntatis, ſondern zumeiſt rückſichtsloſer als — die 
Recenſenten. 

Der geſtrige Abend war nach dem einleitenden Geläute 
des Gremiten das Hauptereigniß unſerer diesjährigen 
Opernſaiſon. 


Wir geſtatten uns hierdurch, auf unſere ganz vorzüglichen Fabrikate 
aufmerkſam zu machen, ganz beſonders empfehlen wir die Marken: 


W. Dreyling, 
; EPA, Steinmeh-Werk: | 
raink P2$ A) pitte mó 

Fabrik, GRZE Steinbitnyanerei 


Danzig, Milchkannengaſſe 28/29, 
Zweig⸗Geſchüft: 
Marienwerder Westpr., Nospitzerſtraße 7. 


Grosses Lager (14589 


fertiger Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sandſtein in geſchmackvoller 
[Ausführung. Uebernahme jed. vorkommenden 
Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 
und Sandſtein gu ſoliden Preiſen. 


der ertheilten Baukonſenſe 


formulare den Hauseigenthümern bereits zur Ausfüllung 
Alüberjandt. ` 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Male vor, das Haus war vorzüglich beſetzt. Die Oper Anſprüche ſtellt, fo konnte diefe Leiſtung recht wohl Be: 


ſelbſt war gut vorbereitet, und Herr Kapellmeiſterſfriedigen. Als Page hat Frl. Schäfer die Erwartungen 


Kiehaupt, deſſen ſichere Führung ſich beruhigend und 
aneifernd überall fühlbar machte, leitete das Werk. 
Das Orcheſter bot ſein Beſtes, und die Chöre und 
Enſembles wurden ſicher und energiſch zuſammen⸗ 
gehalten. 

Frau Leonore Better, unſere neue Prima⸗ 
donna, eine angenehme, ſtattliche Erſcheinung, zeigte ſich 
in der Partie der Valentine als eine durchaus roulinirte 
Künſtlerin, die ſehr raſch in den Räumlichkeiten orientirt 
war und durch ihr muſikaliſches Können ſofort für ſich 
einnahm. Obwohl die Partie nur im dritten und vierten 
Akte beſtimmend eingreift, verſtand es Frau Better 
gleichwohl, durch Entfaltung bemerkenswerther Stimm⸗ 
mittel und natürliche, die Situation durchaus ſubjektiv 
auffaſſende Darſtellung zu intereſſiren. Die Stimme 
ſtellt ſich als ein wohlklingender, umfangreicher Sopran 
dar, deſſen Kraft ihr immer die Führung fiert und 
welcher neben einem geſunden, üppig quellenden Forte 
auch in den Pianoſtellen leicht und mühelos anſpricht. 
Schon mit dem großen Duett im dritten Akt errang die 
Künſtlerin lebhaften Beifall, und der Erfolg des vierten 
Aktes wäre ein noch größerer geweſen, wenn ſie hier 
nichr durch ihren Partner beinträchtigt worden wäre. 
Herr Lommerzheim ſang den Raoul mit aner⸗ 
kennenswerther Tüchtigkeit und verleugnete nirgends die 
Vorzüge, die wir bereits an ihm kennen gelernt. Seine 
Romanze im erſten Akte gelang tadellos und verdiente 
durch geſchmackvollen Vortrag ein volles Lob. Leider 
ſtellte fih ſehr bald eine heftige Indispoſition ein, die 
das Duett des vierten Aktes faſt unmöglich machte und 


jedenfalls auch dazu beitrug, daß darſtelleriſch der ritter: 


liche Charakter beinahe ins Gegentheil umſchlug. Die 
Direktion wird zu erwägen haben, ob ſie alle Strapazen 
der nächſten Abende — Lohengrin, Tannhäuſer — auf 
diefe eine Schultex wälzen darf. Fenn wäre es 
es durchaus ungerecht, den lyriſchen Helden für etwaiges 
Verſagen in den Partieen des anderen Fachs verant⸗ 
wortlich zu machen. — Als Marcel entwickelte Herr 
1 [louſchegg ein Organ von ächtem Baß⸗Charakter. 

oll und kräftig, wenn auch nicht ohne Mühe bis zur 
tiefſten Tiefe reichend, dürfte die Stimme für das 
hieſige Haus vollkommen genügen, und man wird dem 

ünſtler empfehlen dürfen, nicht allzu ängſtlich nur auf 
großen Ton bedacht zu ſein, ſondern ein größeres 
Gewicht auf deutliche, flüſſige Ausſprache und gewandten 
Bewegungen zu legen. Die zermoniöſe Figur des 
Marcel läßt ja allerdings hierzu nicht überall genügende 
Spielraum; außerdem wirkt das erſte Auftreten natur⸗ 
gemäß hindernd. Man wird alſo zunächſt weitere Partieen 
abwarten müſſen, um ein endgiltiges Urtheil abzugeben. 
Einen zweiten Baſſiſt lernten wir in Herrn Robert 
Seim kennen, welcher die Partie des St. Bris mit 
angenehmer, ſonorklingender Stimme jang und die ernſte 
Figur würdig darſtellte. Recht tüchtig fang und fpielte 
Herr Dahn den Nevers. Man ſieht den jungen talent⸗ 
vollen Künſtler immer gern auf der Bühne und geſang⸗ 
lich war er geſtern vorzüglich disponirt, ſodaß die ſym⸗ 
pathiſche Geſtalt des hugenotliſchen Edelmanns vortheil⸗ 
haft in den Vordergrund trat. Auch Frl. Seybold 
gab geſtern als Königin bei weitem mehr Stimme als 
bei ihrem erſten Auftreten, und wenn man bezüglich der 
Koloratur mit Rückſicht auf den immer größer werdenden 


Die erſten Write ſtellten ſich zum erſten Mangel an guten Koloraturſängerinnen nicht allzu hohe 


j| 8. Gebäude neu eutftchen oder von Grund aus 


wieder aufgebaut werden, oder 
9. Gebäude gänzlich eingehen. 

Wer die rechtzeitige Anmeldung ſolcher Ver⸗ 
änderungen unterläßt, welche eine Erhöhung der 
Steuer bedingen, verfällt in die geſetzliche Strafe und 
ift du Nachzahlung der hintergangenen Steuer ver: 
pflichtet. Bei Veränderungen, die Steuerfreiheit oder 
Steuerverminderung bedingen, iſt im Falle unterlaſſener 
Anmeldung die bisherige Steuer fortzuentrichten. 

Für diejenigen Veränderungen, die uns auf Grund 
1 ſeitens der Königlichen 
Polizei⸗Direktion mitgetheilt ſind, haben wir Anmeldungs⸗ 


Die Hauseigenthümer, welche Formulare nicht 
erhalten haben, werden aufgefordert, die erforderlichen 
ormulare in unſerem Steuerbureau, Hundegaſſe Nr. 10, 
immer Nr. 3, bei Herrn Stadtſekretär Gorſch in 
mpfang zu nehmen, welcher auch in jedem einzelnen 
Falle die erforderliche Auskunft geben wird. 
Danzig, den 26. September 1901. 
Der Magiſtrat. 


Steuer- Verwaltung⸗ 


Aufgebot. 


Der Kaufmann Gustav Habenstein in Berlin O, 


igaretten- Fabrik „Fumi 


Westminster, Chrysantheme, Havanna, No. 18, Mignon, Harem, Komet u. a m. a 1-5 Prennige das Stück. 


Verkäuflich in den beſten Geſchäften Danzigs, Langfahr und Zoppot. 
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erfüllt, die man nach ihrer Roje Friquet hegen durfte. 
Sie ſah im Uebrigen reizend aus und erfreute durch 
ſicheres couragirtes Auftreten. Von den übrigen kleinen 
Partien fei noch die des Bois Roſcé's hervorgehoben, 
mit welcher ſich Herr Franz Birrenkoven — der 
dritte aus der bekannten tenorreichen Familie — präſen⸗ 
tirte und durch hellen, klaren Klang einen guten Eindruck 
erzielte. Die beiden Balletſzenen waren von Fräulein 
Glttersberg wiederum ſorgfältig vorbereitet und 
wurden exakt unter Aufgebot alles Liebreizes der jungen 
Damen ausgeführt. n. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 3. Oktober: 
Angekommen: „Herkules,“ Rapt. Bager, von Lyſekll mit 
Steinen. „Bernhard,“ SD., Kapt. Arp, von Hamburg mit 


Gütern. „Glaſſalt,“ SD, Kapt. Stephen, von Aberdeen viaj © 


Stettin mit Heringen. 

Geſegelt: „Ornan,“ Rapt, Carlſen, nach Bogenſe mit 
Holz. „Hermine,“ Kapt. Ensberg, nach Lübeck mit Melaſſe. 
„Lung,“ SD., Kapt. Taarvig, nach Lulea leer. „Archimedes,“ 
SD., Kapt. Lange, nach Stettin mit Gütern. „Aslang,“ SD., 
Rayt. Gunderſen, nach Lulea leer. „Sylt,“ SD., Rapt. Steffen, 


leer. 
ee Nenfahrwaffer, 4. Oktober. 
Aukommend: 2 Dampfer. 


Ginlager Schleuſe vom 3. Okt. 

Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Gütern, 

D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, von Elbing mit div. Gütern 
an b. Nielen, D. „Neptun“, Kapt, König, von Graudenz mit 
je 5 To. Weizen und Gerſte und diy. Gütern an Bromberger 
Dampfergeſellſchaft, D. „Schwan“, Kapt. Miethner, von 
Königsberg mit 100 To. Roggen an E. Bereng, D. „Marie“, 
Kapt. Gnohke, von Cadinen mit Ziegeln an M. Rabomski, 
D. „Brahe“, Kapt. Rochlitz, von Thorn mit div. Gütern an 
oh. Ick, D. „Friede“, Kapt. Groß, mit div. Gütern und 
y „Autor“, Kapt. Koſchke, niit div. Gütern und 25. To, Grbjen, 
beide von Königsberg an E. Bereng; ſämmtlich nach Danzig. 
Stromauf: 8 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern. 
D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn, von Danzig mit div. Gütern 
an Meyhöfer nach Königsberg, D. „Tlegenhoſ“, Sapt. 
Kurreck, D. „Bertha“ Kapt. Mull, D. „Friſch“, Kapr. Belle 
mann, fämmtlich von Danzig mit diy, Gütern an A. Zedler 
in Elbing, D. „Jul. Born“, Kapt. Görgens, von Danzig mit 
div. Gütern an v. Rieſen, Elbing. D. „Anna“, Kapt. 
Friedrich, von Danzig mit div, Gütern an Lubinski⸗Graudenz. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 5. Okt. Waſſerſtand 0,20 Meter über Null. Wind: 
Oft. Wetter: Bedeckt. Barometerſtand: Schön. 

Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und abgefahren 


Handel und Zuduſtrie. 


New: York, 2. Okt. Weizen eröffnete willig, gab im 
Verlaufe nach auf ungünſtige europälſche Marktberichte, Ber- 
käufe des Auslands, Zunahme der Ankünfte im Inneru und 
auf Abgaben der Hauſſiers, befeſtigte ſich ſchließlich, da die 
Exportnachfrage zunimmt und die Baiſſiers decken. Schluß 
etig — Mals zog nach der Eröffnung an auf * 
Angebot und Deckungen, ſchwächte ſich ſpäter ab im Einklang 
mit Weizen und auf ungünſtige europäiſche Marktberichte; 
schließlich führten reichliche Deckungen eine Steigerung herbei. 
Schluß feft. 

Chicago, 2. Okt. 
ungünſtige europälſche Markt 


e ging im Preiſe zurück auf 
erichte, Verküufe des Auslands 


Geſtern Nachts 12 Uhr eutſchlief nach langem ſchwerem 
Leiden meine geliebte Frau, unſere gute utter, 
S a Großmutter, Schweſter, Schwügerin 
un unte 


Fran Maria Mohr, geb. Majewski 


im 65. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 
[Danzig, den 4. Oktober 1901. 
Carl Mohr, Bauunternehmer 
nebſt Tochter und Schwiegerſohn. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 155 Uhr, 


aus ſtatt. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. ; 
855 Heute Abend um 6 Uhr entſchlief fanft mein 
herzensguter Mann, unfer fürſorglicher, unvergeß⸗ 
licher Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Bruder, 
Onkel und Großonkel, der 7 


Lehrer und Organiſt a. D. 


das Wetter ziemli 


vom Sterbehauſe, Breitgaſſe 56, Eingang Zwlirngaſſe, g 


Freitag, 4. Oktober 1901 


und Zunahme der Aukünfte, befestigte ſich ſchließlich auf 
et Exportnachfrage. Schluß ſtetig. — Mais 
konnte ſich anfangs behaupten auf geringes Angebot, ſchwächte 
ſich jedoch ſpäter ab im Einklang mit Weizen und auf ungünſtige 
europälſche Marktberichte. Schließlich zogen die Prelſe an auf 
reichliche Deckungen der Batifierd. Schluß feſt. 


ä —— ————— — — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 4. Oktbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Bar. Wind⸗ 


Mill. 
575 WSW 


Stationen. 


Te 
Stornoway 


Blackſod 1648 Ww ſchwach] heiter 10,0 
Shields — — = — — 
Seilly 762,5 NRW mäßig | wolkig 18,9 
Isle d' Air — — — — — 


Paris — — — — ee 
Vliſſingen 7634 WSW leicht | Dunft 12,9 
Sr 762,6 S f. leicht Nebel 12,7 
Chriſtianſund 755,4 W ſtark bedeckt 12,4 
Skudesnaes 757,9 S mäßig bedeckt 18,6 
Skagen 759,1 W̃ leicht | bedeckt 14,8 
Kopenhagen 761,3 W ſ. leicht] Nebel 15,1 
Rarlitad 759,6 SSO | Leicht | bededt 13,6 
Stockholm 760,9 SSO leicht bedeckt 15,0 
Wisby 761,1 |S leicht] halbbedeckt 14,4 
Haparanda — — — — Az 

ortum — — — — — 
Sanie 761,8 ſtill — wolkenlos | 14,3 
Hamburg 763,7 SW Uſſchwach] Nebel 14,0 
Swinemünde 763,4 | ftit — | Mebel 13.2 
Rügenwaldermünde | 768,1 |S f. leicht Dunit 12,8 
Neufahrwaſſer 7629 S f. leicht Dunſt 123 
Memel 0 762,8 [SO leicht wolkig 12,8 
Münſter Weftf. 764,8 W᷑ f. leicht bedeckt 11,2 
ih 765,1 | ſtill — wolkig 13,6 
Berlin 763,8 ſtill — wolkig 14,8 
Chemnitz 764,5 WNW leicht wolkig 9,3 
Breslau 764,0 SSO If. Leicht) Nebel 12,8 
Metz 768,2 N leicht] bedeckt 11,4 
Frankfurt (Main) 762,8 NO leicht] wolkig 13,8 

arlsruhe — — = — — 
an 762,8 ſtill — Nebel 11,5 
Holyhead — — — — — 
Bode 755.1 O leicht] Dunſt 12,0 
Miga 764,4 IG f. feicht| wolkig 11,6 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 765 mm befindet ſich weſtlich von 
Irland und über Rußland, während eine a unter 
755 mm das norwegiſche Meer bedeckt. In Deutſchland iſt 
warm, trocken und außer im Oſten 


reift trübe. \ 
i Meiſt kühleres und trübes Wetter mit ſtellenweiſem 


Regen iſt wahrſcheinlich. 


Die beste Krankennahrung, 


wenn jede andere Speise verweigert wird, ist 


Tropon- Eiweiß 


zumal es leicht verdaulich u. billig ift. 482 


Man beachte die Gebrauchs-Anweisung in den Packeten 


Preis Mk. 0,60, 1,40, 2,70 per Packet. 
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Statt besonderer Meldung. ; 

Heute Nachmittag 1½ Uhr ſtarb am Herzſchlag unſer 
innigſt geliebter, theurer Vater, Sohn und Bruder, der 5 
Kgl. Eisenbahn- Sekretär ; 


Georg Rubesch. 
Oliva, 2. Oktober 1901. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 5. Oktbr. 
Nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe, Georgſtraße 10, aus ſtatt. 


Die Beerdigung des Fleiſchermeiſters 


Johann Gottlieb Anacker 


findet Montag, den 7. Vormittags 10 uhr von 
der St. Bartholomäi⸗Kirche aus nach den ver: HR 
einigten Kirchhöfen ſtatt. 


Schaxrenſtraße 22, hat beantragt, feine verſchollenen Geſchwiſter, RE 

den Landwirth Jacob Ferdinand Habenstein, geb. 
am 6. Oktober 1851, und die Wirthſchafterin Wilhelmine, 

Henriette Mabenstein, geb. am 23, Juli 1852, Kinder 


J l j W i tt 
der Johann Reinhold und Elisabeth aen aans i ; į 1 Ius 1 @ 
) 


Habenstein'ſchen Gheleute, zuletzt wohnhaft in Klein 
im 80. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten 


Leſewitz, für todt zu erklären. ; 
Die bezeichneten Verſchollenen werden aufgefordert, ſich Danzig, den 2. Oktober 1901. 
Die Hinterbliebenen. 


A ſpäteſtens in dem auf 

Die Beerdigung findet am Sonnabend um 3 Uhr 6 
Nachmittag vom Trauerhauſe Große Berggaſſe 6 aus 
nach dem Trinitatis⸗Kirchhofe ſtatt. 


Dienstag Nachm. ver- 
ſchied meine liebe, gute 
Frau und unſere ſorg⸗ 

ſame Mutter 


Pauline Kluck 


geb, Marschall, 
Diefes zeigt tiefbetrübt 
an 
Danzig, den 4. Okt. 1901. 


; Johannes Kluck, W 


14 aler, : 
nebit 5 unmünd. Kindern. 


Die Beerdigung findet | 
Sonntag Vorm. 9 Uhr 
vom Trauerhauſe aus nah K 
dem Kirchhofe in Stolzen⸗ 
berg ſtatt. 


Die Beerdigung der Fran 


Bertha Klemm 


findet Sonnabend den K 
5. Oktober pünktlich um 
2 Uhr vom Trauerhauſe 
Heilige Geiſtgaſſe 79, aus 
nach dem neuen Heil. gei- 
namskirchhof ſtatt. 


Kleider und Hüte in 
einfacher wie gediegen 


; Yr auer p eleganter Ausstattung. 


M Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke 
in allen Grössen. 


Ernst Crohn, 


32 Langgasse 382. (0317 N 8 
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Amtliche Bekanntmachungen: 


ae Fleischer-Innung Danzig. 


DieBeerdigung unferer 
Tochter 


Nach den ; : Am 2, Oktober früh 10 Uhr entſchlief unſer Innungs⸗Kollege Al L th 
geſetzlichen Beſtimmungen über die Ge- ma 10 
ode i haben die Gebäudeeigenthümer ſchriftlich und Freund, der Fleiſchermeiſter findet Sonntag, G. Ottober 
inderungene nie Anzeige zu machen von allen Ver⸗ Vormittags 9 Uhr vom 
, 


| die dadurch entſtehen, daß 
1. bisher ften f Ą : $ 
ſteuerfrelen itige Gebäude in die Klaſſe der 


bisher ſteuer i h 
2 fenerof 00 “a Gebäude in die Klaſſe der 
er m er vom Hundert des Nutzungswerthes 

en Sande - 6 die Klaſſe der N Zwei 

z tej berteten pflichtigen Gebäude oder umge⸗ 
eſteuerte Gebäude durch Veränderung in ihrer 
Subſtanz, namentlich durch das Auſſegen AR 
Stocwerks oder durch das Anbauen eines Gebäude 
theils an Nutzungswerth gewinnen, oder 

5. beſteuerte Gebäude durch Veränderun 


Olivaer Thor aus ſtatt. 
Adolph Loth 


Am 2. Oktober er. verstarb unser 0 
Rosalie Loth geb. Nuss. 


Vereinsmitglied der 


Königliche Eisenhalnsekretir 


Herr 


Georg Rubesch 


im 45, Lebensjahre, 
Sein Andenken werden wir stets in 


Johann Gottlieb Anacker. 


R Wir, die um den Dahingeſchiedenen trauern, haben feinen 
biederen, braven Charakter kennen und achten gelernt, da der Ent⸗ 
ſchlafene 55 Jahre der Innung angehörte und bis zu ſeinem Ende 
treu dem Verwaltungsamte dieſer Korporation ſeine Dienſte 
gewidmet hat. — Mit tiefer Trauer und Schmerz ſehen wir einen 
der Braveſten von uns ſcheiden. 
Ehre ſeinem Andenken! 


Die Beerdigung, zu welcher ich die Herren Kollegen erſuche 


Am 24. September 1901 
verſtarb in Halle nach 
längerem Leiden dle 
Wittwe 

Henriette Gabriel 


eb. Cyper, 
welches allen Bekannten 
hiermit anzeigen 


khan A N das Abnehmen eines e ren . RER vollzählig zu erſcheinen, findet am Montag, den 7. d. Mts, Vorm. ie i 

L Aes Rutungswerth berileren, Gendude: | f Danzig, den 8, Oktober 1901, | 10 uhr von der Bavtgolomdieftiedje aus ftatt JEZ ae 
euerte Gebäude durch Verari h 2 aga De A A 

dazu gehörigen Hofräume en ber Verein der ©. A. Jlimann, Dankbar 


Nutzungswerth gewinnen, oder 14790) Obermeiſter. 
7. beſteuerle Gebäude durch gänzliche oder theil⸗ 

5 ebene der bagn engen Hof, 

e oder sgärten an ; Ę 

verlieren, Pautre ugungówerth || 


werd. Sie mir sein für Veber- 
sendung mein, neuest. illustr, 
25 Preisliste geg. 10 Pfg.-Marke. 
Berlin 190, Potsdamerstr.131. 
G. Engel, Hyoien.Versandhans, 
(11381 


Staatshahn-Supernumerare. _ 


— 


= 


— — 


a 


$ 


Geſunde, ſonnige Winterwohn., 


kauft und nimmt zu höchſten 


p R ee Nr. 288. 
6 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Oktober. N 
: r , d d Zur u en oa TE > ¿ Sandgrube 28a (Heumarki),] Eine Dame in Oliva wünſcht, da 
; : Königlich O ane EL. ext. |1. Giogo it eine erefhafitiche alleinfteh., ein Hübfehes,geräum. 
Gottesdienft-Angeige fd $ eue en un 7kͤ0—.mi M eUNVohnung von 5 Zimm., Bades möbl. ZimmerlHauptſtr.) dar an 
Fa Preußiſche ädchenſt. ꝛc. eine ältere Dame zu uermtef 
8 EHEN * Z & 55 ogl. oder ſpäter zu verm. Nüäh. Off.unt. 14787 an die Exp. (14787 
Altk iholiehn he inst | Altſt. Grab. 11,1, v. 911 u.3'/4-51L. Brei eit 9 aſſe 45 
ülnonsener WO eSUIENS Lotterie. 1 Tr., v. 3-4 Zimm. m. Veranda u. ift die 3. Etage von gleich zu vers 
in der Heil. Leichnamkirche. zę kl. Garten, w.3.1.Xanuar v.einer 
ame a Zur 4. Klaſſe 205. Lotterie habe empfehlen (14766 kleinen Familie 3 Perſonen, in 
; noch a- Raujlooje abzugeben tlich billi P H j ör Faulgrahen 2—3 
zu ausserordentlich billigen Preisen | oprze |? Summer mit Suiesoe au) Aan nene den 
; 5 Ń m K 621 ań d. Exped. d. Bl. erb. 7 enen. 5 
i Königl. Lotterie⸗Einneh N i R ARCE A der Straßenbahn Bröſen, 
ur N A N 18. (14660 E ri m an n 4 P 8 r | e wi { 7 T easan t yy Langgarten 71072, part. arpe oniy N aan, 5 en ef: 
A „eee eL iaa BR 42 e „Fraueng. Off. u. 2 a. d. Exp. Pi aus 4 Bim, Mädchenſtube un 
Auktion Weidengaſſe Nr. 6, Vorder- reichl. Zubehör fof. zu verm. 
+ 
haus, 2 Treppen links. i Toi Jam Biss 
Sonnabend, den 5. Oktober, Vorm. 11 Uhr, D 7 Ein gutgehendes Reſtaurant Suche e. Raum mit Feuerungs⸗ 1 Eta e 19 amm 11 u. Zubeh. bitt, 1 
werde ich im Auftrage wegen Fortzugs von Danzig gegen Altes hold md Nilher d ( ift umſtändehalb. zu verkaufen. anlage, z. Werkſt. u Wohnung, . p 9, vrm. Näh. Hinterh. part. r. (97526 
baare Zahlung verſteigern: N ul Offert. unt. K 667 an die Exped. Devor. Paradies., Pfefferſtadt, a Zimmer mi ; ab salt Opra, Radannenſtraßſe 34 
+ Wegen Wegzugs von Danzig iſt E 3 verm. Näheres Daje Wohn., beſt. aus Stube, Küche 
Plüſchgarnitur, 1 Schlafſopha, 1 gr. Ripsſopha, 1 mah. Preiſen in Zahlung (14395 ani | ln Offert. unter K 605 an die Exp. EREE RE e E SML Z en zu der 
en . m. Serecungs NIranssgasse (A, h. () Seng e ee f 
1 Spiegel mit Marmorkonſole, 1 Spiegel mit Holz⸗ U 3 gafe 26. m zu verkaufen Seifengaſſe 3, 1. anlage und Wohnung, auf der n zu vm. Gr. Allee, Lindenhof, Witt. 
2 1 z - (97650 
3 Etageren, div. Stühle, 3 Bettgeſtelle mit Matratzen, bofs, vollſtändig neu, gut ver⸗ der A A zu miethen geſucht. Offerten Stuben nebſt Zubehör, neu, ( 
1 Kronleuchter, 1 Regulator, 1 Waſchtiſch, 1 Küchen⸗ G id h k miethet, äußerſt günſtige Hy⸗ Nipsſph. Stühle, Pieileripg., K 604 die Exp. d. Bl. dekorirt u. bequem eingerichtet 
ſchrank, Meyers Konverſationslexikon, Lampen, Bilder e SC ran potheken, umfändefalber jofort| Regul., Kldrſtdr. Saul. Plüſch⸗ ynter 3 - ; A 5805 3 Zi u verm 
Ę % ofn.v.3 Zimmern ꝛc. z Ą 
wozu ergebenſt einlade. (14687 fen. : pranta 130000 % Offerten unter K 671/34 verk. Frauengaſſe 44, 2 Tr , „„ TG ı u 
A. Karpenkiel, 1 an die Expedition dieſes Blatt. Soſort zu verkauſen: Eine ganz g beim Polier. Grabengaſſe 9 
SET SE BET TER TEE Ge I SETS ES HEHE 0 7 A + F 
7 R WE 7 72 Rab., Küche 3 Zimmern und Zubehör und 
Pfandleih⸗Auklion 3. Damm 10 Fr ff bee Mein Grundſtüch ene e ta guies Bun moderne geräumige Wohnung, ef ſogl.3. urm. Meio pack Bodenſtube, nen beforizt, 
Dienstag, den 15. Oktober 1901 vo Gut erhalt. Plüſchſapha ſopha in Plüſch, 1 Damenſchreib⸗ 5 Zimmer, Bad ac. ſofort zu um. 97466 eventl. mit Gaseinrichtung, per 
3 . 3 T> z A g =, 
itt 9 Uh de i rte im [wird zu kaufen geſucht. Offrt. i 1 Trumeauſpiegel mit Stufen En. Ý 
%% c r 1o1o2t 0. 15. Dt. u verm. Waere ge 2, 2. Gz 
gelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monaten weder] au die Exped erbeten. (97230 ich willens, aus freier Hand 27 Mk, 1 Herrenſchreibtiſch, |. Zimmer, Balt., Veranda 1 all. 2 Zimmer, 2 Kab, all. Zubehör, agneterg 


Sonntag, den 6. Oktober, mE i Ba Balton, M 
after doppelt gereinigter Bettfedern und Damen 
i Wohnung miethen. Näheres part. (97566 
— Zoppot, Oberdorf, zu miethen 
G. Brinekman, t 
7 | 
Holzmarkt Nr. 25/26 Di Meth aloa Pl] | q dere Baulgvaben du, 2 Tr. 
2 mah. Kleiderſchrünke, 1 nußb. Vertikow, 1 rothbraune Schüſſeldamm od. deren Nähe. 
fonjole, 1 mah. Kommode, 2 ſichtene Kleiderſchränte, Ein gebrauchter Zinshaus in der Nähe des Bahn⸗ MIANO ne Altftadt, Nähe Fischmarkt, wird Wohnungen von zwei und drei 
; 244 zu vermiethen. Weidengaſſe 46, 1. El., 
und Hausgeräth, zu kaufen geſucht. (14732 | u verkaufen. Mindeſte Zahlung garnit, Ausziehtiſch, Spieltiſch 
vereidigter Auftionat d Ger i ; bet. verbeten. (14888 Ausſteuer, 1 elen. Plüſch⸗⸗ qme ee. , Z 
8 unatur und eee gef. paare w. fieis gekauft de Betten verteten SE a. 110 1 Berna Pfefferſtadt 72 fe erſtadt 99 3 imer lift eine Wohnung, beſtehend aus 
Nähe des Fiſchmarktes, mit Hofftiſch, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, Näheres part. rechts. _ (94716 Zwerge s opn St, che fofort zu vermieten. Diietge 
eingelöſt noch prolongirt worden ſind, und zwar: Haare werden zu den höchſt. bei 7.8000 % Anzahlung zu 1 Küchentiſch, Waſchtoilette, Zubehör zum Prete v. Mk. 600, für 46 ME. jofort od. ſpäter zu Wohnung, 2 Stuben, Cabinet 


dj 00! 1 r ) 2 6 d Küche per ſofort zu verm. 
N er Preiſen gekauft Ketterhager⸗ „Off. u. K 648 g. d. Exp. Pfeilerſpiegel 12 Mk. u. Speiſe⸗ J gi ; behör verm. Zu erfr.2. Damm 14⸗pt. und NACE per i 3 

CeRi Nr. 28 gen hi 20 c „ ae arai Md Franengaſſe Po ſur Mk. 300 si werm. (18095 Wohn. tiris Mk. v. gleich zu aa JĄ REL. uio 
bzy ep = , = i z WET] iihi g 2.1 Dreherg. 7,H0f. Nanjeck z. erfr. wagę: ` 

Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeng pp. A ŻY Quabins, Mühlenweg 2. Dreherg. 7,00]. Hanes zu vermiethen. 

goldenen Herren- und Damenuhren, Gold: und Eilber⸗ rbeitspierde. | i Zurückgeſetzte Stühle, 5 


er | r WP # c Gab, Küche, Boden v.gl. o. 15. Okt. * 
jaen pp., öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich ſerde bł e gemie Spiegel Gardinenſtang Aleiſchergaſſe 60a, 1, zuvm. Baumgartſcheg. 5 Z2worne. fel. In im, Nhe e Baden, 
baare Zahlung verſtelgern. Pferde (Paßpfer 12 806 Tanen Kleines Zigarren, Spiel⸗ #9. , Verſetzungsh. 5 Zimmer, Bad, 2 Stuben, Küche find Hohe Seinen Nr. 23 if eme 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der| LENDE Of. nut. K 526. (96980 waaren⸗ und Papiergeſchäft an] billig zu verk. Häkerg. 10. (97630 Burſchen⸗ Mädchenſt. von ſof von gleich zu vermiethen Heu⸗ Hohe zany 1 755 ern u. Zub 
Ortsarmenkaſſe MAK i (14783 GI iderſchr f altes Paar oder alleinſtehende ee 158 % zu verm. Beſicht. v. 12-2. (9560b markt Nr. 7, Seitengebäude. se 121 1 DEAN (97606 
a Karpenkiel, Kleiderſchrank [Ferion Cn die Erd b. Bl. Spht, Er n Gas Lünen. Boden if). inagane 511 Wohn. num. 

vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, zu kaufen geſucht. Offerten mit unter K 644 an die Exp. d. Bl. Spht, Spgl.ußb. Spind, Ber w brösen, | ug zu um. Näh. Brandgaſſe 12, P., ý Tobiasgafl In. g 


7 aradebſt.m. M. z. v. Vorſt. Gr. 17 ferri > — — — — N 
5 e , ffn Beraten A, 2, Ś. 


.. ͤ —— T LARK ̃ DEE AN DIE GOW (DOE I 36 Zimmern mit allem Zubh. w: > ; 2 Stuben, Kabinet, K., B., K. 
A kti Zi 2 K h f Outerh.stleiderjchr.n.e.Spiegels| und großem Tangjaal tt von] Bett. ſpttb. ,v. Pſt. Gr. 30,1.(9757b und Garten zu vermth. Näh. nere 2 Zimmer, für 420 Mk. mit Waſſerz. fofort 
U 10n igan en erger 8 ſchränkch.zu tauj.gej.Gr.Gafjel7 ſogleich zu verpachten oder zu man nę sen X 1 daſelbſt 2 Trpp. ne 1 5 2 fl. Stuben u. Küche von Toro zu verm. Näheres 1 Tr. (97416 
bei Königsthal - z verkaufen. Näheres Röpergaſſe übel eder ti Danzig, Hopfengaſſe 47. (118 16 50 Mek. Brabant 20,69 arpit, Gr. Zimmer u. Rebeng. apat- 
ei Onigsthal. Nr. 5, Gustav Karow. (97786 4 Grofe Gerbergaffe 4 men er Lagerraum, z. vm. Breitg. 77,1. 
Montag, den 7. Oktober 1901, Vormittags Nußbaum, Birken, Fichten, zu , 3 ar: che, Keller, Stall Eine Wohnung für 15 Mk. 
© Uhr, werde ich im Auftrage wegen Fortzugs gegen] up bill. PreifenHätergafjel. (97696 Saal-Etage; aus = l. of. zu berm. 1. November zu vermiethen. 
baare Zahlung versteigern: ec Ankauf 6 Stühle 10 Mk. 1 Spieg. J Mk. OR gnt Ctre o ueg F endete, Spal. (97486 [St. Michaelsweg Nr. 5a. 
8 div. Kleiderſchränke, 4 nußb. Reſtaurationstiſche, 1 mah. : > ` 4 j een, zu verk. Vorſtädt. Graben 10, p. en Okt. p Uhrgeſt ft oder .. ME IEEE Stu. Kch. ſof. zu vm. Nd. Seig.2. 
Nähtiſch, 1 Nachttiſch mit Marmorplatte, 1 Eckglasſchrank, Suche ein gut verzinsliches — — Starke eich. Schlaftummode w. 269; en m PRA 0 1 Helirere iren] Woli (il Eem ETIT OBU WOLA ARKA 
1 Ausziehtiſch, 1 Schiebebettgeſtell, 1 mah. Toiletteſpiegel, A 8 5 Suche eine Iiiare Namen b. 3 U. Bram. 28 DE en Saben. oE ta = Melzerga ſe 6 
13 Sophaſpiegel in Goldrahmen, 1 alterthümliche Uhr, Hausgrundſtück Café, Chokolade, Konfitüren mm ume Stube, Küche Kammer, 15 % von Zimmer, Küche u. Ca 155 20 23immern 
1 Muſikautomat mit 29 Platten, 10 eichene Fußbänke, oder ähnliche Branche zu über⸗] Großer Poſten zurückgeſetzt. monatlich, Reitergaſſe 14 zu ſind noch zu vermiethen (14797 iſt eine Wohnung von 


1 Gartenbank, 1 Hängelampe, 1 Hobelbank mit Werkzeug, du Tan ee O eee nehmen. Offerten unt. N. 100 Schuhwaaren verm. Näheres parterre. (13755 K. Schoenicke & Co., mit a. ohne Möbel ſof zu verm. 


* i i nz gebe gute ländliche Hypothek. poſtlagernd Zoppot erbeten, für Herren, Damen u. Kinder - - Schellmühl. Eine kl. Wohnung vom 15. zu 
21 Schraubzwingen, 1 Gartenbank, 1 gr. Partie trockenes Off. unter K 607 an die Exped. poſtlagernd Zopp n. eue del "ale, 555 aien e u bre 25, 2 
7 „ 15 „ e. R i 


Ahornholz, 1 Waſſertonne pp. ::; Ü A a Me 
a Jungferngaſſe 30, v. gl. e. Wohn. 


Kl. Kruggrundſt. m. Materialw., Schuhe u. Stiefel ſpottbill. zu £ 
aeg Ey ‚Er , (11784 (a, 2 Hektar Land, rok ger en I pk und Serien Duden. don {of 3,1. November zu verm. Preis zu vm. Bu erfr. 1 Er. b. Reschke. 
A. Karpenkiel, vereidigter Auktionator. SK an die Exp. (97586 Sa N E 95966 zu verm. Näh. Auskunft dort 17,50 Mk. Stadtgebiet 66/67, 1. 


7 7 gr i RQ tr part. r. bei Hru. Hlowacki. (14565 Hirſchgaſſe 11 eine Wohnung 
Auktion in Bröſen J fandverkau Neneres Priyathaus F enpm Kauteirasse 12 |2 Suunto 1 minei ar ver 
(Kurhaus ſuche bei 10—12 000 Mark ; zu verkaufen Abbruch Hunde- hochherrſch. 1. Etage, für 1400 % Langfahr, 

Am Montag, d. 7.Oktober er. (14645 
Vormittags 10 Uhr, werde ich m 
AA pe der Zwangs- groyl auf d. Kahne X XIII 1449: a MURA eschirre zu verk. Bang: Pferdeſtall. J. 2 Pferde. (14564 
9 y 2 


+ 


Anzahlung im beſſer. Viertel ; gaſſe Nr. 92. p. A. p. 1. Okt. zu verm. Wohn. Brunshöferweg 44d, a. d. Hptſtr. 
5 ? I u f dutch z beieg. aus 6 gr. Bimm.. Man. Wohn. v. Zim. Badu. Zub, evtl. 
Me ee ee» PO a e 2 Paar starke Arbeits. Stb. veichl. Zub, Gart. ꝛc. A.M. a Stallung f.308,6 Pferde zu vm. 


Ar z 
circa 21000 Ziegel Heilige Geijtgajje Nr. 84. doń fahr, Gauptitrape 8t. (96205 Wohnung, 3 Stuben mit Zubeh., angfuhr, Efhrenweg12, Vorgtänt. Graben 16, 2 Trep. 
im Pfandverkauf ($ 368 H. G ück kurzbaarige Braune Hündin, Rothe ofort für 15 % mon. zu verm. Wohnung v. 2 Zimm. gr. Entr. u. möblirt. Zimmer nebſt Cabinet 
B.) öffentlich meiſtbietend ver⸗ Grundstüc deutſch⸗engl. bejterXbftammung Vormanerungsſteine Schidlitz, Unterſtraße 44. (14563 Zub. N.daſ.b. Stoeppel im Laden. ſofort zu vermiethen. (96415 
46 $ J a. a ee e 


1 8 Pe im 4. Felde, ff. Race, flotte Suche, | "> ſe 1-2, W SS ( s À 
ſteigern. 14694] wird bei 2—3000 Mk. Mnr- 5 = Iniltig abzugeben. Ofert. unter | Wieſengaſſe 1—2, ohnung Rarpfenjeigen 17/18 Wohnung, möbl, Zimmer 
Wodtko, Gerichtsvoligiefer, gantung gon Kan tante gej. 115 A AA BOU: | 582 an U. Erp. d. Bl. (96906|2 Zimm. Ch., Entr. u. Zub. p gli. 2 Stuben Küche, Zubehör, 20 % Jopengasse öl, , zał 97156 
Danzig, Fanlyraben No. 10.|Offert. unt. ” SED Wee eee um, 
Möblirt. WR s 

schönes Vorderzimmer 


' wachfam, nicht biffig, ubenzeh,| Dom. GZerniau ipanu om Näh.1Tvwechts.(96658 zu verm. Näh. parterre links. 
In der Villa z.um. Sandgrube 46, pt. l. (97175 


o wi re i BZ | wegen Nachzucht in gute Hände ~ am enmarkt 42, 
Auktion in Zoppot i Verkauf. Oy ws Jortzik, verkauft täglich ab Feld I un Bid, 2. . 6, 
Pfotferstant 16 iſt 1 mól. Brörz, 


Magnumbonum 7 Zimm., Bad, gr. Zub., auch 
jede Etage saa au ver 
tm MMäheres part. 11—1. ` 
Gut erhaltenes Conpe, 6 3 Jäſchkenthalerweg Nr. 20, Ecke an! Hrn. mitPenſ.zu vrm. (9712 
welches auch zu öffnen ift, zu u) numige Wohuung 5 ch Ein hübſch möblirt. freundl. 
verkaufen Sellke, Baum- von 4 Zimmern und Zubehör Vorderzimmer 


550 Fl. Rothwein, 450 Fl. 
Rheinweine, 100 Fl. Sekt u. 
eg. 200 Fl. div. Weine, ſowie 
div. Spirituoſen, als Cognac, 
Rum, Liqueure pp. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baareZahlungverſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31, 1. (14818 
Sonnabend, d. 5. Oktober, 
Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Auktionslokale Aitst. Graben 54 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern: 
Ifaſt neues Billard nebſt allem 
Zubehör, ſow. Kleider, Möbel, 
äſche u. Betten 
wozu einladet 


S. Meinberg, 
Vereideter Anktionator. 


Grosse Auktion. 
Morgensonnabend, 5. Oktoher 
er., Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage die bei 
mir in meinem Auktions⸗ 
lokal Altst. Graben No. 38 
hingeſchafften Möbel an 
den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigern: Kleiderſchränke, Bett⸗ 
eſtelle, Spiegel, Stühle, Tiſche, 
Sophas, Speiſe⸗Ausziehtiſch, 
TrumeauxſpiegelSpiegelſpinde 
Petroleumofen, Betten, Geſchirr 
Kleider, Blitzlampe, Stuben⸗ 
lampe, Mehlſchale, Schreibtiſch, 
Uhren, 1 neuen Wolſ für Fleiſch. 
1 Mikroſkop für Fleiſchbeſchau. 
und mehrere andere Sachen; 

hterzu lade ergebenſt ein. 
R. Stüwe, Auktionator. 


Auktion in Ohra, 
Hauptſtraße 16. 


Sonnabend, den 5. Oktober, 
Nachm. 3 Uhr werde ich am 
angegebenen Orte im Wege 
der AionmgBooliftvedung 

diverſe Getreidevorräthe an 

Futtermehl, Kleie, Holz⸗ 

pantoffeln und verſchiedene 

andere Vorkoſtgegenſtände, 
ſowie 1 Fahrrad 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 14820 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Pfandverkauf. 


Dienstag, 8. Oktober cr., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
in Troyl auf dem Kahne 
No. 1 Elbing (14819 

43000 Ziegel 
im Pfandverkauf ($ 368 H. ©. 
B.) öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern. 
Wodtke, Gerichtsvollzieher, 

Danzig, Faulgraben 10. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sitzbadewanne zu kaufen 
e Bo ae gefucht. Off. u. K 664an d. Exped. 


A Alte Patentbierfl. ſucht zu kauf. 
es: A. RichardMarawski, Pfeflerſt. 71. |1000—1500 qm, oder Lagerplatz 


verſchleb. alte Möbel, als: Einfahrt Engl. Damm, für Holz- 


„Apporteur, 


Zimmer, Miden. Zub. b. ſofort 
zu verm. Jopengaſſe 9, 3 Tryp. 


Sonnakeni, den 5. Oktober,] Ohra, Cüdlihe Haupkſtraße] 2 junge Horte Pferde, 
9547 


Vormittags ½ 0 Uhr werde ist ein 61 neuer Kutſchwagen, 1 Markt⸗ 
W ró) e U Grundſtück wagen und eleganter Schlitten 
ſtraße Nr. 50 (Baubureau) im p wegenGeidhäftsverlegung billig 


zum Tagespreiſe. (14327 


u) tun ſbeſt. aus einem Haufe mit vier zu verkaufen Langfuhr, Haupt- 
Auftrage des Konkursver⸗ Wohnungen und ca. 10 preuß. ſtraße Nr. 78. A 
walters Herrn Arnold folgende Mor 8 Roe —̃ —ü— — ch 18 9631bverfetzungshalb. ſofort zu verm. a s in neuem feinen Haufe ift für 
? 5 gen Land zu verkaufen, gartſchegaſſe 18, Hof. ( - 1775 
ee Glgen fände als: Te E 6 überzählige Pferde Kumſiſchneſdem vt. Melzerh. 17, Mottlaneruasse 18, 2. _ (06146 pater rt Lag ſeinen billigen Preis zu verm 
55 ethſchaft. Zu erfrag. ha (9480) ga en ED 

2 Elevatoren, Fenſterbogen, |) a en Har, a m er merien. 1 Wohn. von 3 Simin. | oh __ e Irdl. mol, Zim. m. gt. Penſf. 1.3 
Leitern Blöce, atteund nene | fimer Balor anf dem Sch Dignan Bei San," rl m! , 
WIEC a Jauche⸗ Gartenyrundst. Redtft.[20000-Ź | Jaquet-Coſtume, Hüte b 5 vrf. aus Crépepapier werd. wie neuf Wohnung, Zimmer, Entree, 7 Jungſt. Gaſſe 10, 1, Nähe Werft 
pumpen, Reinigungsklappen, z. h. Andersen, Holzgaſſe 5. (9705 e ai nen ba hergeſtellt, ſowie Füllhörner, Be Darot Aeiſchergaſſe 60c, Li U. Ark.⸗Kaſ., 1-2 mbl. Z. z. v. (96565 
Gyps, Cement, Thonflieſen, Nenfahrwaſſer verk. Scheibenritterg. 1, 8.(97536 | Körbch., Ampeln bill. aufgearb. i e DSN E verſetzungshlb. 5 Zimmer, Bad, Kabine zu verm Häkerg. 50 
Schablonen, Ballons, eif. 3 [Gut erhalt. Wintorfikerziekar, 2. Pronz. Toblasgaſſe 29. (96495 | Eine Wohnung von 2 Zimmern, Burſchen⸗, Mädchenſt. von fof. Altſt. Graben 89, 1 Treppe, 
Rohre, 1 Dezimalwaage, Aldrechtſtraße, Bauparzelle Anzug, Schlafrock Abendm., D. if in Sträuß., campen: Balkon für 22% zu verm. Halbe zu verm. Beſicht. v. 12.2. (95606 möblirtesBorderzimmer zu vm. 
ſowie Stallutenfilien, ferner zu verkaufen. Zu erfragen 2548, Schlafpock Abend „de Nenhei schirmen, bronzirten Allee, Ziegelſtr. Grönke. (96466 13 Trennali i mir 
verſch. Bretter und Abjdnitte, | Sasperſtraße Nr, 42. (97036 aa ee Hufeiſen, Stück 40 und 20 J, err hafti Wol mm Stall klein Vor ore AH LA. 
Balken, Gerüſtbretter, Hobel⸗ Umständehalber Eine Öuitarreumde.alterthün. Mohnblumen, Dhd. von 80.9 5 f J . ij 8 : 15 ber. | Kl, Hoſennähergaſſe 3, parterre. 
„pantbe Auer TH | Ein möbl. Zimm. an e. Kellnerin 
6100 UAE e d an bern zu verm. Berholdſchegaſſe 2, 2. 
: Tr. hint. vom 1. Nov. m. Kl. Stube, jep. Ging von gleich 
i [Off. unt. K 598 an die Exp. d.Bl. zu verm. Mottlauergaſſe 2, 2, L 
7 p 7 Feines, nup. Salon⸗Planind, i St. Barbaragasse, | mmm mm 
Schul Rehina kleine yilla well etwas gebraucht bedeutend Speiſekartoffeln Ecke Engl. DW unmeit MlRammbmt 24 eine Oberwohn. Ein Vorderzimmer, Ausſicht 
Geri chte olle N k 7 (billiger zu vert. Laſtadie 22, prt. und Prof. Maerker ver- Her Langgarter Kirche ſind 
Br eignet ſich als Ruheſitz, Penſion. Glegantes Pianino billig zu verk. kauft täglich zu billigen Tages⸗ noch einige neue ſehr 

j und zu jedem Geſchäft, iſt in Neufahrwaſſer, Kleine Str. 11. preiſen in jedem Poſten 
Oliva, nahe am Markt, billig 


t zu verkaufen Dominium pi Hint. Lazareth,Fungſtädtgaſſe 4, dor i (97396 Pfefferſtadt 71. 4. Gtg. (96845 


bänke, 1 Partie Baubeſchläge, 9% verzinsl. Haus, 14 kl. Wohn., Schreibſekretair preiswert) Zul an, Myrtenkrünze von 1,50 % Saal, Zimm. Badeſtube u. Zub. 
Nägel pp. und Buregu⸗ ee) 15.000 NE. Anzahl. verkaufen Off. u. K659 a.b. Exp. an, ſowie Spielſachen aller Art v. 1. Okt, zu v. Zu erfr. Kani 
utenſilien (44726 fofort zu verkaufen. Offert. unt] Harmonfka, Areigig, BIN. zu vrt. Tobiasgaſſe Nr. 29. (96506 berg 14 


öffentlich meiſtbietend gegen f Exp. d. Bl.erb. (969156 Kl. Schwalbengaſſe 5, 1, vorne. einite Daberſche 
Baarzahlung zwangsweiſe ver- F { a a e pore: Beinjte Daberihe 


ſteigern. 


Murawski 


an eine anſt. Frau zu vermieth.]! 


"BB A ſofort zu ver⸗ A: 

freundl. Wohn. v. 3 Zimm. Wohnungen miethen. |Gutmößl.Simmern,Cab,g.fep, 

u. Zubehör bill. zu verm. A g. zu verm. Heilige Gełftgaffe 61, 2. 
Näh. ö. Hausw. baj. (12614 Schidlitz, Unterſtraße 29. 


ꝗ„JPzꝙJ.]t re Bra Bieler, (14661 
zu verkaufen. Offerten unter Sf Aufſaß e eee Jenkau bei Danzig. 


l ję . K 361 an die Exped. (94846 szej Grabgitter ſſehen billi » . 
ne” Den höchsten Preis . er 02 Śouje umſtändehalber zu verk. z , n billig m y 
2 Habe i. A. preiswerth große Offerten unt. K 640 an die Exp. zum Verkauf Fleiſchergaſſe 23. 23. C. 
zahlt für Möbel, Betten, und kleine (14605 | nn Cs. 20 Jenner Hen gu ber, f. 30h Pa A Grane 6845 


Kleider, Wa i f, + 17 
Wirthſch. 20. 47 g un Grundſtücke 


FR? e il: 9 8 PR | | m ARE ſtadt 1 part,, ein großes = : gr: 
Altſtädtiſchen Graben 64. (95875 in u. außerhalb der Stadt zu Möbel. i i und zwei große r S 6, 2 Tr 
Alte Gummiſchuhe und Stiefel verkaufen. Th. Mirau, zwei groß Schmiedegaſſe 6, 2 Treppe 


werd. get. Hausthor 7. (05250 Danzig⸗ Langgarten 73. Wir verkaufen zu zurück- Firmenſchilder billig zu verk. : ift ein möbl. Zimmer zu verm. 


e Meine ehr auf em Färt. geſetzten Preiſen: (14408 Eine lange Letter, 11 Fuß lang errſchaftliche en nt möbl. Zimm manch ohn. 
Enn noch gut erhaltener nere al git eingel. Blumen. Pläseh-Sophas für 45 % Sila au vert. Bapfengafſe i pt. Berrſchaftlich Gabinet von fol. gu zez. (97386 


hardinen-Nöhelwa UU geſchäft verbunden, will ich ver-|] Schlaf-Sophas n 40 „ Ein großer Dauerbrandofen, 3 ohnungen Fr. Baus mer, Weideng. 6, 1. 
( kaufen. Preis der Gńrtnerei || Plüsch-Karnitnren „ 115 „ paſſend für ein größeres Lokal, beſteh aus 4 Zimmern, Badeft.,| Möl.Zimmm 00.05, Pnſſof od. 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 65000 Mk. Anzahl. 20.25 000 Mk. Bettſtellen, Matratzen billigſtJpreiswerth au verkaufen Holz i Mädchenſt. u. ſämmtl. Zubehör] ipät. zu vem. Jungftädtg. 6, 2 r. 
Größe⸗ und Preisangabe unter Für kapitalkräftige, intelligente B, Altmann & Co., ſchneidegaſſe 7/8, im Souterrain. nen R: 0 ſind per gleich oder ſpäter zu fl 7 1 1 affe Ar 78 
14664 an die Exp. d. Bl. (14664 Gärtner eine gute u. rentable Möbelfabrik, Hintergaſſe 14, 3 Tr., iſt ein i⸗ verm. Stadtgraben 19, hochprt, eifi Je ß . 


Fer er Tc | Erifteng. Umſ. l. Buch nachweisl. s Myrthenbaum zu verkaufen. 13992 u. Pfefferſtadt Nr. 74, 1. Etage. ein eleg. möt. Wohn- u. Schlaf⸗ 
6. gut erh. Daum je Klavier Mar Erdmann, Handelsgärtn, Breitgaie Bet, . enn eifernes Begeſtell mit b Nüh. Pfefferſt. 74. 2. Et. (95196 Zinn fof. zu esej an 


ecań 9 31, 3 Tr., iſt ein 
Saal- Etage, Schmſedegaſſe 6, Belt Geiftgafie 31, „if ein 
ju vermiefhen. Nh. diep | mV. Worderzimmer En verm, 


Ga. 30 Zentner Heu zu ver⸗ n. 365. ſofort zu vermieth. (96150 
kaufen. A. Kung, Heiligenbrunn. Wag p a 


ihule für alt zu kaufen gej.| Oſtfeeh. : 
Of. m. Prs. u. K7 an die Exp. Okkleeb. Zoppot b. Dang. (97476 Matratze, e. Kleiderſchraur, e. i „|Saal-Etage, 4 Zimmer, Entree Dorf Graben 53, 20 
Al Win: und Medaillen Ci Mik etjezn. Bajttjó, e. tl. Tiſch e. üche, Küche, Boden A. Keller p. gleich Graben 93, 2 Kr., 
Alte Münzen und Medaillen, WÓD J . au Ró YA se ABT N.3. Damm 9,2. (85056 | gut 9 5 9128 Kabinet und 
in Gold, Silber und Kupfer, 19 kulm. Morgen, Boden erſter S — Slzerg. 17 Wohn. zu vrm. (948 1b Burſchengelaß ſofort zu verm. 
werden ſtets gekauft; Klaſſe, mit? maff, Wohnhäusern, Zu verkaufen Ca. 150 Ztr Futtewiiben -m Wohn Halbe lee, Pergſe Heil, Geiſtgaſſe 49, 2, gut 
Zoppot. Schulſtraße 21 b. |ift krankheitshalber ſehr günftig] ! fast nener mahy. Plischgarn. z 5 zu vm. N. Sandgrube 29. (96666 möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Einelferner Sparherd zu kauf. mit und ohne Inventar zu ver⸗ mit dunkelrothbr. nee gat 15 verkaufen Kaworski, ji In meinem Hinterhaufe habe Vorſt. Graben 53, 3, janb. 
RE ee [Landau an der Laake. 5 i u. f. m. Zimm. u. Kab. ſep. zu um. 
Paten Bierflaſchen werden Wilh. Reinke, ki. A Me ; Ein möbl. Zimm in. fep. Ging, 
po onna D SES Dirſchauerwieſen. (14800 |1 ovaleFasskank m. Polsterung d Kür ſofort zu verm. Pfefferſtadt 23, 
Bayr. ⸗u.Seltrfl.k. 1. Prieſtrg.6, p. r IL Pfellersplegel in Ualdrahmen |g 2 5 RRS paſſen Gut möbl. freundl. Zimmer (ft 
Grundſtücs⸗Berkauf. 


geſucht. Off. u. K 606 an d. Exp.] kaufen evil. zu verpachten. 


> 297 J i Kolonjalwaaren⸗ 
mit Marmorkonſole, ; | Näheres im 2 u verm. Breitgaſſe 90, 1 Tm. 
1 hohe Tischlampe, Et A geschaft Sundegale . Ao E53, bopt, e gut mist 


1 fl. Wohn. zu verm. Pfefferſt. 65. Penf. zu 
(96966 Vorderz. mit a. oh. Pe dr 1 5 


Wohn. zu 14 u. 8 % zu vermth. Heilige Geistgasse 122, 3 


ae di ges 

kauft Altft. Graben Nr. 111.] 6 nfen gr. Grundſtück, an 
* 7 len 

Suche ein gut erhaltenen] Chauſſee, Kanal u. Weichſel ge- 1 Oppskensolen, — — — 

za . OW Ą 4 nussh.Zigar.-Bast.(Bilöhare.) 

e e 19,3] ini; genion Ser Zoppot, Bemlerfir.3, t, 5 i > 

J. warme Winterwohnung ſogl. Schidlls⸗Oberſtraße 40, 1.196946] möbl. Border = Simmer ſofork 


Müller, Schönbaum. De eee iethen oder bis Saal⸗Efage, 4 Bimm Entre bill 
Eine K 9 zu vermiethen zum] "Sant: ’ mm., Entr,ſoder ſpäter 8 zu verm. 
Bauplatz ch. Jem gut möbl. Zimmer mögl. April einzelne und zuſammen. Küche. Boden u. Keller p. gleich er Purtorbehm eros rt 
mit Robinet, nur Rechtſtabt, hängende Zimmer mit und zu vm. N. 3. Damm 9,2. (85886 n vertu, Banmgautihenafe 44 
Ein Bettgeft. mit Matrage Pill. mit ſeparatem Eingang, part.] ohne Küche zu vermieth. (44650 Brunshöferweg 26,27, 2 Läden Frauengaſſ. 38,pt, Flureingan = 
ibfefretär u. Kohlengeſchäft, Fuhrhalterei abzugeben Reitergaſſe 13, part. oder 1. Etage. Preis 30 Mk. Sd üferei 12.14 ijt eine mit großer Wohn. Nebenr.jofort möbl. Zimmer fofort a 102 s 
1 antiken Schre Stühle, od. Gärtnerei zc. paſſend, habe 1 Tafelklavfer 20, 1 Schlafbant, | Offerten unt. K 663 an die Exp. J Gerrichaftt.] zu verm.u.beztehen Näh. daſelbſt OM 
Schränke, Tiſche, 1 zu verkaufen oder zu verpachten 1 birt, Kinderausziehbettgeſtell, Langfuhr. Möbl. Vorderzimm. Wohnung mit Badeinrichtung Zimmermann u. Altſt. Grab. 105. 
„ e Yi Langgarlen 71/72. Flemming. 1 Schlafſonha zum Ausz. 1% womögl. mit Penſton vom áli uon fofoxt oder (piter zu ver] 00 
u ia rene u. Damen- Grundſück in Hochſtrieß, v. g. zu v. Weigmönd.-Hinterg. 25 p. Herrn gej. Offert u. K 660 Exp. mietgen. NA. 6. Portier. (96236) Fugliſcher Damm Nr. 12 ie 
Gamaſchen pp (14742 d 658 (der Kaſerne, zu verkaufen. Zu Nußb. Kldrſchr„Pflſp., Sophat, Eine Dame ſucht in der Nähe Langfuhr, Brunshöferweg 28, Stube, Kab., Entr. Küche ſofort ee IN „ 2, ko ` 
uegen J Geſchäfts⸗ erfr. Goldſchmiedeg. 15,2. (97506 Stühle, a. f. n. b.. v. Fiſchm. 39, 1. der Langgaſſe ein aue n . 58 2 Brel. zu orm. Nh. Altſt. Grb.84.(9668b 1.8 erz ame n AŚ nem, 
aufgabe meilibietend. gegen Möbel, Betten, | Haus mit Wiittelwogn. u. Hof] Umzugsh. 1 Phonogr m. Platt, FIA H ż eute ſof z v LA. PA|mcunene-| Gnglijder Damm Nr. 12 |; Jam „8, ein Bit möi 
Bear. A TONE DAK Ue tiia, Kaufe Kleider, Boden“ durchführ. z. and. Straße nahe] Eyuiyh, 2Biert.m Muſtt Schlſb⸗ gut möblirtes Zimmer wann u titit. Graben i054 27145 Vorderhaus Wohnung für 18.4.| Posderzimmer für 18 „4 zu v. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, Rummel. Strelczek, Altitädt.| Hausth. gel. iſt b.3.4000 Anzahl. z.] Eckſpind, Tiſch, Portierenſtange | mit guter Penſion. Offerten Wohnung v. 4 Zimmern ſogl. zu ſofort zu vermiethen. Näheres Poggenpinhi dd, If mößl Wohn 
Srauengaſſe 40, Graben 62, Thüre 4,  (9754bluert. Näh. Johannſsg. 38, 1 Tr. Ib. z. Verk. Heil, Geiſtgaſſe 28, 2. unter K 650 an die Exped. d. BLIverm, BorfŁGTaben7,pf. (95455 Altſtädtiſcher Graben 34. (96676 lu. Schlafzimmer [of hilliglzu vm 
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Lokales. 


Die alten Thaler. Die „Nordd. Allg. Zeitung“ 
meldet: Von der Reichs⸗ Finanzverwaltung ift den 
Bundesregierungen und den in Betracht kommenden 
Reichsbehörden das Erſuchen zugegangen, die ihnen 
unterſtellten Kaſſen anzuweiſen, die bei ihnen am 
1. Januar 1902 vorhandenen und ſpäter 
eingehenden Einthalerſtücke a u den 
Jahren 1823 bis 1856 nicht wieder zu 
verausgaben. Es handelt ſich hierbei lediglich um eine 
Nüßzlichkeitsmaßregel, der Verkehr fol all⸗ 
mählich von dieſer wegen ihres von den Vereinsthalern 
abweichenden Gewichts und Durchmeſſers unbequemen 
Münze entlaſtet werden, ſie bleibt jedoch ein giltiges 
Zahlungsmittel. Der noch im freien Verkehr befindliche 
Umlauf der Thaler aus den Jahren 1823 bis 1856 wird 
auf nicht viel über 20 Millionen Mark geſchätzt und es 
ſteht zu erwarten, daß ſie in 2 bis 3 Jahren ganz aus 
dem Verkehr verſchwunden find. 

* Batante Stelen für Militär⸗Anwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. Sofort Danzig, Magiſtrat, Magiſtrats⸗ 
bote, auf unbeſtimmte Zeit unter Vorbehalt der Kündigung 
mit Penſtonsberechtigung, Anfangsgehalt 1200 Mk., Höchſt⸗ 
gehalt 1800 Mk. erreichbar in 15 Jahren. — 1. November 1901, 
event. ſofort, Dt. Eylau, Magiſtrat, Bureaugehilfe, auf ein⸗ 
een Kündigung, 60 Mk. monatlich; die Stelle ift penſions⸗ 

gt. 

* Aufnahmen für das Weſtpreußiſche Stutbuch. Die 
Landwirthſchaftskammer für die tler macht 
bekannt, daß die noch nicht definitiv gemufterten Subvention ge 
Stutfoh len aus 1898 und 1897 auf den diesjährigen 
Hengſtkörungsterminen der einzelnen Kreiſe dem anweſenden 
Pferdezucht ⸗Inſtruktor, Herrn Oekonomierath Plümicke, 
vorzuſtellen find, ebenſo auch ſolche dreijährige 
Stutfohlen, welche die betreffenden Beſitzer in das 
Stutbuch aufgenommen zu ſehen wünſchen. Die Termine 
finden ſtatt: 9. Okt. Vorm. 11 Uhr in Altmark (Kr. Stuhm), 
10. Okt. Vorm. 9 Uhr in Marienwerder und Nachm. 2 Uhr 
in Czerwinsk, 11 Okt. Vorm. 81, Uhr in Roſenberg und 
Mittags 12 Uhr in Dt. Eylau, 12. Okt. Vorm. 9 Uhr in 
Neumark (Kr. Löbau), 14. Okt. Vorm. 71, Uhr in Strasburg 
und Vorm. 11½ Uhr in Brieſen, 15. Okt. Vorm. 8 Uhr in 
Thorn und Mittags 12 Uhr in Culmſee, 16. Ort. Nachm. 
1 Uhr in Culm, 17. Okt. Mittags 12 Uhr in Grutta. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgünge von Sonntag, 
den 22. September bis Sonnabend, den 28. September 1901. 
Lebendgeborene der (er Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 49 männliche, 53 weibliche, 102 insgeſammt. Todt⸗ 
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Soeben erschien im Verlage der „Danziger 
Neueste Nachrichten“; 


w 
65 


A Is praktische und rasch beliebt gewordene 
den Stress a= planbuch ist zum Preise von 10 Pfg. bei 
allen tassenbahn-Kondukteuren, im Intelligenz-Komtoir, 


bei unseren Austrägern und in der Haupt-Expedition, 
Breitgasse No. 91, zu haben. - 


Zigarren, Zigaretten 
und abake. 
Detailverkauf zu Engros-Preisen. | 
Friedrich wan Nispen| 
Schmiedegasse 19. Brodbhankengasse 61. 


Portechalsennasse 1. Fernsprecher 380. 
4 Prozent Rabatt in Marken. (95655 


Loose in Danzi 


Nr. 233. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
3 männliche, — weibliche, 3 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 35 männliche, 25 weibliche, 60 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
27 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln — Scharlach —. Diphtherie und Group 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 15, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 15, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 13. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungenſchwindſucht 2. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4. Alle übrigen 
Kranheiten 38, darunter Krebs 4. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ 
wirkung —, b) Selbſtmord —, e) Todſchlag —. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 3. Oktober. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
30. September. 
Aktiva. 


1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 

Mk. 830 442 000 Abn. 111 185 000 

2. Beſt. a. Reichskſſch. » 22399000 Abn. 3 898 000 

do. Noten and. Bank. p 8 978 000 Abn. 2 095 000 

do. an Wechſeln p 1 065 759 000 Zun. 133 377 000 


do. an Lombard⸗ ; 
forderungen 128 251 000 Zun. 63375 000 
do. an Effekten 31 428 000 Zun. 23712 000 
do. an ſonſt. dry | \ 90 147 000 Abn. 13 748 000 
a v a. 
8. das Grundkapital „ 150 900 000 unverändert 
9. der Reſervefonds 1 40 500 000 unverändert 
10. d. Betr. d. umlauf. Not. „ 1430427000 Buu, 257 824 000 


11. d. ſonſt. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten M 528 141 000 Abn. 169 562 000 
12. die ſonſtigen Palfiva „ 33 336 000 Bun. 1 276 000 


Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat September 
2 164 108 700 Mark abgerechnet. 


Berlin, 3. Okt. Die „Berliner Korreſpondenz“ meldet: 
Die von der Subkommiſſion feſtgeſtellte Regiſtratur über die 
am 18. und 19. September unter dem Vorſitze des Handels⸗ 
minifters abgehaltene Beſprechung betreffend die Abänderung 
einiger Beſtimmungen des Börſengeſetzes vom 22. Juni 1896 
wird als Beilage der Nummer 17 des Miniſterialblattes der 
Handels⸗ und Gewerbeverwaltung veröffentlicht werden. 

Breslau, 3. Okt. Die „Breslauer Zeitung“ ſchreibt: In 
der geſtrigen geheimen Sitzung des Auffichtsraths der 
„Rhederei vereinigter Schiffer“ wurde beſchloſſen: Die 
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Berliner Börſe vom 3. 


Gläubiger ſollen ſich bereit erklären, auf die Hälfte ihres 
Guthabens zu verzichten, für die andere Hälfte Vorzugsaktien 
des Unternehmens in Zahlung zu nehmen. Der Auſſichtsrath 
iſt der Anſicht, daß, wenn die Vermeidung des Konkurſes 
möglich fein fol, die Forderungen aus den betrügeriſchen 
Manipulationen beider Direktoren die Höhe von 4 800 000 Mk. 
nicht überſchreiten dürfen. Der Aufſichtsrath tritt mit einem 
baaren Zuſchuß von 500000 Mk. ein. Den Aktionären fol 
ferner vörgeſchlagen werden, drei Aktien in eine zuſammen⸗ 
zulegen. Sollten ſich alle Gläubiger und Aktionäre bereit 
erklären, die Bedingungen zu erfüllen, ſo iſt die Vermeidung 
des Konkurſes ſicher anzunehmen. 

Bremen, 3. Okt. Baumwolle: Stetig. 
middl. loco 44½ Pfg. 

Hamburg, 3. Okt. Kaffee good average Santos 
ver Oktober 29½, ver December 30, per März 31, per 
Mai 31½. Ruhig. Behauptet. 

Hamburg, 3. Okt. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Oktober 7,62½, 
per November 7,67½, per December 7,77½, per Januar 7,87 ½, 
März 8,02 ½, per Mai 8,12¼. Ruhig. 

Hamburg, 3. Okt. Petroleum feſt, Standard white 
loco 6,95. 

Vurig, 3. Oktober. Getreide⸗ Markt. Weizen 
ruhig, per Oktober 20,85, per November 21,15, per 
November⸗Februar 21,35 per Januar⸗April 21,70. Roggen 
ruhig, per Oktober 15,40, ver Januar⸗April 15,65. Mehl 
ruhig, ver Oktober 26,90, per November 27,15, per 
November⸗Februar 27,40, ver Jannar⸗April 27,80. Rüböl 
ruhig, per Oktober 60 ¼, per November 60 ¼, per November- 
December 60¼, per Januar: April 60½. Spiritus ruhig, 
per Oktober 281/,, ver November 28¼, per Januar⸗April 29, 
per Mai⸗Auguſt 30. — Wetter: Schön. 

Paris, 3. Oktober. Rohzucker ruhig, 55, neue 
Konditionen 20 à 20¼. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 
100 Kilogramm, per Oktober 23¼, per November 281, per 
Januar⸗April 24½ per Mürz⸗Juni 248], 

Antwerpen, 3 Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. per Oktober 18¼ Br., do. per 
November⸗December 18½ Br., do. per Januar⸗März 18 ¼ Br., 
Feſt. Schmalz per Oktober 121,00. 

Peit, 3. Oktober. Getreidemarkt. Weizen [oto 
behauptet, do. per Oktober 7,72 Gd., 7,73 Br., per April 
8,18 Go., 8,18 Br. Roggen per Oktober 6,81 Gd. 6,82 Br., 
per April 7,00 ©, 7,01 Br. Hafer per Oktober 6,71 Gd., 
6,72 Br., per April 7,06 Gd., 7,07 Br. Mais per Oktober 
5,10 Gd., 5,11 Br., per Mai 5,08 Gd., 5,09 Br. Wetter: Schön. 

Liverpool, 3. Okt. Baumwolle. Umſatz: 15000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen, Tendenz: 
Stetig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Kaum ſtetig. 
Oktober 42% Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4% do., 
November» Dezember 41%, Käuferpreis, Dezember⸗Januar 


Oktober 1901. 


Uppland 


Haupt- 
Gewinn 


50000 « 


Ir., Jopengasse 13, Exped. der Danzi 


I, Oigarrenhdlg., Langgasse81, Th. 


585 i in wenig Tagen! | 
«32 H Ziehung 12., 14., 18. u. 16. October. 

85 s Genehmigt „durch Allerhbchste Ordre, 188150 Loose, 
z4: | Königsberger Geld- 
Loose à dm wire || 
35 6240 Geldgewinne, ohne Abzug: 
190,000 

5 . % 


E i 

110m 20000- 
SE 1 5000-5000 « 

> 1, 3900:3000 « 
=: 12% 2000:4000 « 
225 14 1000-4 600 «| 
8 10 500-5000 «| 
FE 140 a 300- EZ 00O « 
53 160 ı 200-120004 | 
120 „10012000 % 
2 1200 » 5010000 4 
38800 30 20 19 000 4 
Fed 5000:0..6-:84006 « 

3 5 . H Königsberger Geid-Loose versendet: Gensral-Debli 

35 a 

| Lud. Müller & Go. 

TE ; Serti, Protat, 5. 


Lagerplätze: 
Hopfengaſſe 51/52. 
II. Petershagen 27. 
Aukerſchmiedegaſſe 17/18. 


| Boj amenten⸗Fabrik 


Albert Arndt, 


Langer Markt Nr. 1, Eingang Matzkauſchegaſſe, 
empfiehlt fein auſs reichhaltigſte ſortirtes Lager in 


Franzen, Rouleauxschnur, Quasten, 


Gänſerücken, Gänſe. Klagen, n Gardinenhalter, Schnüren, Pomponfranzen 


lebern Flom ett. 


Art fertigt ſachgemä 


Geſuche u. Schreiben 1 75 zu Möbel⸗ und Dekorationszwecken. 


Finnländiſche Th. 10. . . . . 


Freitag, 4. Oftofer 1901 


416), do., Januar Februar 41% Verkäuferpreis, Februar 
NĄ PEN do., Märze April 4 Käuferpreis, April Mai 
415, 416% Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 45 — 416% d. Werth. 

London, 3. Okt. Die Bauk von England nimmt Ans 
meldungen auf 3 Millionen Pfund Sterling Zproz. lokale Anleihe 
entgegen. Der Mindeſtpreis ift auf 98 Prozent ſeſtgeſetzt. 
Die Anleihe iſt nicht vor dem 1. April 1912 rückzahlbar. 

Havre, 3. Oktbr. Kaffee in New-Hork ſchloß ftetig, 
5 Points Hauſſe. Rio 75000 Sack, Santos 61000 Sag 
Recettes für geſtern. 

Havre. 3. Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 368, ver December 87, per März 37% per 
Mai 38'/,., Behauptetet. 


te e á 

der Preußiſchen Landwirt aft Kammern. 
3. Oktober 1901. 

Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer 
Bezirk Stettin 152—166 128—132 126—130 122—182 
S = = — Fa 
Basię Bp e f 154—161 132 120—140 120—196 
Ton 174—178 150 123 126 — 182 
Königsberg iPr. 160—1561 127½ — = 
Allenſtein = — — 128 
Breslau . . . 166--170 140—146 136-144 127--148 
Poſen 159—174 134—139 120—134 124 -142 
Bromberg 169 146 116 n 
BIM ow — — 


i Stab privater Ermittelung: 
755 gr. p. l. [1712 gr. v. 1. J 678 gr. p. L, | 450 gr. p.. 
Berlin 163 184 143 


Stettin Stadt 152 151 138 180 
Königsberg i. Pr. 158 125 — ; 142 
Breslau . . » 171 146 144 ] 148%) 
Poſen 174 139 188, 132 


4) Neuer Hafer 158. 
r Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 


Unterſchiede. 
nn 
Bon Nach | ./ 10. |2.n0. 
New⸗Hork | Berlin Weizen Loco 745% StB. | 162,00] 162,75 
Ehicago Berlin Weizen] Oktober 67 Cts. 160,25) 160,75 
Liverpol Berlin Weizen] December | 6 (6. 6½ b. 168,50 170,50 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 83 Kop 163,75 168,75 
Riga Berlin | Weizen 99 93 Roy. | 169,76] 169,75 
Baris Weizen] Oktober 20,85 Fr. 169,50 169,26 
Amſterdam | Köln | Weizen | November — bl. fl | ——| 7m 
New-Hork | Berlin | Roggen Loco 60 Cts. 147,00 150,25 
Odeſſa Berlin Roggen do. 66 Kop. 141,00] 141,00 
Riga Berlin | Roggen do. 75 Kop. 145,5 145,76 
Amſterdam | Köln [Roggen Oktober 119 61. fl. 154,25) 135,75 
Berlin | Maig do. 61% Cts. 129,25 128,75 


New⸗Pork 


Chineſiſche Anleihe 1895 . | 6 f 2 b. ; u. 16. 7 j ? Di reiburger Fr. 15 28.26 
Deutſche Fonds. A „ 1896.5 aa SER E N -| = 2800 55 "POPR. Tank.! F ar 9858 Induſtrie⸗Actien. Dani an AŻ 7 & Jenna Je. Bo kaea = 
D. Reichs⸗Schat. r. 1904/5] 4 1102.00 mom, 1898. 4½ 83.904 Schwed. Staats. 1888. „| 31a] 96.90] y 11 18. unk. 19100 4 398 Allg. Elektr. Geſellſch. . 15 175.80 Darmſtädt. Bank Mk. „| 6 115,00 Mailänder Fr. „ — 
D. Reichs⸗A. ch. u. b. 1905| 3½ 100.80 Egypter garantist . 3 — „ . 1890. J sis] 97.75] Wr. Bentralbd. 1886. 89 .| 3 ½ 82.4 Bendir Holzpearb. . . 4 — „| Deutjfe Bantkt 11 |492.10 m. Fr. 104 „... .| 16.00 
do. 3½,100.70 „ „„ ln ZE Serb. Goldpfandbr. . 5 | 96000 » „ 1892 31 920 Berliner Holzromptoir . | 59.504 Dj. Gffecten=Bant. . 4 10080 Meininger fl. 7 7 610 
do. 3 a 90.25 rich, 1 10 = Gerb. A ER sk s.l é 165708 »* n Jae mt; 1906| 314| 92.50 Gaffel r. Su n. jr Be 20 nn. k . . x 100.25 ds 5 re 27.80 
. . vous Y & . Ka i 7 75 A el. Trebertrockn. fr.88. 5 — eſterr. v. 64 6. fl. 9.2 se — 
Ur. SE Anl. co. u. B. 1905 813 105 „ Goldrente 2, 500 4 38.30 Eher aiig „ 1 5.65 w TOMAAT. 1 40009 Danziger Attienów. . « „| 74211415.00 4 kóry „| 61/21106.60 „ Credit v. 58 ö. fl. 100 = 
do. Fi, 90.30 " " 2. 100 | 1.) 30.00 4 re GBR 3.45 p „ 1901 unk. 1910| a 165.46 Danziger Oelmühle ..|0 | 10. „ Nationalbank. . s 111925] Bappenheimer ö. fl. 7 sse. 538 
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+ Otto Below, 


3 Juwelier und Goldſchmiedemeiſter. 


No. 27 Goldschmiedegasse No. 27. 
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$ Gold und Silber kaufe feld und nehme zu vollem $ 
Zierfranzeu, Gimpen S Werth in Zahlung. * NY 7 (11821 
und Sargfranzen in reicher Auswahl. (14648 $ 5 im Zahlung $ 
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Freitag Danziger AE a here 4. Oktober. Nr. 285, 


Regenſchirme, Die Hürſien⸗ fabrik 
bl: 


anerkannt nur solide Qualität, Fon 
von Mk. 1,25 bis Mk. 40. W. Unger, 
zum Herbſt u. Winter 
ſich und ſeine Kinder 


W n eee Langenmarkt 47, neben der Vörſe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 
warm und elegant 
kleiden will! 


Spazierſtöcke in allen Preislagen = 
für den Hausbedarf, 
JE 


„Berliner Pierde - Lotterie. | 


Ziehung in Berlin im Kaiserhof am Il. Okt. 1901. | 
3333 Gewinne Werth Mark 

BEE" "GA || 
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i "RE 
Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. 
Loose A 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk. 


empfiehlt (14233 
Rudolf eissig, die Eguipage und die Landwirthſchaft. 
Parqnet⸗Bohnerbürſten. 


Danziger Schirmfabrik, 
wee e e eee Yarguetboden-WihfenanO.Fritze &Co.,Berlin 
Stahldrahtbürſten und Stahlſpähne 


Reparaturen u. Beziehen von Schirmen ſchnell u. billigſt 
zum Reinigen der Parquetböden. 


Ameritaniſche Ceppichfegemaſchinen, Fußbürſten 
Neu! Verſtellbarer Federbeſen Neu! 


> i der K. W. Centralstalle fü ; Rua! 
RÓ erg 20 Big, er gegen Briefmarken = gzalysieri ia Obora dor I Won vielen deen u. beim Einkauf ſeiner zum Reinigen von Zimmerwüänden, Plafonds, Gemälden, 
„„ Een (BOCA ln Bas | Bekleidung Gobelins, Stuckverzierungen ꝛc. (14868 
Carl Heintze, Berlin W. — ihrer Biligkeit zum N 5 8 Geld ſparen will! F'ensterleder, Fensterschwämme, 
Unter den Linden 3. (13988 * Burks China- . e verstellbarer Fensterputzer 
$ ’ 
Eee Ba i Was 1 tn „Blat i Piassava- Artikel, Rohr Matter Sto. 
ohne Eisen, SU83, se. 1atetische 
F m ge- cog- und re Matten 
z 52 Gartenbesi zer: : Bank . p fies $ sagen und gat HI R e R Putznomade, 
2 2 urz 8 isen- den wiskannäten Der H Scheuertlicher, 
3 „% or Zur Herbſtdüngung 5 | \ Wein . a s maw 
© | China-Wein Glegant. Buffet, (07406 
æ der Obstbäume und Weinreben, ſowie der ® Se u: A wen rinde (Chinin ete.) W Plüſchgarnitur nebſt Tiſch u. 
e Warmhauspflanzen und Blumenzwiebeln g fourt egen. 9 wohlschmeckend und mit und ohne Zugabe ACZ $ EA ppich 1 Tru nemt ATE 
® ee 3 ek tacho park s Pepsin ein. open et vr: trotz der billigen Preiſe ſcheant nebſt Bertifom, 2 eleg, 
% Ah E 66 e j ete, Burks Pops N-Meln. dauungsflülssigkeit. nur feine aus beſten Säulen, gr. Bild, Händl. verb. 
© 8% ef NI M Hanzen- Nährsalze ® Mi A Diemlich bei schwachen oder verdorbonem Hagon, W hr , X preisw. 3.08. Milchkanneng. 14,1. 
2 eee u Sodbrennen, forsohleimang, bei den Folgen über- Stoffen gutfigende PFE AAN SA A 
3 anzuwenden. ® — Genusses von „Spirituosen etc. (| id ý bei Billig zu verkaufen 
Veppiges Wachsthum, reicher Blüthenflor 8 A 90 y MED HERE Ausziehtisch 
a werden in überraſchendem Maake erzielt. @ Herren: und 
8 2 mit 4 einfegbaren Platten 
5 Alleinvertretung für Danzig 8 Kuaben⸗Garderoben || Srettgafie 71, 2 (886g 
8 der Chemischen Werke E j i kaufen will! 7 AL Berg 
vorm. H. & E. Albert, Biebrich a./ Rhein. AA | | A |Espia, Sophatiie, Schaufel: 
z Habe ih übernommen CZENIE "aa Artikel 8 z PEB? N wi hi PER weż Etno, 
geneigter Beachtung. © . R 15 j A eti. Bolfterbettgeftell, Kommode, 
a J h. M $ NE li Betten Altſtädt. Graben 60, 1. 
: eee. i A ' Ibettgeſtell jn 
3 Joh. Merres, Samenhandlmg, 3 GSL MWET Peer 
Ed Stodtgraben e. usg Viel besser 0 Inne 
ONTLAAI ECI EEOAE NEEE TT d 482 + W r la 
003806308006008081010000000080. beſuche einzig u. allein Mod. thir fn. Alörſchraunhochl. 
MR 828 als rotto Pulzpomade das mit erken Nen- 5 1 ofi. 3. Urk. Jungerngaſſe 6. 
I ; II Ein Küchentiſch iſt aun 
Wi ˖ heiten ausgeſtattete verk. 2. Damm 4, 2 Tr. te 3 
N A A Gutes Plüſchſo u ver 
GEDORE 0 0 REA i cie Susuaßt | unnig biltgen, gue | nee Ee tu Beste 
Ę e à Ein Plüſchſopha u. Sophattich 
W an EV von O Yan, Puizextract ag vort. ene 1, Ball 
> j gang e, 2 Treppen lin 
mat ewaaren, Neueste Auszeichnung: | Herren- und 8.820 889 TTT 
Küchenlampen 25 en 3 Medaille ER (da T i „RBA Bettgeſt., Matr. zu v. Hausth.8, 2 
yon Aan, \ | zsstellarg Fans 1900 Fritz Schulz jun. |} „Han ` i Ą Tę ee oda o 
Tiſchlampen 1 20 "Collectiv-Ausstellung der Akt- Ges., Leit raj i Knaben (al deroben Mäbelfabrik iil Plüſchg arnitur, 
| von ip an, j chem. Indust Uekorall kac || Zuo, 2 Beacie, I God 


Geschil 


bon 


Ae, 


Holzmarkt 22. 


mode, 2 Waſchtiſche, 1 Schlaf⸗ 
g ſopha, 1 Sopha billig zu verk. 
el. Geiitgafie 98, parterre. 
. nder bettgeſtell au verkaufen 

Große Bäckergaſſe 4 
[ Laſchiiſch, mii Em 
4. Damm 13. ehr gut REMI bee run 
u verkaufen Vangfuhr, Bruns: 
Bedienung reell bei döferweg 35, 1, b N 
langjähriger Garantie. (96396 


azu 50 feine Betten, 
JAO große Spiegel 


zu verkaufen (95015 


ſchäft 
oda Wys anstalt, 
Grol der billig, Preife | |gomtortg" 3000 ska namete: hing tasal, 12 


lich monatlicher ERA trt Bettgeſt. mit Matratze 
werden über 300 Mk. Offerten unter iskry eben 17. (95916 


K 631 an die Exp. d. Blattes. 


Waſchſerviee enorm billig. 
Polsterbetten. U 


Technikum Neustadt i, Meckl. 


| Ingenieur-, Techniker-, 
Werkmeister-Sohnle, 
Maschinenbau, 


J. Merdes, 


28 ' ! 
$ + 5 
Im AA Barmer er Weingroßhandlung , 
Tischler: Fc] a. Hundegaſſe 19 
Telephon⸗Nr. 482. 


bordeanx-, idee, 
piriliose 8 


Spezialität: 


Rhein- u, Noselweine, 


(eigenes ſlarkes a hew 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Gebr. Löwenthal, 


ea 13. 2 


i Potrolum-Ralinerie vorm., August t Korti i in Bremen 
Kaiser Del 


(Wortſchutz unter Nr. 16691, Klaſſe 20b) 
Bestes, nicht explodirendes Petroleum! 
Vollſtändig gefahrlos, waſſerhell und von hervorragender 
Leuchtkraft? brennt vollſtündig geruchlos und ſparſam. 


General:Bertreter für Händler: I te Salongarnſtur 
Festanrant mitovi. touj. U. eff. Hachelegan 8 7 
Felix Kawalki, Danzig, = = i Rabattmarken Kundſch zu ot, Liebern.ca2500.A| da zę 4 een 1 5 
Laugenmarkt Nr. 32. (13655 / SORAN ; zugegeben. erforderk. Off. K 668 an d. Exp. | I e 

WERK j ungntzündliches u 13913 [Papagei gu vert. Langgarten 55, Federwagen, Parkwagen 

NW. \ j iiehgiege zu verkanfen und Break (97885 


Ore, Korinthengaſſe Nr. 14. billig zu verk. Zunkerg la. Münz. 
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Aut e ez mir die ganz ergebene `} 90 


(heilung, daß ich 
Danzig, Heilige Seiftgafje Nr. 23 
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Meiner geehrten Kundſchaft von Oliva und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich mein bis dato unter der? 
Firma G. Schoeps geführtes Geſchäft an Sattler- 
meiſter Herrn Kaesler aus Heiligenbeil verkauft und 
2 übergeben habe, Indem ich für das mir in fo 
ich aft Maße geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte 
caſſelbe auch auf meinen Nachfolger freundlichſt über: 3 


m en zu wollen. 
SW Hochachtungsvoll 


Hedwig Shaun} Belt or Pirkenbalsam.], Brieftauben. ue cee 


i i wegenßortzugswon Danzig HN. e . Seal 
2 3 under e Erhältlich in Fl. 4 60 9 115 0 82 E Soofernafie BO bart ball au verk. Töpfergafle 25,8, 
Aller Art, 0 it 4 dem u. 1,00 % bei Carl Lin- s Katzen, beje Rattenfänger, zu Ein großer Familtentiſch imig 
3 Mal ſparſamer als Benzin. 1 Breitga A verk. Goldſchmiedegaſſe 18, 3. zu verkaufen Häkergaſſe Nr. 31. 
Nr. 131/82, TĘ weiß. Hündchen, finbeńtretn, Speſſe-Glaskaft 3. v. Hundg 58,8. 
illig Sn Bu vert, Ruzpienjeigen 10. verk. Karpfenſeigen 160. TH 5 N lem a 
2 durch Lieferung nur ſtreng reeller Wanre, mie ſauberſter 


a Fl. 60 Pig. (13683 
$ Garl Lindenberg, Jeden on 8 7 i Abend Bwergpapageien vf. Nalkg 381 erg ede bi Eine Eine Sadeeinrichtung 
RENTE TEE TATAREK S Arbeit bemüht fein, mir das vollſte Vertrauen meiner $ m 
geehrten Kunden zu erwerben. Ich bitte ganz gehor⸗ 


von 
ſamſt, das Vertrauen welches, meine Vorgängerin genoß, $ 


verkaufen Fletſchergaſſe 


se Zoppot, Bergſtr. 6. Mehr. gr. Hüti Plätteſf. „Bib, 
(ll E nii! e nen 30, Gol REN zu Waſchl. b. zu verk. H. Seig. 8, Th.6. 
vy ichauga 771 Ein fait; 3 
ein enen kn een inderwagen 
eine doch in jeder Dame Ein ſchäner Fuchahnn e gene ein helles 


in kürzeſter Zeit zu verk., Kroll, Bekleidungsamt. Kleid p dyw ga ver 


Herren-Garderoben- und 


Uniformen - Maass- Geschäft 


unter der Firma lt 


IE 
|E F. Härzer 


eröffnet habe. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, mir das 
Vertrauen eines hochgeehrten Publikums durch Lieſerung 
guter Stoffe, ſowie jorgfültigiter und eleganteſter Aus⸗ 
führung aller mir gütigſt ertheilten Aufträge zu erwerben. D 2 
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Einer geehrten Kundſchaft von Oliva und Umgegend 
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich das von Frau 
Schoeps übernommene Sattler⸗Geſchäft unter der 
Firma Erwin Kaesler genau in dem Maßſtabe wie 
6 meine Vorgüngerin weiter führen werde. Ich werde 


Um gütige Unterſtützung mein. Unternehmens bittend zeichne 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
F. Härzer. 
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Breitgaſſe 131/182. Fanarienhähne X 4,5,7.4,6 iſt Billig zu perm bej Heilige 
EEE die allbeliehten Berliner ee poje czone | Geiigafie Dr. 94. 
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Han A 
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i Petroleum-, Gas- und elektrischen ? Sattlermeister. ŻA A. Eycke en i cj orwioheln 
Beleuchtungsartikeln 50090009 2000000000000000000000 0000 || | ein ſeid. Kleid, faft neu, zu verk. | 


MButgjtrajie 14—15, Ohra Hauptſtraße 4. 
empfiehlt ſein Lager von Alte Herren n Banned für den Winterbedarf, zentner⸗ 
illig 55 verkauf, desgl. gate und maaßweiſe, zum Engros⸗ 


bill 
Kohlen, Holz, aue e eue me e 
| Brickets ze. |Suterf. Sinerien f. Inen eichenen Wäſchekaſſen, 


find eingetroſſen. 14101 


H. Ed. Axt, Danzig, 
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2 ; x Telephon 283. (1238 an aa Ses Teinhes re 

EZ och ż efit Apotheker Carl Boyds || Rathąe gaben nen GE Mafäinens 
vom d, ober 


für Eheleute v. Ur. M. Lewllt, 8 RR Breitgaſſe 
auf ta. 8—10 Cage geſchloſſen halte nn die Ene osz ae ee 
395g) Hochachtungsvoll 


| Hets Bachpulver Ju 39 Abbild. von SK Rotan: zu verkaufen Poggenpiußt 26.|Petoru, Sangfubr, Polthorn. 
in Pückchen 90 ap Pfennig. gd für dna et RAW Sie i gut erhaltene Winſer- Ein Kinderwagen, gut erhalt, 
C. A. Focke, Zoppot. 


Hüte Dich! 


vor minderwerthigen Zuthaten für Dein Kleid, 
Nur das Solideste ist das Billigste. Darum verlange 
man ausdrücklich die vorzüglich bewährten, injedem | 
besseren Geschäft erhältlich. Vorwerk'schen Original- 
Qualitäten: Veloursborde, Mohairborde „Primissima‘ 
Kragen- und Gürtel-Einlage, besonders „Praotion®, 
sowie die vulkanisirten, nahtlosen Schweissblätter | 
| „Exquisita“, „Perfecta“ und „Matador“ mit der Marke 
des ir „Vorwerkt, CH 


mel 
A ta für Damen find billig preiswerth zu verkaufen Lange 
%;; raten ng Te Wiatka SBE 
Kolonial⸗u. Mehlhandlungen Joachimſtr. 18 ahi kae Anang Etn e Nar Wer kauft eine nes mit 
zu haben und bei (14584 —— R ſopha zu verkaufen Welden Danziger Anit. Pre M? 
Carl Seydel, S e dne Rot a rene T BI d. er 
; liefere E ut erhaltene Herrenkleider |Nener Cadćoten Billig zu vers 
AADARIO AMEA ji- (etie enone a. Eva Gasen S kage I [lap U Baene „one rr e. 
Baar 15% Rab. v. Józiereki, Wen a noter 
Achtung Kranke! — Jobannteg. 21. ( 21. (80258 Pata 0 855 nt ‚ein ann 1 7 & efel 
lens au ivertahren, Rlekiyo- 8 e AA unis s pties 
Penne te Fr. Schulz Kiel Trühstckskäsehen ge n nort. gafe 62,3 Tr. | T 
garnitur, klein, Viii E 
Ar en ih Nipsſophas, nf. Hinai 
W IM 1 Mark, toig negeiten 


A mit deu beſten und neueſten Muſfikſtücken verſehene 15 9 
Mayen, Nierenleiben, “oh Berliner Form I- mit Muſcherauffatz bitig, 15 eee eee e 
ſowle andere Weine zu mA* hi I 13. Preiſen "UR Rheumatt n e g. ver- 100 Stiick pranto 3 u. 500 Stck. verkaufen Melzergaſſe 1, part. rat tionszwecken Kaninchenbe 


Musikalien-Leihanstalt, | 
: ben, s i tepit g. Nr. 13a, parterte erk. 
5 ja aż Dominikswa H out, Shnbiuehler a] SA Reh oT Ene dl Topojan m 8 


Bet Beginn des Sinterheld ahreg empfehle meine ; 


1 ohne P 
> Eintritt jeden beliebigen Tag. (14491 


Hermann Lau, Sanggafe i. | 


aa vierteljährlich 3—5 Mk. mit und 
e 
n . — Neruenleiden, brieflich. (975164 'a2620| fopýa, gr Stuhr bg v. Laftadleih. wert. Näh. Hundeg. 38,2 


© CR" gy Großer warfen. Hund Schreibſekretär . P 


Freitag Danziger Renefte Nachrichten. 4 Oktober . 


Leinen-Waaren. 

Fertige Wilde. Cricotagen. 
Hand ſchnhe. Strümpfe. 

Corſets. Schürzen. Schleier. 


Gardinen. 


Läufer⸗ und Möbelſtoffe. 


Teppiche, Aachen 


Abgepaßte Portièren, AUG 4 


Strickwolle 


und dinerſekurzwaaren. 


Langenmarkt No 1 und , 


5 a 
Teruſprecher 1101. . Ternſprecher 1101. 


Wur kurze Zeit: 


in allen Abtheilungen meines umfangreichen Geſchüftes. 


| zla. Die bſtw „ wel [ 
Besondere Vortheile: Gem OLĄ n gesehen . U St. 


in meinem Räumungs⸗ Verkauf mit zur Auslage. 


Die PME übertreffen an Billigkeit alles bisher Gebotene 


und ſind bei jedem Artikel deutlich lesbar auf dem Kuen notirt. 


Herbs . 


Neueste Ei | in 1 Seide, Wolle, Halbwolie und Phantasie: Geweben. 


Arminfter Ceppihe. 425 2 
Cuch⸗Cambreguing, sonne 2,75 


Auch ae. d Beeten . .. 1,00 „ 


Cocus⸗ Matten (Thür⸗Vorleger) 18 R 


— 202 


ine il re 


Noppen⸗Loden Meter 70 A 


iomespmm, baer MS. aim mm 90 2 


N malpa Meter 10 M 
Stoff zu einem Kleide o e 0 a 3 50, 4, 50, 5, 50 M 


SAO 1 Meter 20 3 


Millktnger Trela und arp Se n g 35 3 


1.2 iment III Meter 50 A 
Stoff zu einem Hauskleide 1,20, 2,10, 3,80 x 


Nouveauté: Phantasie-Kleiderstoffe nmu S 
ſchwarz, marine, grün, Dorenne und mit ſchwarzen Seidenglanz-Effekten. 


Sortiment I Meter 65 A 


Komea- Stole und (hevinlg: ar ze 0 3 


Sortiment III Mtr. 1,35 x 


ca. 115 em breit das Meter 24 3 

das Fach, jeder Shawl 2,50 m lang, 1,20 A 
ca. 125 em breit das Meter 30 X 

das Fach, jeder Shawl 2,75 m lang, 1,75 4 
ca. 135 em breit das Meter 38 A 

das Fach, jeder Shawl 3 m lang, 2,25 4 
Das Eintheilen und Säumen der Gardinen wird 
auf Wunſch gratis und ſofort ausgeführt. 


abgepaßt u. meterweiſe, in 1 
Wndstude u Holz, Włojait und Damaſt, 
in großer Auswahl. 


Reizende Karosu. Lade- chaten rea 303 


Stoff zu einem Coftume. « s s © s o 3,90, 5,40, 7,50 . Stoff zu einem Kinderkleide für 4 Jahre 1 ‚86 R mę 1 a 1,60 M 


Schwarze und couienrte Seidenstofie, 


prachtvolle Qualitäten zu eleganten Roben, Blonſen, Röcken, Beſätzen und zum Abfüttern. 
Stoff zu einem Hochzeitskleide 21 Mk., zu einer Geſellſchaftsrobe 19 Mk., zu einer Blonſe 4,50 ME. 


— Essen 


Steppdecken, 
Eiserne Bettstellen mit Matratze. 


Fertige atraben 4,50 Mh. und Śclkifen. 
Ein Stand: 


Fertige gelen . 14,50 2 
Beitiaken Halbleinen ohne Naht 1, 00 M E 


Neuheiten zu Matinees und Morgenkleidern 2.20, 150 m, 7 si gaben , 38a 
Velom⸗parchende, Veloutines und Druck⸗Parchende von 27 Vig. au. Henbeltbezge sugen e af, 62 2 g 
Aleiderbeſatz⸗Artikel, Zutterjtoffe und fännntliche Auslagen zur Schneiderei. 3 Slrohſäcke seen un . . . 95 A 


400060600000000000000000000000000060000000000000000000060000 00969066400 24000000000000000000000000000000000000060000000000000000000060000004 


Kohmeiße Biala Hin w Hendentu | me. 19 Ein Posten b we | 25 Posten Re ster 


amaft⸗Gedecke dowlastu „ 26 REY 
Basko. "a "02 hettiſch⸗Kücher b ją) bit 303 Seiden- Bändern, 4 
gan chis⸗Haudlücher 25.3 Franzen 88 A | alenfortótud 4 36 lanii- mi ml Rüschen, Spitzen 
Milli, 5 A guide gibt „ | [Posamenten, Besätzen 4 
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50 Gerſtenk. > 2 47 5 mite fi Refi 90.5 9 v na | m Stach, nur schwarz 

1 ervielten für Se O An 

geuſtr Jutiije A 183 _taliońt aii 18,9 U Canty⸗Flauelle „ 453 142014 65 x. | 2 Mark. das pid 12 20 x z na ge 
Schwarze wollene Kinderstrümpfe für jedes Alter, Paar 20, 28, 35, 43, 50 Pfg. 
Schwarze wollene Damenstriimpfe in richtiger Große... - Paar 45 Pfg. j 
Schwarze wollene Damenhandschuhe mit Maubfutter . Paar 28 Pfg. a 


BZ” Während des Räumungs⸗ Verkaufs werden Waaren an Wiederverkäufer nicht abgegeben. 


Rabatimarken bei jeden Cofi Gefi ift in Höhe des Einkaufs, 


Aufmerksame coulante Benisdung,; Umtausch bereitwilligst gestattet. 


neue, wunderhübſche Mufter in Relief, Spachtel und 
Schweizer⸗Tüll 


Bettdecken, Chaiselonguedecken, 4 


= — — a — — — — A —— —ä ͤ ] —— — — — — n — — z u 


Freitag 


Danziger Renefte Naqrichten. 4, Oktoberz 


ógte Kaffee⸗Röſt 


Importirte im Monat September folgende Quantitäten Kaffee: 


1 Datum der Ankunft 6. 9. 01 per Dampfer „Bernhard“ 5820 Pfd. Santos, Detailpreis pro Pfd. 0,60 Mk. 
| 16. 9. 01 „Vesta“ 6800 „ Columbia „ » »„» 0,80, 
3 $ 16. 9. 0 3 „Vesta“ 2390 „ Costarica „ „ 
| | 9. 01 „ > „Sirius“ 5320 „ Demerari $ ne 
| 9. 01 „ „ „brnst“ 29880 „ Santos w „ „ 0,60 „ 
N 3) 77 97 27. 9. 01 33 29 „Vesta“ 7920 33 Antioqua 39 79 33 0,90 99 
| 9. 01 „ „ »Vesta“ 4170 „ Antioqua 1 + 4 ME 
9. 01 „ „ esta 23520 „ Costarica + APIC r. BE 

Sa. 64820 Pid. Kaffee. 


Ständiges Roh-Kaffee-Lager von ca. 60 Sorten garantirt reiner Natur«Kaffees, | 
Preise für gerösteten Kaffee: 


Santos-Mischung. Guatemala - Mischung Java - Mischung Mocca - Mischung 


N peo Pie. 0,80 uns 0,90 mr. | pro Pb. , 00 mt pro Pfd. J, 20 mr pro Pfd. 40 mt. 
H | | d . s á Ara? 
ii ne Mine! in Diner - Mischung MHenado-Mischung 


i Voliste Entfaltung der Firomas. Grösste Ergiebigkeit. Feinster Geschmack. 
Detail Geschäfte: near Versand-Bedingungen: 


Danzig, Brodbänkengasse 47 9 Pfund franko jeder Poststation. 


Altstädtischer Graben 25 ; 
| m api + Ko koi Św yte 12. 5 Pfund franco innerhalb der ersten Zone. 


a Wunsch liefere in / u u. ',-Pfund- | 


" AR | 3 

I Niederlagen. Packoten. 

t Verkauf in plombirten Originalpacketen Verpackung wird nicht Ferant 
Er. zu gleichen Preisen und in gleichen 


JĄ Qualitäten wie im Hauptgeschäft. 
Zoppot, 6. Wrobel, Seestrasse Sl. 
Oliva, C. Karweck, Köllner Chaussee 27. 
Langfuhr, H. Zielke, Langfuhr, Am Markt. 
Neufahrwasser, S. Tomaszewsky, 
Olivaerstrasse 74—75. _ 
Danzig, E. Weigle, Fischmarkt 25. 
y B. Wachs, Pfefferstadt 41. 
Tigy G. Einhaus, Langgarten Il. | | 2811 
„ P. Mertins, Ratet 5. | bwa No. we 


| 8 
N A 
i 
4 j» l 
14 
s 


Kaffee „ eee und ee ik si 


| muſer und Preislifte me s franko. i 


Bestellungen werden täglich durch 
meine Fuhrwerke frei Haus nach 
Danzig, Langfuhr, Oliva, Zoppot und 
. Neufahrwasser zugesandt. 


— 


— 


vorzüglich fillender, garantirt 
stanbirelor 

Fein. möblirtes Borderzimmer, 
1. Etage, ſofort oder 15. Oktober 
zu verm. Hauptſtr. 105. (97626 

Offizier wohnung, möbl., ein 
Zimmer, Cab. n. Burſchengelaß 
Fleiſchergaſſe 68, Th. B, Zm6l.Ą., 
gò. TP. bill. zu v. ev. Burſchengel. 

1 ę ſep. möl. Offiz. 
Piellerstadi N) Wohn. zu vrm. 
Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Peni., Klavierb. pretów. zu vm. 
Langfuhr, Mirch. Prom. 3, 1. 
Breitgasse 25, gut möblirtes 
Zimmer billig zu verm. (97745 
Eleg. möbl, Wohn- und Schlaf⸗ 
zimmer in der 1. Etage zu verm. 
Heilige Geistgasse 61. 


Mlattenbuden 9, 1. Etg. 


gut möblirtes größeres Vorde 
zimmer mit Penſion und ſepar. 
Eingang, vom 15. d. Mts. reſp. 
1. November zu vermiethen. Auch 
für Einjährige paſſend 
Möbl. Zimmer, ſp. Eing. an anſt. 
Leute z. v. Brodbänkeng. 36. H., 1. 
Frauengaſſe 48, 3 Tr., iſt ein 
möbl. Vorderz. billig zu verm. 
Brodbänkengaſſe 23, gut möbl. 
Zimmer an 1-2 junges eute zu v. 
Schmiedeg. 23,2, fein möblirtes 
Vorderz. an e. Hrn. z. uvm. (97766 
Heilige Geiſtgaſſe 36, 2, ff. möbl. 
Vorderzimmer, fep., anl-2 Hrn. 
mit Penſion zu verm. 197686 
Frdl.möbl. Zimmer, nahe Bahn⸗ 
hof, zu verm, Hint. Lazareth 9,1. 
Möbl. Vorderzimm., mit a. oh. 
Kab., zu verm. Breitgaſſe 111, 
Schichaugaſſe 24, 1 rps 
gut möblirtes Zimmer zu verm. 
Nahe Bahnh. u. Gericht gut mbl 
Zimmer, Eg. ſep., auf W. b. Penſ. 
ſof. zu verm. Schichaugaſſe 24,1. 
Fleiſchergaſſe 46, 3, r. Vis-A-vis 
Kaf. Wieb. f. möbl. Vorderz. z. v. 


Heilige Geiftgafle 94, 


zwei einzelne, helle, möbl. auch 
unmöbl. Zimmer ſofort zu vrm. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſep. Eingang und Schreibtiſch iſt 
Frauengaſſe 30, 1, zu vermieth. 
Kaſſubiſcher Markt 23, 3, 
möblirt. Zimmer mit Penſion. 
Langgarten No. 40, 1 Tr. 
gut möbl. Zimmer fof. zu verm. 
Frauengaſſe 8, I, iſt ein recht 
gut möblirtes Zimmmer, jep. 
gelegen, ſofort zu vermiethen. 
Hintergaſſe 14, 3, iſt ein gut 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Paradiesgasse 6-7, 2, 
gut möblirtes Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, zu vermiethen. 


es 


Freitag 


Bettiedern und Daunen 


per Pfund 45 n. 75 Piy., 1,00, 1,25. 1,50, 2,00—5,00 Mk. 


Logis z. 5. Hint. Adl. Brauh. 15,1. 

Junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 14, 1 Tr. r. 
Ig. Leute od. Mädch. find. gutes 
Logis Spendhausneug. 5, 3 Tr. 
Ig. Leute find. bill. Logis mit 
guter Bek. Fleiſcherg. 8, 2 Trp. 
1 anſt. jg. Mann find. gut. Log. m. 
g. oh. Peni. Brodbänkeng. 12, 3. 
Ig. Leute f. g. Logis Fiſchm. 6,2. 

Mitbewohnerin mit Betten 
kann ſich melden Breitgaſſe 22,2, 
Mitbewh. km. Schmiedeg⸗ 26,8. 
Anſt. junges Mädchen m. Bett 
findet Schlafſtelle im f. Hauſe. 
Offerten unt. K 594 an die Exp. 
Auſtänd. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Burgſtraße 3, part. 


Junger Mann findet gute 
Penſion Hundegaſſe 50,1. (97196 


Eine Mitpenſionärin 
zu ein. Schül. d. höh. Töchterſch. in 
gebild. Fam. geſucht. Gutepflege, 
Beauſſichtig.d. Schularb. durch e. 
Lehrerin. Off. unt. K 615 an d. E. 
Vorzügliche Pension 
für Schüler oder Schülerinnen 
zu haben Jopengaſſe 6, 2 Trp. 

Penſion für Damen 
Kafſubiſcher Markt Nr. 28, 8. 
Guten kräft. Mittags- 

und Abendtisch 
imu. außer dem Hauſe empfiehlt 
Penſionat Mattenbuden 9, 1.Etg. 


Div: Vefmiethün 


Wagenremiſe u. 
UB rde fall, Futtergelaß 
Fleiſchergaſſe 60b zu vm. (9561b 
Molzeryasse 16, 3 
Laden verm. Näh. 1 Tr. 
bei Sennert. (12132 
E.gr. heller Keller, Ging.von der 
Straße, am Altſt. Graben, in der 
Nähe d. Markth.gel., paſſ. 3. Bier⸗ 
verl., Klempnerwerkſt. ꝛc. zu vm. 
N. IA. Moll, Altſt. Grab. 72. (9494 b 


Oberſpeicher⸗Ränme, 


1. u. 3. Etage, hell, trocken u. groß, 
Hopfengaſſe 108 ſofort zu verm. 
ebtl. ſind Speicher zu verk. Näh. 
beidl. Broh, Langgarten 11.(9660b 


Pfefferſtadt 79 


(Hauptbahnhof). 3 
Grosser Laden mit 


2 Schaufenstern 
gecignet zum Wirthſchafts⸗ 
Nagazin od. Komtoirräumen 
Wohnung, großer Keller pp., 


ſofort zu vermiethen, eventuell 


auch ohne Wohnung. Näheres 
beim Portier. (14666 


-| Ohren, Vogelgreif 22, Laden, 
10f. | Wohnung ſofort zu vermiethen 


und zu beziehen. Näh. da 


j 

1 hlirte Zimmer, im 
Ganzen auch getheilt, von ſofort 
zu vermiethen bei George. 
Petershagen a. d. Rad. 88, 3, ift 
ein gut möbl. Zimm. ſogl. gu vm. 
Vorstadt. Graben 31, 1 Tr., 
2 ſaubere, gut möbl., fep. geleg. 
Vorderzimmer, auf Wunſch 
Penſion ſofort zu vermiethen. 


Mäöbl. Wohnung 


in der Berge aſſe vis-à-vis 
dem Offizier (ino ſofort zu 
vermiethen durch 
A, Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 

Frauengasse 14, L, iſt e.gutmöbl. 
Vorderzimm. mit ep. Eg. ſof. z. v. 
Vorstàdt Graben al me ent 
gelegene Zimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch Penſion. 


Ein grosses möbl. 
` Vorderzimmer 


mit Kabinet, eventl. Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen 


Jauggarten 7172, part. 
Hl. Geiſtg. 128,1, Nähe Holzm.,gr. 
Emb Vorderz f. 18.15 Ol z. v 
Hundegaſſesg, Hange⸗Etage 
möbl. Zimm. u. Kab. v. gl. zu vm. 

ohannisg. 62, 1, in der Nähe v. 

amm, gutmbl. Zm.,ſep. Gg. zu v. 
Hirſchgaſſe 1, parterre, ein fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


ſelbſt 
Frau Imtz. (95486 


| Speicher⸗Obertäume 


im Steffen⸗Speicher, Hopfen: 
aſſe, billig zu verm. Näheres 
ilchkanneng. 26t. Komt. (9682 b 


Kastanienweg 5a 
in ferde⸗Skallung, agre 


für die Herren Offiziere zu vm. 
Nüheres daſelbſt bet Kotzky. 


Kastanienweg 5a 


find Kellerräume trock.,geeign. 
zu jed. Geſchüft, auf Wunſch auch 
Wohn., ferner Wohnung von 
2 gimn. u. Zubehör u. e. Wohn. 
von 1 Stube u. Küche billig 
zu vermieth. Näheres daſelbſt. 


Hötel de Stolp 


Pferdeſtälle, verſchließb. Remiſe 
zu nermiethen. 

Langgarten 79, 2 Pferde: 
ſtälle zu 2 und 4 Pferden 
ſofort zu vermiethen. 

Kl. Laden m. Wohnung Schidl., 
Carthäuferſtraße 85 zu verm. 
Gr.tr. Kell. 3. v. Hundeg. 58. (97256 
Gr. helles Zimmer, hochpart., 
mit Gaseinrichtung u. Waſſer⸗ 
leitung iſt Frauengaſſe 10 ſofort 
zu verm. Nah. daſelbſt 2 Tr. les. 

i Laden zu 
Breitgaſſe 56 vermiethen. 
Große Parterreräume mit 2 gr. 
Kellern, Gaseinrichtung, Hof 
(Rechtſtadt), zum Komtoir mit 
Lager, kl. Fabrikanlage ꝛc. ge- 
eignet, auch getheilt, zu verm. 


.] Näh. Bori. Graben 27, 1 Tr. 


Eine Manſardenſtube ſofort zu 
verm. Näh. Stadtgraben 19,2, r. 


Pferde- Stall 


it Heubodenin 


Meulahrpass., Albrechtstr. I. 


Junge Leute finden Logis Gr. 
Schwalbeng. 19, part. (97086 


Logis zu Hab. Altit. Graben 85. 


Junger Mann findet bill. Lo 
Logis 
Mit Kaffee Johannisgaſſe 20, 2. 


39. antano. Mädchen findet gute 
Schlafſtelle A ena 9, Tar. 


Anftänd, junge Leute finden im 


Saiaftele Bongennrugg 5858. 
mał dogi Dundee dą to 
SĘ Saski Dinmmban ty, TA 


Logis i. eig. Sim, a. Wunſch Bek. | 
Sch g. Zim., 


üſſeld. 5 b, 3, Eg. Faulgrab. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 38, 1 Treppe. 


2 auſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Pfefferſtadt 2, 1. 


Anſt. jg. Leute find ſaub Logis m. 


Kaffee gl. od. Okt. Fiſchmarkta 7/2. 


für nur 12 Mk. pro Monat 
zu vermiethen. Näheres beim 
Beſitzer Grill, Bergſtraße 1. 
Laden, Küche, Hofraum ſofort 
zu vermtieth. Peterſtliengaſſe 3. 
Sandgrube 28. 

Ecke Heumarkt, iſt d. Laden mit 
angrenzender Wohnung, worin 
ſeit Jahren ein Delikateß⸗ und 
Aufſchnitt⸗Geſchäft mit Erfolg 
betrieben worden iſt, zu verm. 
Kolonial- und Speicherwaaren 
dort großes Bedürfniß. í 

nur Altſt. Graben 11, 1, v. 9-11 
u. 31/5 Uhr. M. Jacobsohn. 


Bier⸗od. Geſchäftskeller 
mit Komtoir, ſeit 30 J. als Bier⸗ 
Verlag ben. Langenm. 21 z. vm. 
1 Pferdeſtall Holzſchneidegaſſe 6 
zu haben. Nähe Wieben⸗Kaſerne. 
Hell. Keller, p.z.Werkſt. n. Wohn., 
ſ. zu v. Gr. Allee, Lindenhof, Witt. 
5 (97665 


1 Schuhmgchergeſ. f. dauernde 
5 Walen tt part 

riſeurgehilfe zur Aushilfe 
gej, M. Blaschewski, Kalkgaſſel 


Tüchtiger Schuhmacher 
für dauernde Arbeit nah Zoppot 
geſucht bei Rück, Südſtraße. 


Iuuerl. Malergehilfen 

ſtellt ein (14712 
Joh. Schirmer, Zoppot. 
Tücht. Schneidergeſ. f. d. Beſch. 
Zoppot, Eiſenhardtſtr. 5. (96536 


Caxameterkutſcher, 


zuverl. unbeſtrafte Leute, die 
in der Stadt u. Vororten genau 
Beſcheid wiſſen, können ſich 
Morgens u. Abends 6⅛8 Uhr 
imfomt, Langgart.27mld. (14425 
Tiſchlergeſellen auf Särge w. ſof. 
eingeſtellt Ohra Hauptſtraße 4. 
Barbier-Gehilfe 
findet angenehme Aushilfe 
Langfuhr, Bruns höferweg 21. 


Agenten 


für Lebens⸗, Volks⸗ u. Feuer⸗ 
verſicherung bei hoh. Proviſion 
geſucht. Auch paſſ. als Neben⸗ 
beſchäftigung f. Handwerker u. 
Frauen. Off. unt. K 625 an 
die Expedition d. Blattes erb. 


1 s wenn Sie 
Nie müssen, neh 
billigst Stellung suchen, die 
„Allgem. Vacanzeuliste für das 
dentsche Reich“, Nürnberg 68, 
verlang. Chefs inser. kostenl, 

(13010 


Hoher Zlebetwetdienfi! 

Zu den günstigsten Be- 
dingungen jumen wir Writ- 
arbeiter und geeignete Per- 
jonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverläſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. 14599 
Burean der Friedrich Wilhelm 

Gesellschaft. 

Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


Barbiergehilfen TO ner 


E. Kinny, Neufahrwaſſer. (14452 


Ein Buejtgenient 


m. Vermeſſungsarbeit. vertraut, 


oder Vermessunestchniker 
geſucht. Solche, die bei Straßen: 
bahnbauten bereits thät. waren, 
erhalten den Vorzug. Offert. mit 
Lebenslauf, Angabe d. Militär⸗ 
verhält. u. K 357 an die G. (94696 


Ein Ciſchlergeſelle 
findet dauernde Arbeit bei 
Diſchlermeiſter Lange 
in Rahmel. (14745 
Ein tüchtiger 


m 
Konditor, 

der in allen Fächern ſelbſtſtündig 
arbeitet, findet ſofort bei hohem 
Gehalt angenehme Stellung. 
Offert. mit Zeugnißabſchr. und 
Gehaltsanſprüchen erbet. (14736 

Emil Jseke, 
Lauenburg i. Pont. 
Echt. Barbierg. u. 1 Lehrl. ſucht 
W. Remns, ril, Stadtgebiet 7. 

7 (97066 

Für Komtoir und Reiſe 
ſuche zum ſofort. Antritt einen 
jungen Mann aus der Koloniat⸗ 
waarenbranche, der ſich als Ver⸗ 
känfer bereits bewührt hat. 
Meld. zwiſch. 3 u. 4 Uhr, 1 Tr. 

S. Berent, Danzig, 
Kohlenmarkt 27. (67346 


Uniform⸗ 
Rockſchneider, 


nur erſte Kraft, ſtellen ſofort 
dauernd bet hohem Lohn ein. 
Nur ſolcher kann ſich melden, 
welcher tadelloſe und ſaubere 
Arbeit liefert. 


M. Kemski & Co. 


Große Wollwebergaſſe Nr. 24, 
1. Gtage. 
Raseurgehilfen z. Aush. 
ſucht H. Gross, Kalkgaſſe Nr. 5. 
Zuverläſſige Malergehilfen 
und Laufburſchen ſtellt ein 
F. Bockenhenser, Röpergſſ. 19. 

Suche zumft5. Oktober 
einen nüchternen (97356 


Hausknecht, 


am liebſten ſolchen, der beim 
Fleiſcher geweſen. Franz 
Rösler, Neufahrwaſſer. 
Hausd. u. Kutſch. f. Danz.Knech. u. 
gun. f. N. Berr. u Schlsw. R. f. ſ. 
„Glatzhófer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. 


Ein śmqlifi, 


der ſchon längere Zeit in einem 
Anwalts⸗ u. Notartats⸗Bureau 
befchüftigt geweſen iſt, wird zum 
ſofortigen Antritt geſucht.Offert. 
mit Angabe d. Gehaltsanſprüche 
ſowie unter Beifügung von 
Zeugniß⸗Abſchriften unt. K 643 
an die Exp. d. Blatt. erb. (14781 
D Malergehilfen finden 
Beſchüftigung Tobiasgaſſe 29. 
Wir ſuchen für unfere Werk: 
ſtatt zum baldigen Antritt 
einen tüchtigen, gelernten 
Gürtler und Bronceur. 
Elektrizitäts- Aktlengesellsch. 
vorm. Schuckert & Co., 
Techniſches Bureau Danzig, 
14793) Neugarten 20/21. 
Barhiergehilfe für Sonnabend 
und Sonntag zur Aushilfe 
geinät oder 
„Beeskow, Tobiasgaſſe Nr. 


Maler⸗Gehilfen Eee 
berg, Trinitatiskirchengaſſe 4. 
Schneider deu 
ſtellt ein Alu. Lickfeit Nachf., 
Langebrücke. 


|bnfietier, 000 M. Kantion, 


Oberkellner, 300 Mk. Kaution, 
Kellnerlehrlinge, 1. Hotelhaus⸗ 
diener ſofort geſucht 
61, Bickhardt, Breitgaſſe 60. 
Bolzdrechsier für leichte Zinn⸗ 
dreherei m. f. Heil. Geiſtgaſſe 99. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fertige Betteinschüttungen, 
Bettbezüge, 
Bettdecken u. Bettlaken, 
sowie alles, was zum Bett gehört 
empfiehlt in grosser Auswahl 


4. 


Fertige Betten 
Stand. 18,00, 18,50, 26,00 u. 30, 00 Mk. 
Hochfeine Brautbetten 


fa 


+ ++ + 
Ein tüchtiger Raſſirer, 
nicht unter 28 Jahren, welcher bereits eine ähn⸗ 
liche Stellung bekleidet hat, ſeine Brauchbarkeit 
durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, mit dem 
geſammten Kaſſenweſen und der doppelten Buch⸗ 
führung beſtens vertraut und der polniſchen Sprache 
mächtig tt, wolle ſich ſofort melden. Gehalt 
1700 Mk. und 100 Mk. Gratifikation. Der Eintritt 
ſoll am 1. November er. eventuell auch etwas 
ſpäter erfolgen. Zeugnißabſchriften, Photographie 
und ausführlicher Lebenslauf ſind der Meldun 
ZE Die Stellung ift dauernd. (1474 
2 echert jun., Kunſtmühle Pr. Stargard. 


Junger Mann 
mit guter Schulbildung kann bei uns event, ſofort als 


Komtoir⸗Lehrling eintreten. Bewerbungen nur 
ſchriftlich mit Lebenslauf und Abſchrift der Schul⸗ 


Hundeg. 85, 


fejte en 


zeugniſſe erbeten. 


(884g 


Oktober. 


Geübte Dütenkleherinnen 


Alexander Barlasch, 
35 Fischmarkt 35. 44631 


Geübte Arbeiterinnen 


Holzbranche. 
Junger Mann ſucht per pgr 
oder ſpäter im Außendienſt 
eines Holz⸗Export⸗Geſchäfts 
Stellung als Lehrling. Offerten 
Unter K 655 an die Exp. (97645 


Mechaniker f. Arbeit in Neu⸗An⸗ 


können fich meld. Straußgaſſe 9. anf Männer⸗Zwirnjaquets, ind. u. Umleg. elektr. Klingelleitung. 


Mädchen, in Herrenarbeit 
geübt, find. Beſchäftigung Brod: 
bänkengaſſe 36,3, Hinterh. (97296 

Aufwärterin 
für einige Stunden des Tages 
nn im Laden Kohlengaſſe 1, 
ari Block. 
Ord. Mädch. kann |. mld. Schw. 
Meer, Gr. Berggaſſe 16, im Kell. 
Lehrmädch. f. Schneid. geſucht 
Poggenpfuhl Nr. 11. tern. 
Mädchen als Aufwärterin für 
den Vormittag kann ſich melden 
g. Berholdſcheg. 


Suche Mädchen 
für Berlin und Kiel bei 
hohem Lohn und freier Reife, 

Maria Welz, 
Heilige Geiſtgaſſe 123. 
Suche zum ſofortigen Antritt 
jo. Mädchen f. leichte Dienſte. 
Justina Dan, Heil. Geiſtgaſſe 9. 


Verlag der „Danziger Neueste Nachrichten“, Sigpretenerbeterhunen finden 


Ordentlicher Kutſcher 


wird für meine Mineralwaſſer⸗ 
fabrik eingeſt. Dr. Lewschinski, 
Vorſtädt. Graben 54. (14813 
Schneidergeſ. f. Platz u. Schlafſt. 
k. ſich mld. Tagneterg. 10, 1 Tr. 
Kauflons fähigen Buffetier 
ſucht im Auftrage 
J. Koslowski, Hundegaſſe 50. 


Jung. Haus diener 


findet ſofort Stellung (14825 


Hotel Continental. 
10 Mk, pro Monat Provfften 


Provifion 
zahlen wir reſpektab. Hrn. für d. 
Verkauf unſ. vorzügl. Zigarren 
an Wirthe, Händler u. Private 
Albert Sievers & Co., Bigarren- 
Fabriklag., Hamburg 21. (11913 
Schuhmacher, 
nur erſte Kräfte, bei gleichmüß. 
Beſchäft. ſucht Er. Kaiser. 
Tüchtiger Verkäufer 
für meine konkurrenzl. Neuheit 
(D. R. P. 125552) in Thür⸗ und 
Firmenſchtlder ſofort geſucht. 
50% Provifion. Johann Pfister, 
Düſſeldorf, Grafenberg. 
Ein Tiſchler u. Tapezierer wird 
geſucht Häkergaſſe Nr. 10. 


Nicht, Häncher 


in Anſertigung u. Reparatur 
von Transportgebinden erfahr., 
ſucht für dauernde Stell. (14822 
Dampthrauerei Rosenberg Wpr. 
Klemp.⸗Geſelle, unverh., findet 

Jüngere Materialiſten 
für Danzig und Provinz ſucht 
im Auftrage J. Koslowski, 
Hundegaſſe 50. 

Ein unverheir. Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
meld. Hundegaſſe 16-17. (9740b 
Barbiergeh. f. Sonnb. u. Sonntg. 
3. A. gef. F 
6. Friſeur⸗Gehilſe mid. fich zur 
Aushilfe oder für feſt in Stell. 
Brodbänkengaſſe Nr. 7. 

e Malergehilfen ſtellt ein 
R. Milkereit, Petri Kirchhof 1. 
Barbiergehilfe auch z. Aushilfe 
ſtellt ein P. Heldt, Rähm 15. 


Tüchtiger gut eingeführter 


Vertreter 


mit beſten Empfehlungen für 
einen neuen epochemachenden 
pat. Artikel der Waſſer⸗ 
leitungsbranche (14804m 


geſucht. 
Gefl. Offerten unt. F. T. V. 508 an 
Rullolfmosse, Frankfurt a. M. 


Ein gewandter, durchaus 
ordentlicher 


Expedient 


für den Detailuerfanf wird per 
1. November a, e. geſucht. 


GustavSpringerNchfl, 


Hausdiener 


per ſofort geſucht 
Mü No. 
Einen Gehilfen zur Aushilfe 
mýt A. Yorks, Friſeur, 
An der Aſchbrücke. 


5 Laufbursche “Ë 
fürs Komtoir gefucht Huno 
Lietzmann, Jopengaſſe Nr. 47. 

Ein Sohn ordentlich. Eltern 


kann ſich als Laufburſche mg 
Näheres] 


von ſoſort melden. 
Fleiſchergaſſe 43, 1 Trp. 


von ſofort ein aufgeweckter 


Bureaujunge 


wen angemeſſene Vergütung. 
ute Handſchrift 
da derſelbe, 


ſchäftigt werden ſoll. 


Allgem, Met. Geschsthalt 


Stadtgraben 12, 1. 


Ein Laufburſche kann ſich 
melden Kaninchenberg 7. 


Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden. Louis 
Jacoby, Kohlenmarkt 34. 


Arbeitsburſche gej. In- Kowalski 
Töpfermeiſter, Am Spendhaus. 


Tüchtige 


Arheitsburſchen 


ſtellt ſofort ein (14786 
Danziger 
Aktien-Bierbrauerei. 


Derz, Stadtgraben 20. 


exwünſcht, 
je nach felnen| 
Fühigkeiten, auch ſchriftlich ber ; 


Arbeitsburſche z fen und 


AustragengeſuchtHundegaſſes2. 


Ordentl. Jaufburſche 


kann ſich melden (14792 
Conrad Tack & Cie., 
Gr. Wollwebergaſſe 14. 


7 0 E i 
Ein Jaufburſche melden 
Frauengaſſe 37, parterre, 
Ordentl. Lautbursche 

findet dauernde Stellung 
F. W. Stechern, Kohlenmarkt 28 

Ein Junge zum Sommelans- 
tragen melde ſich Breitgaſſe 99. 


Kräftig. Arbeitsburſche 


mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Offerten u. K 633 an die Exped. 
Ein Bäckerlehrling kann ſich 
melden Vorſt. Graben 7. (9546b 
Suche für mein Material⸗ 
waarengeſchäft Vorort Danzig 
einen Lehrling mit guter 
Schulbildung, Sohn achtbarer 
Eltern, per Be, oder fpäter. 
Offert. unt. K 368 Exped. (94855 
7 mit Realſchul⸗ 
Lehrling bildung gegen 
Remuneration p. ſof. für mein 
Komtoir geſucht. Ernst Kinye, 
Dominikswall 8, part. (145096 
5 Geſucht s (96856 

ein Lehrling 


ein Lehrmädchen 
W. F. Stechern, Kohlenm. 28. 


Schreiberlehrling 
ſucht Rechtsanwalt Citron, 
Hundegaſſe 94 (14718 


für Kolonialwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft geſucht. Offert. unter 
K 494 an die Exp. d. Bl. (96716 


1 bis 2 junge Leute 
können als Kanzlei⸗Eleven ein: 
treten bei Königl. Landrathsamt 
Danziger Niederung. 


Ein Lehrling 
wird für das Stadtkomtoir 
einer hieſigen größeren Fabrik 
geſucht. Offerten unter K 609 
an die Expedition dieſes Bl. 

Ein Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
das Kolonial- u. Destillations= 
Geschäft erlernen will, kann 

ſich melden bei (14799 
von Tad den, 
vorm. Filbrandt, Dirſchau. 


1 Küferlehrling 
fof. gej. Beding. das Reifezeugn. 
e.Ditteljehule 08. Sekundanerz. 
Offert.unt.K635 an d. Exp. (9745b 
Für unſer Fabrikkomtofr juchen 
wir per ſofort einen Lehrling, 
Sohn gchtbarer Eltern, gegen 
monatliche Remuneration. 

Offerten unter K 646 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Lehrlinge für Steindruckerei 
ſtellt ein Alfred Winter, 
Langenmarkt 21. 

Für mein Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche ich für ſofort oder ſpäter 


zwei Lehrlinge 
aus achtbarer Familie. 
Hermann Hillel, 1. Damm 5. 


Lehrling fürs Friſeurgeſchäft . 
eintret. Poggenpfuhl 3. Jautke. 


Lehrlings- 
Gesuch. 


Wir ſuchen für die Ma⸗ 
nufakturwagren⸗Abtheilg. pf 
unſeres Geſchäftes per ſo⸗ 

fort einen Lehrling, Sohn 
achtbaxer Eltern, mit den 
4 Bic en Schulkenntniſſen 
verſehen, gegen monatl, 
Remuneration. (14824 


Gebr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. i 
100 Mk. Belohnung 

erhält Sohn auſt. Eltern, der 

Luft hat, die Bückerei zu er- 


lernen, nach beendeter Lehrzeit. 
Off. unt. K 638 an die Exp. (9758 


Weiblich. 
Suche 


Köchinnen, Stubenmädchen für 
Güter, Mädchen für Alles, 
Küchenmädchen bei hohem Lohn 
Maria Welz, Heil. Geiſtgaſſe23 


Ein kräftiges Mädchen 


eſch. Pfefferſtadt 37. (14679 


Geſunde Amme 


für Herrſchaften auf dem Lande 

kann ſich melden. 47 
Dr. Magnussen, 

Heil. Geistgasse 132. 


Suche ſofort eine im Kolonial⸗ 
waarengeſchäft vollſtändig aus- 
gebildete (14723 


Verkäuferin. 
Gehalt 200 Mk., freie Station 
und Wüſche. Polniſche Sprache 
erwünſcht, aber nicht Bedingung. 
. erbeten. 

L. Kaeber, Marienburg Wpr. 


= 


Wirthsehallerin, 


die in Bauernwirthſchaft. thätig 
geweſen, gute Zeugniſſe beſitzt, 
wird zur ſelbſtſt. Führung einer 
ſolchen zum 1. Novbr. oder auch 
Martini verlangt. Angebote mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit 
und Gehaltsanſpr. unter 14738 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Zigarettenarbeit., Packmädchen, 
ſowie Mädchen z. Tabakzupfen 
ſtellt ein Zigarettenfbr. Stambul 
J. Borg, Matzkauſchegaſſe. (96856 

Geübte Zigaretten⸗Arbeiter⸗ 
innen finden dauernde Arbeit 
Breitgaſſe Nr. 90. (96346 


Kräftig. ordentl. Mädchen ſofort 
geſucht Straußgaſſe 10, 1 Tr. l. 


1 ſehr füchtiges Dienſtmädchen 


das auch gut kochen kann, erhält 
bei hohem Lohn ſofort 1 
Offerten unter K 601 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
++ + 7 

Aufwärter in on 
Tag kann ſich melden Stadt⸗ 
graben 12, im Zigarrengeſchäft. 

welche die feine 
Junge Damen, Home chneider. 
nach leichtfaßl. Methode exlern. 
w.,werden jederzeit angen. Dief. 


könn. für eignen Bedarf arbeit. 
A. Wonde, 1. Damm 14, 3 Tr. 


Eine Frau zur Gartenarbeit 


kann ſich melden Schießſtange 3. 
Aufwärterin für Vorm. ſofort 
geſucht Schichaugaſſe Nr. 17. 
Mädchen v. 14—16 J. für feſten 
Dienſt m. ſich Frauengaſſe 22, 3. 
Mädch. f.g. Taggeſ.Fraueng. 22,3. 
Aufw. f. Bm. g. Altſt. Grab. 93, 2r. 
15⸗fähr. Mädchen k. ſich für den 


Nachm. meld. Poggenpfuhl 50,1. | - 


D Kassirerin “RE 
fürs Kolontalwaaren⸗Geſchäft, 
20 , Gehalt ohne Beköſtigung, 
zum 15. d. Mis. geſucht. Offerten 
unter K 632 an die Exp. d. Bl. 
Ordtl.ſaub. Haus mädch. f. ält. kdl. 
Hſch. ſof.gſ.Lgf.,Brunshfw. 14, Ir 
Aufwärterin verlangt Abegg⸗ 
gaſſe 6, 1 Treppe. (97436 
Eine ſaubere Aufwärterin mit 
Buch wird geſucht Holzgaſſe 12, 


3 Treppen. 

i welche die 
Junge Damen, feine 
Damenſchneidereipraktiſcher⸗ 
lernen wollen, könn. ſich melden 
bei E. Haucke, Sandgrube 22, 


Tüchtige Anlegerin 


kann ſofort eintreten. 

S. Schwalm -Langfuhr. 
Saubere, ehrliche Aufwärterin 
für den Nachmitt. mit nur guten 
Zeugn. melde ſ.Langgarten 43,2, 
Bethórhit.Lofnuft. R. f. Moch. f. 
N. Berl. u. Schlsw.,f. Danz. zahlr. 
Köch., Stub.⸗ u. amiy. Hedwig 
Glötzhöfer, Breitg. 37, Stell.⸗V. 
Anſtänd. ehrliches Mädchen für 
2 Tage in der Woche geſucht 


Paradiesgaſſe 6a, 3 Treppen. 
Aufw.f.d. Vorm. gej. Hirſchg. G,. 


Eine richt. Waſchfrau kann 


ſch melden Schleßſtange 3 


i Waſchfran 


kann ſich melden 
Breitgaſſe 94, pt. 

Suche anſt. Aufwärterin 
von 14—15 J. für den ganz. Tag 


IS. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Aufwärterin, jung. Mädchen, für 

Vorm. geſucht Frauengaſſe 47, 2. 
Für mein Manufakturwaar.⸗ 

Geſchäft ſuche ich ſofort eine 


licht. Verkäuferin 


Guber, Stadtgebiet. 
Ein junges Mädchen 
aus beſſerer Familie mit guter 
Schulbildung wird als Lehrling 
für eine feine Papierwaaren⸗ 
Handlung geſucht. Offerten u. 
K 636 an die Exp. dieſes Bl. 
Eine zuverläſſige Aufwärterin 
wird zu einer einzelnen Dame 
für die Vormittagsſtunden ge⸗ 
ſucht Langer Markt 36, 2 Tr. 


Verein Mädchenwohl, 


Heilige Geiſtgaſſe 49, 1 Tr., 
ſucht erfahrene ältere Land⸗ 
wirthin, Köchin, Stuben⸗ und 
Hausmädchen von gleich. (14771 


ſof. Beſchäftig. B. J. Fuchs, 
Dominikswall 11, Hof, 1 Trp. 


Geübte Arbeiterinnen 


für beſſere Damenſchürzen ſucht 
B. J. Fuchs, (97706 
Dominikswall 11, Hof I. 


Kindergärtnerin 


nach Rußland bei hohem Gehalt 
k. fig meld. Jopengaſſe 51, 2 Et. 


m m 
Einlegerin 
für Boſtonpreſſe 
findet dauernde Stellung. 
Buchdruckerei M. Dannemann, 

Hundegaſſe 30. (14802 
Köchin für Berlin, monatl. 
20 Mk., u. e.Nähterin reſp. Sthn.⸗ 
Mädchen fürs Gut ſucht Marie 
Woilzack Ww., Vorſt. Grb. 63, 1. 
behriränlein fürs Konfitüren⸗ 
Geschäft gej. Altſt. Graben 96. 
Junges Mädchen z. Laufen mld. 
ſich Dominikswall 9, Schuhgeſch. 
Ein anſtändiges, ehrliches, 
evangeliſches Mädchen, das mit 
der Hausfrau zuſammen ſämmt⸗ 


53 liche Arbeiten verrichten muß, 


bet Familienanſchluß ſogleich 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter K 617 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 


Eine Garderobeufrau 


kann fich melden im Café 
Grabow vorm. Mollenhauer. 
(14811 
Maſchin.⸗u.Handnähterin a. Hof. 
kann ſich meld. Büttelgaſſe 9, 2. 


Müntelarbeiterinnen 
Eine tücht. Handnähterin findet 
dauernde Beſch. Tobiasgaſſe 28,1 
Mädchen z. Bücheraustr.geſ. pr. 
Mon.20 % AmSpendhauszpart. 
Mädchen, im Nähen geübt, melde 
ſich Hohe Seigen 27, 2 Trepp. 

Ein junges Mädchen 
von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Nachm. geſucht Langgaſſe 85. 
Mädch., 14-16 J., f.häusl. Arb. für 
d. ganz. Tg. gef. Häkergaſſe 30, pt. 
Geübte Arbeiterin in 
der Schneiderei geſucht. Olga 
Jantzen, Modiſtin, Hundeg. 126. 

Junge Damen, 
welche die feine Damenſchneid. 
gründl. u. leichtfaßlich erlernen 
wollen, können ſich meld. Olga 
Jantzen, Modiſtin, Hundeg. 126. 
Lehrmädchen in meinem Schuh⸗ 
eſchüft kann ſich melden 

eige, Langebrücke Nr. 7. 
Frau o. Mädch. Mittw. u Sonnab. 
v. 3-5 z. Reinm. m.f. Alt. Roß 2,1. 
Mädchen unter 16 Jahren zum 
Aufw. od. Dienſt (Fam. 3 Perſ.)g. 
Barbarag., E. Engl. D., pt. Goetz. 
Ig. Mädch., w. d. Damenſchn erl. 
woll. k. ſ. meld. Junkerg. 10-11, 1. 

Eine ehrliche Anfwärterin 
geſucht Aundegasse 100, 1. 

Ein Mädchen wird geſucht, 
das auch im Geſchäft behilflich 
fein ſoll, Langfuhr, Petſchow⸗ 
ſtraße Nr. I. 

Eine Plätterin kann ſich melden 
Langfuhr, Marienſtraße 14, 2. 
Saub.Auſwärt. od. Dienſtm. mit 
Buch mld. ſich Vorſt. Graben 16. 

Eine Aufwärterin melde ſich 

Hundegaſſe 60, im Laden. 


Suche für mein. Sohn mit dem 
Einj.⸗Zeugn. eine Stelle in der 
Kolonialw.⸗Br. Off. unt. K 611. 
Suche für meinen Bruder, welch. 
Luſt hat d. Malerhandw. zu erl., 
eine Lehrſtelle. Off. u. K619 g. d. E. 
Ein junger Mann 
ſucht Stellung als Kutſcher oder 
Hausdiener. Offerten unter 
K 622 an die Expeditiou d. Bl. 


Junger Materialiſt 
der Delikateſſenbranche firm, 
ſucht ſofort o. 15. Okt. anderweit. 
Stell. Off. unt. K 612 an die Exp. 
Buchhalter ſucht f.einige Stund. 
Nebenbeſchüftigung. Off. u. K 620. 


Junger Konditor, 


in allen Fächern bewandert, 
ſucht von ſofort eventl. zum 15. 
Stellung. Näh. Pfefferſtadt 9, pt. 

Junger Mann, Mitte der 
Zwanziger, gew. Unteroffizier, 
ſucht Stellung als Aufjeher, 
Verwalter oder Bauſchreiber 
von ſofort. Offerten unt. K 603 
an die Expeditton dieſ. Blattes. 


Junger Mann, 
gelernter Eiſenhändler, ſucht 

tening als Expedient, Lageriſt 
oder Materialien⸗ Verwalter. 
Offert. unter K 616 an die Exp. 


Schmied 


der in allen vorkommenden Ar⸗ 
beiten erfahren ift u.die Meiſter⸗ 
ſowie die Hufſchmiedeprüfung 
beſtanden hat, ſucht Stellung. 
Off. u. K 602 an die Exp. (9731b 


Junger Cechniker 


ſucht per ſofort Stellung. Off. 
unter K 624 an die Exped. d. Bl. 
10% vom Jahresgehalt 
erhält derjenige, welcher mir e. 
dauernde Stelle als Kaſſirer, 
Buchhalter o. Vertrauenspoſten 
verſchafft. Kaution in j. Höh. vorh. 
Off. u. K 647 an die Exp. (97736 


Makerialiſt, 


22 J. alt, mit guten Zeugniſſen, 
gegenwärtig in Stellung, au 
mit Komtofrarbeiten vertraut, 
ſucht zum 15. Oktober Stellung 


für den ganzen Tag geſucht. C. ord. Dlenſtmädchen'ſindet te. als Expedient oder Lageriſt. 
Kantine d. Artillerie⸗Werkſtatt. leicht. Dienſt Breifgaſſe 62, 1. Offert. unter K 679 au die Exp. 


Off. unter K 651 an die Exped. 


Weiblich. 
buchhalterin oder Kassirerin 


gute Zeugniſſe ſucht ſofort 
Stell. in Danzig od. Umgegend. 
Off. u. K 530 an die Exp. (96836 
R 1 Anfangs 
Eine Witttwe, „her facht 
Stellung als Wirthin eines 
bürgerl. Haush. pó. bei eing. 
Herrn. Off. unt. K 623 Exped. 
„ anfi. Mädch. ſucht Aufwſt. f. 
Vin. J eri. l Schwalben. 2, 5 


ee I nba 
Bisherige bewährte, geprüfte 


Erzieherin 


in den 30er Jahren, ſehr 
muſikaliſch, die ihren Beruf 
zu ſehr angeſtrengten Halſes 
wegen aufgeben möchte, ſucht 
andere paſſende Stellung, evtl. 
bei einem Aerzte zur Hilfe- 
leiſtung, als Beamtin im 
Bureau oder anderes. Gel. 
Offerten unter K 608 an die 
Expedition dieſes Blattes. 

Aufwärterin ſ. Stelle f. d. Mrgſt. 
od. z. Reinm. Johannisg. 23, H. p. 
Gebild. jung. Mädch. ſucht Stell. 
als Wirthſchaftsfrl., Stütze der 
Hausfrau zc. Gr. Krämergaſſełh 
Geübte Nähterin d. auch ſchneid. 
b. noch eing. Tage in d. Woche um 
Beſch. Langf., Mirchauerw. e, 2. 
6. 1g. Frau bitt. u. St. f.d. Mrgnſt. 

Bartholomäikirchengaſſe 27. 
1 Mädchen b. u. e.Aufwarteſt. .d. 
ganz. Tag Hühnergaſſe 5, Th. 8. 
Kaſſtrerin, n. in ungek. Stell, 
ſucht z. 1. Nov. anderw.Engag. an 
d. Kaſſe od. i. Komt. Off. u. K618, 
Für anſtändige Dame 


Büfietstelle mit Bedienmm 


im beſſ. Café geſ., auch außer 
Off. unt. K 593 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein anft. Mädch. ſucht e. Auf⸗ 
warteſt. f. d. Vrm. Schüſſeld. 19,2. 
Ovientl Mäuchenw. Beſchäftig. f. 
Alleinſth. Frau mit g. Zeugn. b. 
um Stell. Tagnetergaſſe 2, Kell. 
Anſtud. Waſchfrau b. um Stitt- 
oder Monatswüſche Heubuder 
Kolonie, Gtrabe 1. Haus 1. _ 
Plätterin w. Beſchäft. auß. d. H. 
Langi., St. Michgelsweg 1,1 Tr. 
Frau mit guten Zeugniſſen ſucht 
Vormittags, Gr. Oelmühleng.? 
J. anſt. Mädchen ſucht Stelle für 
Vm. Z. e. Gr. Rammbau 16, H., 1 T. 
Wäſcherin w. Stückw. z. Waſch. u. 
Pl. Spendhsneug. 4,2, Plätterei. 
Eine junge ord. Frau bittet um 
eine Aufwart. für Vor⸗ o. Nachm. 
Zu erfr. Altſtädt. Graben 65, 2. 
Ein jg. Mädch. ſ. Stell. für den 
Ein ſchulfr. Mädchen bittet um 
Aufwartſt. für den ganzen Tag 
Schüſſeldamm12 bei Krawetzki. 
Hand⸗Nähterin zum Wäſche⸗ u. 
Kleiderausbeſſ. b. um Beſch. auß. 
d. H. Pferdeträuke 5, Hinterhs. 
Ig. Kochmamſell, erf. Stützen, 
e. gut empfohl. Köchin (Oſtpr.) 
u. Stubenmdch.,fern. ord. Hause 
mäi., e. |. tücht. Waſchmüdch., 
Koͤrfr. u. Amme w. nach. Marie 
Wolzack Ww., Vorſt. Grb. 68, 1. 
ſteinmachefr.ſ.Beſch. Häkerg. 22. 
Alt. Mädch. mit Buch, das kochen 
kann, 6. um Aufwarteſtelle. Zu 
erfrag. Fleiſcherg. 84, Kneiphof. 
Anſt. Mädchen ſ. Stelle z. Waſch. 
Offerten u. K 652 an die Exped. 
Anſt. jg. Mädch. b. u. e. St. f. d. g. T. 
b. Kd. v. 15. Okt. Off. u. K 649 Exp. 
Junges Mädchen v. Lande, m. 
gut. Zeugn., ſeit 3 Jahr (u. noch 
jetzt) auf derf. Stelle, ſucht vom 
11. November od. ſpät. Stell. im 
beſſ.Haush. in Danzig od. Umgeg. 
als Haus- od. Siuhenmädchen. 
Off. unt. 14810 an die Exp. (14810 


ypotliekenkapitalich, 


erſtſtellig, zu vergeben. Krosch, 


Erſtſtell. Hypothek zu verg. Offrt. 
unter K 581 an die Exped. (9707b 
Suche ſofort 11000 Mk. 
5% ͤ zur 1. Stelle auf mein 
Grundſtück mit Haus u. großem 
Garten in Langfuhr, Bahnhof⸗ 
ſtraße. Taxwerth 1 54 000. 
Off. unt. 14748 an d. Exp. (14748 
5000 Mark werden zur 
erſten Stelle auf ein Grundſtück 
bei Danzig von ſogleich geſucht. 
Off. u. K 472 an die Exp. (96386 


MAA Ifir zur zweiten fieren 
3000 Ik. Stelle geſucht. Off. 
unter K 547 an die Exp. (96936 
Eine ſolide Kapitals⸗ 
anlage 

bleibt ſtets eine ſichere Hypothek. 
Wir ſuchen für beſte Grund⸗ 
ſtücke in hieſiger Stadt zur 1. 
und 2. ſicheren Hypothek Poſten 

(14759 


von 3—90 000 Mk. 


Hans: U. Grundbegitzor-Lerein 


Geſchäftsſtelle: 
Hundegaſſe 109, parterre. 


10 000 Mark A 
4. I. ſichern Stelle find zu vergeb. 
1 unter . 0. 61 Filiale 
Zoppot, Seeſtraße 27. (14763 


800 Mark 


vom Selbſtdarleiter g. Sicher⸗ 
heit u. Zinſen per ſoſort geſucht. 
Offerten unter K 626 an die Exp. 
1060 Mark zu 5% und gute 
Sicherheit geſucht. Offerten 


ch unter K 617 an die Exp. d. Bl. 


zur 1. ſich. 


10 000 Mk. gre @ 


Ablöſung geſucht. Offerten unt. 
597 an die Exped. (97248 


*g > o. Queitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Oktober. | En 2323 
Außergewöhnliche Vortheile bietet der 


Total-Ausverka 


(wegen Umbau der inneren Geſchäfts räume) 


in Kleidertofen und anderen Waaren 
Siegfried Lewy, Solzmalt 22. 


Eugen Hasse, em 


Engl. Ulster, 


fertig, 20—35 Mk. 


Eleg. Winter-Paletots, 


fertig, 10-20 Mk. 


rend des Ansverkanls Zugegeben. 


i 


Salon - Anzüge, | Winter-Jaquets 


fertig, 20—38 Mk. von 5-10 Mk. Ganz beſonders mache Ich zun 
Jaquet-Anzüge, | Pelerinen-Mäntel 
fertig 10—20 Mk. 15-30 MŁ ` 


auf diefe günſtige Gelegenheit bei Bedarf in 


Gardinen, Teppichen und Läuferstoffen 


aufmerkſam. 


Die Preiſe ſind unerreicht billig. uda 


Jagd-Jaquets 


6—12 Mk. 


| Hochelegante Anfertigung nach 
Maass unter Garantie für guten 
Sitz und saubere Arbeit zu 
soliden Preisen, 


Rabattmarka werden auch W 


Amalie Himmel, 


bog tri w 11 7 7 Hane ARNE: $ 

INPTIE ihr re a ig ortirte ager i 

Strickwollen, Strümpfen, Kto Huben, $ Friſir-Salon 
2 


1 te mie bem pda Buta gna 
2 
© 
3 

Trikotagen, Kinder⸗Trikots $ 

eröffnet habe, und Bitte ich um gütige Unterſtützung bei 3 


Erlaube mir dem geehrten Publikum und Bekannten 


Verkauf findet zu billigsten, aber 
mitzutheilen, daß ich in der Fleiſchergaſſe Nr. 84 einen 


streng festen Preisen statt, 


2 Zuſchneider im Hauſe. 


in ſehr verſchiedener und beſter Ausführung, 
n enorm billigen Preisen. (11505 3 meinem Unternehmen. Hochachtend 


Wenn d Arb. Hermannscfſeineſ Smuarlammmm 
Sad. Dima ag. e Handelsmann, ż Albert Ehlert, 


jA są ji 5 ber. als mein Gigenth. Amalie welcher wöchentlich 3 Friſeur. 
30 0 Dark e mrm „|Wribat: und Flenographie, F 20—40 Schweine CC 
gu 2. Stete Hinter 0000 SP berten . I} Sämi, Bi Nachhilfeſtunden | Buchführung, Korres ondonz otfiecfade u. eee 
i Stele, zum März geſucht. rasch, ficher, billigft mne A. Carla Capea MA und Schónschreibe bet dow. Garb. gu — 5 f on gefi 0 „Pe. ann Mat N 
9 7 5 T Y e 
Si 10 . er 50 Gzy. i 5 . Direktor, Dresden 8. (14578 gangſuhr, Hauptſtraße Nr. 140 ŁA wr Hr erbeten, (14722 1 E: 


a. m. Grundſt. 9:10. 60.4 4. ya En 7 Breitgasse 108, L. rr. en a zał Das Bureau der 
TA 11 ri A Mannhardt ſche Knabenſchule, Violin-Unterricht | Buchhalter | Annoncen- Expedition 
Seam er . ai en Poggenpfuhl Nr. 77. ertheilt R. Lehmann, übernimmt Einrichtung und von (14743m 
ge „Wechfel, Damno u. h. Bini. D Vorbereitung für Sexta. "z Tieiſchergaffe 37, 2. Etage. Of unte K. 228 al fcb p 000 Rudolf Mosse, Berlin, 
Haushaltungs- So dach deren une en Cognac u. Weine zu enorm billigen Preiſen. 


Offerten u. K 628 an die Exped. Beginn des e Dach Dienstag, deu 15. Oktober. 5 befindet fie) ſe her 
Abſicht gehabtb.Bruhanke, ſchen Hundegaſſ e r.45. Stronzncker. . . Pid.27 k. Himbeorsalt. . [0.36 A 


25000 DIE. find von gleich auf | Aufnahme neuer Schüler W ben 12. u. Montag ? 
näbtifcjes Grundftiet au ver-|den 14. Oktober en 9-1 hr «462, Koch-Unterricht Ghetente zu beleidigen. (95925 A. H. Hoffmann. |Wärtelznoker . „ 30, Hansmacheruniolń „ 25 y 
FFT a 64 1.) Kakao, garantivt rein, „1, 2 


geben. Thuram, Jopengaſſe 61, = Agnes Lisse, Vorſteherin. 80 i dł Schidlitz, den 30. Sept. 1 
8000 Æ hinter 81000 Æ gefitcht, tter 81000 A geſu P ME "IA BE RB Ai die mange 2 5 > Lad 17 „|yeróst, erste p i 


Schiehftange Nr. Ab, 3 Tr. N Lademann. ` Mein Komtoir U 
hinter ſteh. noch 30000, Grd 4 5b, it. K tofielmohi . 12 „ Schwellen à Pack e, 
Mein 100000 Of. 00, Grfotąrelńir Interii Unterricht e eee T Befindet ſich jetzt tt. een pe „ 66 % |Wichse à Schachtel 2, 
23—25000 Mk. w. nach © 28 25000 DE. w. nach Smior, range. amerik. Ayfelschnitte „ 36 „13 Pill. Sa 12 „ 


ch Wittwe J. 
d Lee :: W) gie r — | SOHENTNTTE 40 eh 
Off. unter K 665 an die Exped. II St. Petri und SOB Sigel, Span umer 9% 1996 e rt Ch 
Kapitalien find auf Hypothek „At fnabmepritj Montag, den 14, Okłoh C. Heinrichs, iść niews i, 
apitalien find auf Hypo 80 en ufnahmeprüfun ontag, den 14. Oktober 5 
sj: Vergehen, ee, n PYAR p 8: p Ady g TanAUnterri (jt. $ Langf., St Michaelsweg 1, 1 Tr. my wew Bene 15 
RO ER W AAA Ba a IM amp (95445 
Beginn der neuen Kurſe 8 tag N tag 21 
Aushilfe . "(As 5 henloynmaslam I] |. h Inn! BD gig e a ip meme rect 1 1 Hunde affe 45. Wiederverkäufer pk pl Extra- Preise. 
7 
„M. Rudow, Berlin N. 4, Ma; K ane Ye tab er. reg 115 115 omann, Hol bearbeitun fabrik, 
12 12000 Mark er a Moſtrich-u Fiſchkonſerp.- Fabr. leiſtungsfähig, = esta por gefraiſter u. gehobelter 


Von heute ab verkaufe ich ſämmtliche 
Kolonialwaaren, ſowie Zigarren, Rum, 


s 


Kleinere wie größere Beginn des Winterſemeſters: Dienstag, den 16. 1 2006 00800688 Gu. ind w. in. gu ſtege gen. Mig i łęk 
hekengeſchäft fie 61. 
Geld Sure, Mehr Kind verfunnden! |ie eeina 17, Ecke Faulengaſſe. 


Aufnahmeprüfung: Montag, den 14. Oktober, 9 Uhr. 8 beten u uhr 
w.a, ein Grundftik in nn A en vorher in Sdutgebiuóe. Die Anſtalt hat nur Eindesaſe 104, En efahren a Gie hat zur II. Sel D, Ellern- oder Birken-Massenartikel 
age. eiſe von den Eltern 10 w” 


hammer zur 1. Stelle Alber Oſterklaſſen. Direktor Dr. Fricke. (14769 von größerem weſtdeutſchen Abnehmer geſucht. Pisis 


Werth 33000 Mark Alles g twendet. Sie ift 18 Jah 
Danzig, Portechalſengaſfe Es f m m N fir I il T N | ol TNA li M G. Konrad, . ; W ky Lahrgeſchäſt, 3 Qm mies 14508 on 1 Blejeś an 
36000 Marl blond pI S a umgarischegasse p f z 
o AE Tanzlehrer, ſoruſſen in Weiche Berlelbung übernimmt Umzüge jeder Art 


auf Hypothek 1. Stelle geſucht. Na b. Bundes 2 rothbraunes Kleid, fare mit ſeinen Möbelwagen, Tafel⸗ garen FinRenis- Frein ZU Görlitz 


Offerten u. K 614 an die Exped. 
eee Ankerſchmiedegaſſe 6. % Berfatuk.| WW mit Filialon inFranktart 9, und Dresden versendet a 
3) AW ER Das Winterhalbjahr . den 15. Oktbr. eſtyr trümpfe. Wer über den Ver⸗ wagen unter Garantie und Jedermann zu billigsten Preisen Kolonlalwaaren, Doll- 
Die Aufnahme neuer Zöglinge ſtudet ca 11 1 und 060 bleib etwas weiß, wird gebeten, perfönlicher Leitung. Auch katessen, Wein, Tabak und Cigarren. Preislist. erhalten Sie 
14. Oktober, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, ſtat den&lternZnmowski-Sangenau Juſtrumente werden befördert. kostenfr. wenn Bie eine Postkarte sondon „An den Waaren- 


Violin- und 14767) 6. Miinowski. ff |tadriót zu neben. Einkantsverelnt znadriiiz *od.,„Aniieverkautśstelle d,Görlitzer 
Ensembleunterricht. E — — OC ˖r%—522 ̃ — IL SDan fiagh BYTE EM ALICE 502. Elegante Fracks Wa BinkanfsvorelnsinDranden eee eee een 
© * se 
gum Aufpeflren empfehle fid Fra i „Alz iige "AAAA a — 
a Alle im Banfache 
St DTH t 2 Gł ben⸗ pa z 
Däniselt Dänische Dosen neea pn Ereiigasse 36. (mamma tetaire hai 


apfengaſſe 7, 1 Treppe. 
werden ſtets Anand 
unt. K 697 an die Exp. d ———ich wohne (II u. ſelbſtſtändig au W. U Aufträge werden ſtets angenommen. 


hat ſich eingefunden auff Fußrwwerkt zum Möbeln, Röpergaſſe 20 Waschilewski, 


Gefunden v. Koffer m. 1 ie 
abzuholen n Walig 0 f 


MehrereStunden find fret ge: ech 
imRomtoir bet Birken, imitomiote Gel A, Birkel(o710b 


X The 
z ne RE D = 
Heinrich Davidsohn, > Berlitz School 
Hundegaſſe 45, 2. (14861 of. Languages 
Francais 


Konverſ., Grammatik, Literatur, jetzt Vorstädt. Graben 54. 


Dontiniui f wie gu jeb, andern Transport 
Su. dee e _Weltauspteilung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen, Gegen mjeran Solea e | d Gaben pt e 
ra sone vomoma ( Englisch, Französisch, Russisch, „ boten.. e af ateltittngotijj | Wedel, Einer hochverehrten Prinzipalität 
g z. 2 nt Italienisch, Deutsch. Verlor. ein Farbenring u haben. a afle 6, 2. elas 111 edt. ‚and 1 aner, N von Danzig und Provinzen 
UJ " á blau, weiß, — m 
ice wg tein, Prospekt gr atis u. fr 1 2 5 i Ager, N eugarten 30. Aehernngz-Akt. — e, Wu ich mein 


ÓW 


Gründlicher Ein goldenes j 
Klavierunterriehl Realkur ( fine | EM SEA mem” |Fasanen und) der Gastwirthsbranche 
H m i inn der Winterfatfon in empfehlende Ert 

wird ertheilt von (96296 a ac Mitta seite von 0-70 2 Drosseln i — 5 Ak Bemerken, daß en EKS 
Clara Dufke, Umzuge am 80,6 tente 4 tn. Freundin, wirthſchl. empſte nannter Vereinsbureaus mach wie vor nur wirklich 
Begin des Unterrichts den (5, Oktober. |sestorex gegang. &.etonnung OO er cidjniteś Pezfonot und Wirt Bramddare Krój 
zu Rlavierlcheerin l i : A ine © Ciao 8 p | e August plett, k stenlos zuführen werde. © teta f | Seen "e. 
! 1. Damm 4, 1. ener — abzug. Heilige Geiſtgaſſe 66, 1. ö, en. dr tow Of mitn N. ausg. m Carl Köh eh npıte und ſachllche wł RZ 2291905 A 
Zur Annahme Litteratur Herr Oberlehrer Dr. Löhnen, Litteratur der Ein Damenhut hi K 61 an be RAA PER ha chen ra 46. ufichernd, verweſſe auf den Salſonabſchkuß mit 418 feſten 
non Schülerinnen für den Gerhldte: 3 Fräulein ‚Uindenterg, Oberlehrerin, Geſchichte an e Peg 905 „ale Mind verzogen von der 10 00 0 55 ae. te ee 10 Laber ge Vertrauen der hochverehrten 
Unterricht in allen feinen 9. Jahrhunderts feit 1 der Marienſtraße nach Elſen⸗ Breitgaſſe 39 na Zentn Prinzipalität meinen Dank fage, zeichne ich auf weiteres, 


Handarbeiten, Latein: des e e I ea 2 Kurſe: a) für Wn- (stage verloren. Abzug. Elſen⸗ Topiasgasze fl. Í Tr, Prima. Daber” sche gütiges Wohlwollen hoſſend 


D Frallſiſch: Fräulein Thiele, Oberlehrerin, Konverſatton ae. Trepp,, LOL. Hochachtungsvoll ergebenft 
Zuſchnelden und Maſchtne x y P.GtomekG 15 ijt 8 eisekartoffeln 
ine Selen Goldeno Damanahr mit Koi ee doti wae] Clemens Hickhardt, 


nähen ift täglich Bereit (06306 Engliichs Fräulein Ruhm, Konverſatlon und Grammatik, r 
H. Dufke, BOWIE s ro Oberlehrer Dr. Steiuhracher, Elektrizität und ip auf der Giertuiiden Biej R. Gromek, Hebeamme, weiſe abzug ben. Mute genen Breitzusse Norb 
gey, Qamdaróeltstejrowdn, Magnetismus. eichhront, Halbe Alle, oder II , Nee e eng von reitg „uU. 
Damme t Dr, me” Bei genüigenber Bethelligung wird ein Kurſus fn|Portfelöft verloven worden. Meine Schuhſtepperei ada Dienften, (14780 Erstes Internationales Zentral - Plazierungs - Barean, 
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Lokales. 


Zum bevorſtehenden Kaiſerbeſuch. Die Abreiſe 
des Kaiſers aus Rominten und ſein Beſuch in Langfuhr 
bei den Huſaren ift, guten Informationen zufolge, au f- 

eſchoben worden, und zwar wird der Kaiſer nun⸗ 
mehr vorausſichtlich am Montag Nachmittag in 
Langfuhr eintreffen und Montag Abend nach Hubertus: 
ſtock weiterreiſen. ; 


* Herr Regierungs⸗Präſident v. Holwede ift vom 
Urlaub zurückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchüfte wieder 
übernommen, 

«Beſuch des Huſaren⸗Kaſinos. Mit Genehmigung 
des Kaiſers hat der Kommandeur der Leibhuſaren⸗ 
Brigade, Herr Generalmajor von Mackenſen, ſich 
bereit erklärt, den Mitgliedern der ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften und einer Reihe anderer kunſtſinniger Bürger 
unſerer Stadt unter ſeiner perſönlichen Führung Ge⸗ 
legenheit zur Beſichtigung des mit hervorragenden 
Kunſtwerken ausgeſtatteten Feſtſaales im 
Offizierkaſino der Leibhuſaren⸗Brigade 
in Langfuhr zu bieten, und zwar ſoll der gemeinſame 
Beſuch Sonntag Mittag 12 Uhr ſtattfinden. 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizver⸗ 
waltung. Der Referendar Richard Salomon von 
hier iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

* Sm Fall Neitzke ſoll, wie man uns aus Berlin 
telegraphirt, Aufklärung erfolgen, ſobald nach dem 
gerichtlichen Verfahren der Urtheils⸗ 
ſpruch gefällt iſt. Vorher iſt, wie erklärt wird, 
eine ſolche Aufklärung unmöglich. b 

* Der weſtpreuſtiſche Provinzialausſchuß wird 
am 29. und 30. d. Mis, hier im Landeshauſe zu einer 
Sltzuug zuſammentreten. i 


* Weichſelbereiſung. Herr Strombaudirektor 
Gersdorff hat geſtern Morgen von Dirſchau aus 
auf dem Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ eine 
Bereifung der Weichſel ſtromaufwärts bis zur oberen 
Grenze bet Thorn angetreten. Die Lokalbaubeamten 
ſchließen ſich in ihren Bezirken der Reife an. 


* Der Verband der enen © Franen⸗ 
Vereine der Provinz Weſtpreußen hielt, wie ſchon 
kurz gemeldet, geſtern Mittag im Feſtſaale des Ober⸗ 
präſidiums eine Sitzung ab. Dem von Herrn 
Regierungsrath von Steinau⸗Steinrück erſtatteten 
Jahresbericht entnehmen wir Folgendes: 

Die eigene Thätigkeit des Verbandes hat im Berichtsjahre 
1900 auf einem Gebiete eine nicht unweſentliche Aenderung 
erfahren. Der Verband hat auf die weitere Ausbildung von 
freiwilligen Krankenpflegerinnen im Augufta: Hospital zu 
Berlin verzichtet und das mit dieſer Anſtalt getroffene 
Abkommen gelöft, Dieſe Thatſache iſt de 
auf finanzielle Gründe zurückzuführen, theilmerfe 
auch darauf, daß der Verband eine einheitliche Ausbildung 
von freiwilligen Krankenpflegerinnen durch Generalarst a. D. 
Dr. Boretius, der bisher ſchon eine Anzahl Kranken⸗ 
pflegerinnen ausgebildet hat, anſtreben will, nachdem Herr 
Dr. B., der Vorſtandsmitglied des Verbandes iſt, ſich mit der 
Einrichtung folder Kurſe unter feiner Leitung einverſtanden 
erklärt hat. Es iſt in Ausſicht genommen, den Theilnehmer⸗ 
innen an dieſen Kurſen Beihilfen zu den Reiſe⸗ und Auf⸗ 
enthaltskoſten hier zu gewähren und iſt ein geringer Betrag 
hierfür ſchon für das neue Jahr in Anſatz gebracht. In 
dieſem Jahre waren bei dem Auguſta⸗Hospital in Berlin 
noch zwei Kurie bejegt, Herr Generalarzt Dr. Boretius 


mehrfach erwähnte Kurſus in Buchführung und Korres⸗ 
pondenz für Frauen und Töchter Danziger Handwerks⸗ 


ühle, ſtattfindet und Herr Direktor Fiſcher die 
Leitung wiederum übernommen hat. Da Theilnehme⸗ 


Sattlermeiſter Burgmann zu machen. 

* Der Einzug des Kaiſers in Danzig am 14. 
September und zwar die Minuten, in welchen der 
Kaiſer und von ihm geführt die Erſten Leibhuſaren 
über die Milchkannenbrücke reiten, wird gegenwärtig 
allabendlich im Wilhelmtheater den Beſuchern 
durch den Biomatographen lebendig und mit klarer 
Deutlichkeit vorgeführt. Dem Vernehmen nach werden 
auch noch andere biomatographiſche Aufnahmen aus den 
Danziger Kaiſertagen folgen. 

* Suggeſtor Weltmaun hat auch geſtern, an feinem 
letzten Vortragsabend, ein zahlreiches Publikum geſeſſelt. 
Wenn auch der Prozentſatz der für Suggeftton beſonders 
geeigneten Perſonen unter den Leuten, welche ſich zu 
den Verſuchen meldeten, diesmal ein merkwürdig geringer 
war, ſo befanden ſich doch mehrere Herren dabei, welche 
der Willensbeeinfluffung durch Herrn Weltmann völlig 
zugänglich ſich zeigten. So gelangen alle Experimente, 
namentlich u. a. auch der Diebſtahlsverſuch, Dee de 

* Vom oſtaſiatiſchen Expeditionskorps. Nach der 
jetzt herausgegebenen Verluſtliſte Nr. 19 iſt der Kanonier 
Paul Eller aus Peterhof zu Orle, Kr. Graudenz, 
von der Artillerie⸗Munitions⸗Kolonne Nr. 1 der oſt⸗ 
aſtatiſchen Munitions Kolonnen ⸗ Abtheilung, früher 
Feldart.⸗Regt. Nr. 36, 2. Bat., am 10. Aug. d. Is. im 
engliſchen Hoſpital in Colombo an Knochenvereiterung 
am Becken verſtorben. 


äſchern — 


wurde, ein 


Wolfsdorf 0,14 m. i 

* Oie nachſtehenden Holztrausporte haben am 
3. Oktober 1901 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
1 Traft ethene Rundklötze und Schwellen, kieferne Balken, 
Schwellen und Timber von D. Aſch aus Tekotſchin durch 
J. Jaſialeck an Meſeck nach Einlage. 

r. Zuſamnienſtoßß. Heute Vormittag ſtieß auf der Pros 
menade ein Landſuhrwerk mit einem elektriſchen Motorwagen 
zuſammen; Perſonen wurden nicht verletzt, der nicht Hes 
deutende Sachſchaden beſchränkte ſich im Weſentlichen auf das 
Vordertheil des Wagens. Der Geſchirrführer war etwas 
unvorſichtig aus einem Thor des Heilige Leichnam⸗Hoſpitals 
herausgefahreu. x 1 

* Ciy geringfügiger Schornſteinbrand hatte geſtern 
Abend bald nach 6 Uhr eine Alarmirung unſerer Feuer- 
wehr nach der Adebargaſſe Nr. 7 zur Folge. 

* Sich ſelbſt der Polizei geſtellt hat fiğ geſtern Nach⸗ 
mittag der jugendliche Arbeiter Otto Böhm mit dem Ge⸗ 
ſtändniß, in der elterlichen Wohnung auf Stolzenberg feinen 


M 
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hat zwei Pflegerinnen und zehn Helferinnen ausgebildet. — 17 5 : t en zu Magdeburg. 
Die gansfattungsiónie in Martendurn ift in Bisterigez Weſſeſ haben Die ſofort angeſtelten Nachſoeſchungen ergaben, daß Bafi 88 DIE ——. Termine: Ottober ME, 
unterjtügt worden. — Für Einrichtung von Gemeindepflege⸗ der Verhaftete am Sonnabend, den 29. Sept. nicht nur feinen) Me. 7,70, D 


ſtationen und Kleinkinderſchulen ſind in dieſem Jahre 300 Mk. 
verausgabt worden. Hiervon haben erhalten die Vereine 
Brieſen und Elbing Land Beihilfen zur Einrichtung von 
Gemeindepflegeſtationen in Golub und Lenzen und der Ver- 
ein Graudenz zur Einrichtung einer dritten Kleinkinderſchule. 
— Die Verhandlungen mit der Landesverſicherungsanſtalt 
wegen Gewährung von Beihülfen zur Ausübung der Gemeinde⸗ 
krankenpflege haben zu keinem günſtigen Ergebniß geführt, 
ſollen ſpäter aber von Neuem wieder aufgenommen werden. 
— Der Verband zählt am Schluſſe des Berichtsjahres 
60 Zweigvereine, neu hinzugetreten iſt der Verein 
Jabloönowo und Umgegend im Kreiſe Strasburg Weſtpr. 
Den 60 Zweigvereinen gehörten am Schluſſe des Jahres 
8063 Mitglieder an gegen 7703 am Schluſſe des Jahres 1899, 
7365 am Schluſſe des Jahres 1898 und gegen 6835 am Schluſſe 
des Jahres 1897, Die Beiträge betrugen 1897 22087 Mk., 
1898 24463 Mk., 1899 25 151 Mk. und 1900 25791 Mk. Das 
Vermögen des Verbandes betrug 1897 342026 Mk. 1898 
893 162 Mk., 1899 429169 Mk. und 1900 455148 Mk. Die 
Danziger Haushaͤltungsſchule hat auch in dieſem Jahre weitere 
Fortſchritte gemacht, im Winter 1900/1901 wurden in zwei 
Schullokalen 72 Kinder unterrichtet. Auch die Haushaltungs⸗ 
ſchule in Graudenz iſt erweitert. 
Schließlich wird in dem Bericht der heimgegangenen 
rau Oberpräſident Dr. von Goßler für ihre 
ervorragenden Verdienſte um den Verband ein langer 
ehrender Nachruf gewidmet. Während der Verleſung 
desſelben erhoben ſich die Theilnehmer an der Ver⸗ 
ſammlung von ihren Plätzen. An Stelle der verſtorbenen 

rau Oberpräſident wurde Frau Oberpräſidialrath von 


Bruder einen tiefen Stich in den linken Oberarm verſetzt, 
ſondern auch ſeinen Vater in die linke Backe geſtochen hatte. 
* Ein jähzorniger Menſch ſcheint der Buchhalter und 
frühere Landwirth und Bierverleger L. zu fein. Geſtern 
Vormittag ſtreifte in der Heil. Geiſtgaße das Fuhrwerk des 
Milchfahrers Auguſt Ballad den L. am Oberſchenkel 
ohne ihm jedoch eine Verletzung zuzufügen. Darauf hieb L. 
lötzlich mit ſeinem eichenen Stock dem B. auf den Kopf, daß 
das Blut lief. L., der ſchon 10 Mal wegen ähnlicher Wuth⸗ 
18 nah vorbeſtraft iſt, wurde verhaftet, aber bald wieder 
entlaſſen. y 
* Wieder freigelaſſen wurde heute Mittag der 
Schloſſer Wilhelm K., der am 18. September 
verhaftet worden war, weil er im Verdacht ſtand, ein 
Mädchen unter 12 Jahren in einen Keller geſperrt und 
vergewaltigt zu haben. Der Verdacht hat fiğ nicht 
beſtätigt. 
* Wegen Verdacht des Diebſtahls wurde geſtern der 
jugendliche Arbeiter Albert Dzytudzielewski ö verhaftet. 


Weizen 
per Tonne. 


per Tonne. 


Herrenſtiefel geſtohlen worden. Der Verdacht lenkte fiğ 
zuerſt auf den Arbeiter; M., der aber bei feiner Feſtnahme den 
Arbeiter D. als Thäter angab. Dieſer wurde auch bald auf 
dem Kohlenmarkt verhaftet. Vor feiner Siſtlrung auf der 
Polizeiwache im Stockthurm verſuchte D. zu entfliehen, wurde 
aber wieder feſtgenommen. Man glaubt auch in Dzyindzielewskl 
denjenigen ergriffen zu haben, der dem Schloſſer Karl Kuhn 
den etwa einen halben Meter langen Meſſerſtich vor 14 Tagen 
beigebracht hat. 

* Polizeibericht vom 4. Oktober. Verhaftet: 12 Per⸗ 


gehandelt. 


bezahlt. 


Fr) 233. : | + Freitag >= Danziger Neueſte Nachrichten. 


* Allgemeiner Gewerbe⸗Verein. Der von uns ſein Klagen fort. Um 11 
und traf kurze Zeit ſpäter, ½12 Uhr, zu Hauſe ein. 
Gerade während dieſer Zeit ging das Haus des Wilhelm Streit, S. — Schiffseigner Lucian Schmidt, S. 


z Marienburg. 


des Walter'ſchen 


per Oktober 
ver December 


April Mk. 8,12½. 


Mk. 160, bunt 74 


meiſter beginnt am Montag, den 7. Oktober. Wir machen Vaters in Flammen auf. Otromke that ſehr gleichgiltig, 
beſonders darauf aufmerkſam, daß dieſer Kurjus in der kümmerte fih nicht um das Feuer und fragte auch nie 
Br und Gewerbeſchue, An der großen|wieder nach feinem Vater. (Schluß der Redaktion.) 

t 


Zu der geſtrigen Schwurgerichtsſitzung (vergleiche 
rinnen nur noch in beſchränkter Zahl berückſichtigt [Seite 14) ift zu bemerken, daß Plicht nicht ſechs, 
werden konnen, find Anmeldungen baldigſt bei Herrnſſondern vier Monate Gefängniß erhielt. 


Provinz. 


3, Okt. Ein ſehr bedrohlicher 
Brand entſtand heute Abend ½6 Uhr in der Jacu⸗ 
bhowski'ſchen Wattenfabrik. 
blicklich derartige Dimenſionen an, daß die in den oberen 
Räumen beſchäftigten Mädchen durch die Fenſter flüchten 
mußten. In den großen Waarenvorräthen fanden die 
0 kk ee an und fait ſchien es, albig r emin p, beide zu Emaus. — Schuhmacher Johann Gottfried 
die kleinen Wohnhäuſer 
vielleicht gax auf die Niederen Lauben 
überſpringen. Der energiſchen Thätigkeit der Feuerwehr 
gelang es aber, das Feuer auf feinen Herd zu beſchränken. 
Aus einem Wohnhauſe brachte man, noch kurz bevor die 
Hausthür durch herniederſauſende Holzbalken verſperrt 
heraus. Herr Jageubowski, 
welcher fiH geſchüftlich in Bromberg aufhält, wurde 
telegraphiſch von dem Schadenfeuer in Kenntniß geſetzt. 
Die Entſtehungsurſache des Feuers ift unbekannt. 

* Chriſtburg, 3. Oktober. Der bei dem Brande 
Hauſes verunglückte Maurergeſelle 
Philipows ki iſt feinen Verletzungen bereits erlegen. 

* Rominten, 3. Oktober. Dem Kaifer war geſtern 
das Jagdglück noch einmal beſonders hold: Drei Hirſche, 
ein Sechszehnender, ein Vierzehnender und ein Zwölf⸗ 
ender, kamen ihm 

* Llebemühl, 
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Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


ecember Mk. 7,771), Januar⸗März Mk. 7,97½, 
Gem. Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Oktob. Mk. 7,62 ½, 
November Mk. 7,70, Dezember Mk. 7,80 Januar Mk. 7,90, 
Februar Mk. 7,95. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 4. Oktober. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 1509, Wind: ©, 
1711 Gehandelt iſt inländiſcher weiß 761 Gr. 
Gr. Mk. 156, Sommer⸗ 708 Gr. Mk. 128 


Noggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 792 Gr.] Miniſter des Auswärtigen Graf Lamsdorff und Delcaſſe 
Mk. 131, 744, 756 und 762 Gr. Mk. 120. Alles per 714 Gr. hatten, nahm die Lage der Dinge in der Türkei ein. 


Gerſte ſtill. Gehandelt iſt inländiſche kleine 638 Gr. 
Mk. 119, große 650 Gr. Mk. 118, 650 und 656 Gr. Mk. 120, 
656 Gr. Mk. 121, hell 668, 695 und 715 Gr. Mk. 124, 686 Gr. E 8 
Mk. 126, weiß 686 Gr. Mt. 130, 686 Gr. Mk. 132, Chevalier] wechſelſeitig befriedigenden Drientitung beider Theile 
fein 698 Gr. Mk. 186 p. Tonne, geführt, die zweifellos in einer größeren 


122, 138, fein Pf 180 , Ti Sperre Mk. 128, 190, nebereinſtimmung und engeren Fühlung beider 


Dem Kaufmann R. auf Niedere Seigen waren ein Paar Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 160, 200 per Tonne] Mächte in den auf die Türkei bezüglichen Angelegen⸗ 
Raps inländiſcher Mk. 250 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie mittel Mk. 

50 Kilo gehandelt. | À 
Noggenkleie Mk. 4,50, 4,55, 5,60 und Mk. 4,80 per 50 Ko. 


Berliner Sorſen⸗Depeſche. 
Weizen per Oktober . . 151.25 


arne ow zur Vorſitzenden des Verbandes gewählt. ſonen, darunter 2 wegen Dlebſtahls, 1 wegen Körperverletzung, „ „ 5 
Dieſe nahm die Wahl an und dankte Frau Wolizete|t wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Obdach los: 1 Perſon. Roggen gie eder e 18178 
präſident Weſſel, der ſtellvertretenden Vorſitzenden, Gefunden: Geſindedienſtbuch und Quittungskarte für „ „ Dezember. 135.— 
für ihre bisherige treue Arbeit. — Herr Oberpräſident Sranztska Jacobomski, 1 Korallenhalskette, 1 Fahrradlaterne, tat 2» „ 140.— 


abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Poltzeidireftion. 2 8 
Verloren: Arbeitsbuch für Franz Rodthatz, Nickel⸗Remon⸗ 
tofruhr ohne Glas, am 11. September ein goldenes Pineenez, 
am 8, Oktober eine goldene Damen⸗Schlüffeluhr mit kurzer 
goldener Kette und 3 Berlognes, am 27. Auguſt ein braunes 
Portemonnaie mit 1,50 Mk. und ſilbernem Bleiſtift, am 
19. Auguſt ein Feldſtecher, am 28. Auguſt 2 goldene Kravatten⸗ 
nadeln mit Steinen, verbunden mit einer Kette, abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Poltzeidtrektion. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 4. Oktober. 


Dr. v. Goßler ließ ſeinen Dank für die Mathilde 
v. Goßler⸗ Stiftung übermitteln. Von den Zinfen 
follen mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten 
Beihilfen zur Beſeitigung innerer Rothſtände im Ver⸗ 
bande gegeben werden. — Herr Pfarrer Chriſtigni⸗ 
Neuheide befürwortete die Gründung einer Anſtalt für 
Tuberkuloſekranke in Jenkau auf dem Grundſtück des 
Konradinums. Frau Amtsgerichtsrath Frank in Lang⸗ 
fuhr hielt einen Vortrag über das Geſetz betreffend die 
Kinder - Erziehungs : Bürjorge. Nach Abſendung einer 
Adreſſe an den Herrn Oberpräfidenten vereinigten fich 
die Delegirten im Hotel „Danziger Hof“ zu einem 
Feſtmahl. 


2 lo n 


go ” 


* Anstellung. Im Schaufenſter der Buchhandlung Brandſtiftung. j 
von John u. Nojenberg find von unjerm bekannten. Angeklagt ift heute der Eigenthümer und Arbeiter 82% grał. gat. 
ungen Marinemaler Herrn Schmidt, einem Schüler Johann Okromke aus Heubude, dem als Bertheidiger| 0/0 


lo n 
3160 euß. 
n 


4, 
81/5079 Reichs⸗Anl. 1905|100.60 
31,0] 100.60 


"n n 

" 90.2 
Conf. 1905/100.,30 
Pr 100.30 
90.40 


Io n" n 
3, Pomm. Biandbr.| 97.40 
30% Weſtpr. Pfandbr.] 97.30 


96.20 


szat 86.30 


Anl. v. 1898 82.75 


4% Ital. Rente.. .| 99.20 


Eiſnb. Ol. —.— 


exikan. conv. Anl.] 97.10 
4% Deiterr. Goldrente 101.20 


* Gewerkſchaftsverſammlung. Der hieſige Ver⸗ Schwurgericht bereits im Juli verhandelt und erft als Dortm. Gron.⸗Gſfeukt.“ —.— 


f Marienburg 


verausgabt worden —, fo nen 115 ść bosch 

j ſchlechten Gejchäftsgang no 
ſchlimmer. Das 80 e ſchon 15 Statiſtik 995 ahres 
ahr ſeien ca, 850.000 Mk. für Streiks 


efunden. 


zum Thet 


beſſere Haltun 


2 Mlamfa- 


Eiſenbahn⸗Aktien 72.10 

arileburg⸗Mlawka⸗ 

Eiſenbahn⸗St.⸗Prior. 112.75 
North. Pacific pref. Akt.] 95.60 


Unterſtützung hat die geſtern wieder ſich geltend machende A 8 
ing h x u auswärtigen Berichten nur wenigigrößte um 22 Points in Miſſiſſippi, die kleinſte um 
eichwohl war N 
ür Getreide bier dem Angebot mindestens wieder] 5 Points in Texas. 
aa EE Gie fat für Weizn und Roggen 
on 


DW Die Befiter St us 
„Okt. Die Beſitzer Stonner a 
Bienau und Zimmermann aus Gr. Mltengagen| V T — N > = 


4; Oktober, BA 


Standesamt vom 4. Oktober. 
Geburten: Paſtor Johannes Wichmann, T. — Lehrer 


Uhr verließ er dieſes Haus 


— Schneidermeiſter Julius Stanislowski, S. — Arbeiter 
Franz Rogalewski, S. — Wagenmeiſter Jultus Herzing, 
S. — Techniſcher Elſenbahn⸗Sekretär Herrmann Wehren ⸗ 
pienntg, S. — Fleiſchermeiſter Oskar Wroblewski, 
S. — Fleiſchergeſelle Otto Meyer, T. — Kaufmann Paul 
Otto Eugen Irmer, T. — Stellmachergeſelle Eduard 
Herrmann, S. — Schloſſergeſelle Franz Szule, S. — 
Böttchergeſelle Andreas Braun, T. Unehellch: 3 6,3 T. 
Aufgebote: Brauer Johannes Felix Reichert zu 
Lübben und Wilhelmine Loulſe Prengel hler. — Seeſahrer 
Carl Heinrich Wiebe und Bertha Julianne Lafer, beide 
hier. — Friſeur Emil Auguſt Fritz Herrmann und Agnes 
Martha Marie Bartel, beide bier, — Kaufmann Auguſt 
Johann Haſenberg zu Deſſau und Helene Anna 
$titnefi hier. — Maſchinenſchloſſer Franz Herrmann 
Gygantt und Ella Grethe Ida Quiatkowskl. — Gaſt⸗ 
mirth Auguſt Guftan Theodor Matſchoß und Anguſte 
Eliſabeth Siegmund. — Stellmachergeſelle Michael Neo ft 
und Käthe Amanda Papke. — Sämmtl. hier. — Zimmergelle 
Eduard Paul Robert Schnegotzki und Ottille Laurg 


Das Feuer nahm augen⸗ 


die Nachbarſpeicher und 


r S Schmidt hier und Anna Barbara Kranig zu Martenburg. 
in der Trägergaſſe ein⸗ » Pep yang Ak”. Š 


— Poftaſſiſtent Ernſt Hermann Kurt Noering zu 
Biſchofswerder und Eliſabeih Amalle Marie Renner zu 
Gut Seubersdorf. — Arbeiter Johann Czezorra zu 
Miſpelſee und Anna Alshuth zu Wenigſee. — Arbeiter 
Johann Jaſchinski und Anna Jankowski, beide zu 
Blandau. — Schneidermeiſter Johann Plechowski hier 
und Clara Besdun zu Leſſen. — Arbeiter Theophil Krauſe 
und Franziska Müller, beide zu Oſtrometzlo. 
Heirathen: Unteroffizier und Hoboiſt im Fußart.⸗Regmt. 
von Hinderſin Otto Puhlmann und Anna Boy = 
Bureauvorſteher Heinrich Wiſotzki und Martha Gart⸗ 
mann. — Hilfsweichenſteller Hermann Bublig und Alwine 
gab — Schmied Wilhelm Molkentin und Auguſte 
dwa rg. — Metalldreher Wilhelm Schnelle und Johanna 
Schlowinski. — Schuhmacher Johannes Rekowskt und 
1 Zarnowski. — Sattler Max Horn und Emilie 
änger — Zimmergeſelle Paul Roſinka und Rofalte 
Petrykowski. — Fenerwehrfahrer Johannes Mann 
und Florentine Florows di. Sämmtlich hier. 
Todesfälle. Hlifsrangirer Friedrich Schulz, 97 J. 


S. des Schmiebegeſellen Eduard Sommer, 1% 1 — 


eriethen im Dorfkrug in Streit. St. ergriff eine S. des Arbeiters Johann Scheffte, 89.6 M. — Fr 
agenrunge und verſetzte Z. einen fo wuchtigen Hieb, Maria Jullaung Acer seb, ee dg. 8 M. — f vor 
daß dieſer nach wenigen Stunden an den Folgen eines Joſephine Henriette Wafdtiewsti geb. Bolinati, 63 F. 
Schädelbruches verſtarb. St. ift verhaftet. 4 


Handel und Juduſtrie. 


New = 9 ork, 8. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
no, ŚM 10. 


M. — ©. des Stellmachergeſellen Franz Stalmiersti, 
8 W. — Bahn⸗Unterhaltungsarbeiter Ernſt Froſt, 43 J. 


Spezialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 


Nochmals Oeſterreich und der deutſche 
Zolltarif. 
J. Berlin, 4. Okt. (Priv.⸗Tel.) Die „Münch. Allgem. Ztg.“ 
konſtatirt auf Grund zuverläſſiger Informationen, daß 
von Seiten Oeſterreich⸗Ungarns wegen des Zolltarif⸗ 
29 > 8 AE j | sj Erle Entwurfs weder vertraulich noch amtlich in Berlin 


2/10. 84 

Kaffee 

per Oktober .. 4.95 4,95 

per December .| 5.10 | 5.06 

pet Januar.. 6.30 5.26 
Weizen 

per Oktober . . 72½ | 721/2 

per December. 74% | 74½ 

per Mat «. . . 477% 77% 


per Sannar .. 9.17½ 9.22½ Vorſtellungen erhoben worden find. Dagegen erklärt 
Bark ber Januars 16.58 16.62 der ojfizióje Budapeſter Mayar Nemszet“, daß die 
öſterreich⸗ungariſche Regierung durch den Miniſter des 
Auswärtigen ihren Bedenken bei ihrem Berliner 


Danzig, 4. Oktober. Botſchaſter Ausdruck gegeben habe. Es fei 


e r. Tendenz: ft „ Bafts 880 Mk. 7,221 j j Ä A > 
2,35 a: Tranſtte eng: ftetiger. Bafta 88° MNE T22 eE alſo nicht ein diplomatiſcher Notenwechſel erfolgt, 


Mittags: Tendenz: tetin. Höchſte Notlzſſondern auf dem gewohnten Wege und in freundſchaft⸗ 
Tep 


In, Novemberi iher Form die Auffaſſung der leitenden Männer der 
öſterreich⸗ ungariſchen Monarchie zur Kenntniß der 
deutſchen Regierung gebracht worden. 


Der Zweibund und die Türkei. 
J. Berlin, 4. Okt. (Privat⸗Tel.) Eine der erſten 
Stellen in den mehrfachen Konferenzen, welche anläßlich 
des jüngſten Beſuches des Zaren in Frankreich die beiden 


Ohne daß es dabei zu beſtimmten Beſchlüſſen gekommen 
wäre,hat dieſer Gedankenagustauſch doch zu einer 


heiten ihren Ausdruck finden wird, als bisher wahrzu⸗ 


4,10, 4,15, feine Mk. 4,8, 90 per nehmen war. 


a. Paris, 4. Okt. (Privat⸗Tel.) Unter den Miniſtern 
fol über die der Türkei gegenüber einzunehmende 
Haltung nicht vollkommenes Einverſtänd⸗ 
niß herrſchen. Die Mehrzahl iſt entſchloſſen, mit 

a Gewalt bie Pforte zum Nachgeben zu zwingen. Die 
Mats per W „„ 125.50 zweite Diviſion des Mittelmeer⸗Geſchwaders iſt bereit, 
GOT ger Oktober .. 54.50 auf das erſte Signal hin nach der Levante abzudampfen. 

i 


Ma 51.70 1 e $ 

Spicimd 70er loco . . | 39.— J Berlin, 4. Okt. (Privat⸗Tel.) Geſtern fand hier 
die Generalverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen⸗ 

und Stahlinduſtrieller ſtatt. Hauptgegenſtand 


Hafer per Oktober . [135— 
Mai 142.— 


4. 
Oeſter.⸗Ungar. Staats b. 
Akt. ultimo 132.90 


Ol Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt. 85.10] der Tagesordnung war Beratung über den Zolltarif⸗ 


en Er: ozoojentwuri. Es wurde eine Reſolution angenommen, welche 
Berl. Handelsgeſ.⸗Anth.] 181.90 lden Anſchluß an die Reſolution des Zentralverbandes 


Darmſtädter Bank 116.—deutſcher Induſtrieller erklärt. 


Deuiſche ank Aktien 401.5 Stendal, 4. Ott. (WW. T. B.) Wie der „Altmürter⸗ 


Disłonto R 1 meldet, wurde heute früh der Gutsbeſitzer Wöllmer in 
sto ea sę Wendemark bei Werben an der Elbe ermordet, vor 
Defterr. Greb-Anit. ult. 194.30 fſeinem Hofe aufgefunden. Vom Thäter fehlt jede Spur. 
. dich) ne G. Frankfurt a. M., 4. Oft. (Privat⸗Tel.) Für das 
Dang. Oelmühle St⸗Akt. 10.—[Kaiſerin Friedrich⸗Denkmal in Homburg find 


St. Prior. 65.— bis jetzt etwa 25 000 ME, eingegangen. 


n n 
Grohe Bork Bierdeondun 75 s. Köln a. Rh., 4. Okt. (Privat-Tel). Einem Kon- 


Laurahütte N 178.— ſtantinopeler Telegramm der „Köln. Ztg.“ zufolge be⸗ 
e tn 1207 harrt die Pforte auf dem Anſpruch ihrer Souveränität 
SE lang 20.265 über Koweit. j 
Bedia Weterburgſang ——| Bien, 4 Olt. (W. Tes) Nach Meldungen der 
Beider gude ai Blätter machte geftern der Ingenieur Kreß in 4 
eſterreichiſche Noten 85.35 Reſervoir der Waſſerleitung in Tullnerbach den Verſuch 
au Do „ mit ſeinem lenkbaren Luftſchiff aunzuſteigen. 


Privatdiskont 25/00 
Dabei fant das Luftſchiff plötzlich ins Waſſer und Kreß 


e 
We ſich geltend CU de weiſt für alle Staaten eine Abnahme auf und zwar die 


auch heute die Kanfluft 
RO O A 
a She Redakteur G x ft ab Fuchs. 

Verantwortlich — FU ‚und Feuilleton: Kurd Hertell, 
für den lokalen Ebel, fowie den Gerichtſaal: Alfred Koppe 
für Provinzielles: Walter Kranti, für den Spnferatentdeil: 


gel. — Druck und Berl i 
Albin Mich Radrichten“ g u ch 8 m ag PE Reucke 


ik. 


1 


HA 


"M 


7 
wal 


p. 


a. 233. 


8 | Freitag Danziger Srenefte — 4. Oktober; 


mma 


E Erntefeſt, den 6. Oktober, Abends 7 Uhr . 


„Vergniigunc 


Stadt- Theater. 


in der * Sj: 
5 Freitag, 4. Oktober 1901, Abends 7 uhr: : Pfarrkirche zu ka! Bartholomii, 
onnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. zum Beſten i 
Die goldne Eva. ka der Armen und Kranken der Diakonie. p ohne Anlegen in op, fahren jeden 
Luſtſpiel in drei Akten von Franz DM Schönthan und Gi en di inen | Dienstag, Donnerstag 
el Bl hie Frl. Ruckstinać (ali) berg (Sen), und Sonntag Tourdampfer. 


Regie: Eugen Siegwart. 


Perſonen: Herr Herrmann(Baß), Herr Eberhardt Bioloncello) 1 ih Am Sonntag, 6. Oktober, fährt bei günſtiger Witter 
ee Sale cza” a o Gertrud Korn ſowie der Männergejang-Berein „Süngerbund“, ||| , der Seiondampfer „Vineta“. Ferner fahr 1 3 Sonnabend, 
Het e Wirthſchafterinn . 225 + Ay GRO $ Dirigent Herr Georg Haupt. 1 0 e 15 Se 136 a 7 1 SE: 

TFT Ea atje Schekirka IE: Johan or eſterplatte ela ückkunft 
r a a Orgel u.Seitung Konzert Organift Otto Krieschen. 1 Stores Rouleaux Danzig ca. 8 uhr Abends. nf 
Peter, Gejel. . „ . . » . s o „ Eduard Pötter 1 =]: s ahrpreis: Retourbillet 1,50 Mk., Rinder 1,00 Me., ein- 
KOL ee F Guyen Sk Gonia IF l * faches Billet 90 Pfg. (14795 

er Haus von wetzingen a . . Eugen Siegwart ; y ll: „Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
% oe ai wić obw a Gärtner 5 15 1152 1 
V feld am | anevas 8 0 2 | Seebad- Actien — 5 2 
Spielt zu Augsburg. — Mitte des 16. Vahr hun | JI: 5 
Größere Pauſen nach dem 1. und 2. ae f Programm: i a BIE ; 
Gewöhnliche Preiſe. 1. Orgel: Vorſpiel zu „Nun ruhen alle . i 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung mz E für 5 Walde = <a t 5 W ak A | © e Martul, 180 ec en 13 | 
Stehparterre à 50 J. — Ende nor 10 Uhr ; 2. Geistliches Abendlied für Sopran . Krauſe. ; y 
= Spielplan, = 8. „Andacht“, Adagio für Violoncello . Merkel. ; j 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei er- 4, Männerchor: Gott du Allmächtiger Renner. m sj 
mäßigten Preiſen. Iphigenie au Tauris. Schauspiel. 5. „Sei getreu bis in den Tod“, Arie $ ar l n | 11 Feinste ae pro Pfd. 1 3 Ę 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. N ermäßigten Preiſen. für Tenor, Cello und Orgel Mendelsſohn. ||| Vorzügliche Tischbutter, ® 
Das grobe Hemd. Volt > 8 doc: en 26 +... BĘ | px schöne Kochbutter, ppi datą 00 „ 
t 5 1 7 nnerchor: Pialm 232 . ie Eier, zu Speisen aller Ar andel 0,75 
zo = 1 N 8. Lied für Baß: Am 1 eoneree Schurig. E Trinkeier. goldfrisch, k e 30 ” 


und -Halter 


JE 9, Gemeinde: 91. E ich, o Schöpfer, 
s deine Macht, Choral. 

10. Terzett für Runa: Rare und Baß 

$ aus der Schöpfung Haydn. 


Butter- und Eier-Spezial- -Handlung 


Erster Damm 4 


14. Männerchor: Die Himmel rühmen „ Beethoven. i 
Die nene Orgel ift von „ AL; 


Heute Freiiug Anfang 4: Uhr. 


| * Blumner, N DE Saunen ZA ; 
p” een WOS NACE in grosser Auswahl und bester Waare SG i 
19. ee und Gemeindegeſang: 
n dankel alle Gott“ Volkmar. zu IAIN M 


jetzigen niedrigen Preisen. 


Elbing, Inhaber Wittek, gefertigt. 
II. Ueberbrettl - Gastspiel J Die Kirche ir elektriſch beleuchtet. | Danzig 
unter Leitung des Fabeldichters ; TAA ükerihor 34/35. 
Dr. Hanns Heinz Ewers. Danziger Militär - Ver ein, ui, 


(13192 


Dauerbrand- 
Oefen. 


Man verlange Preislisten. 


EDOOOOOOOGOJOCOCKHE 


i 9 | u 
z „Hierzu das neue Schlachthof. eee en 5. wiekow, > 
Spez ialitäten⸗Programm. (Börsen-Saal.) General = Beef E 
Sonntag, den 6. Oktober: im a oną nia „ ; 0 
Aktuelles Bild des Biomatographen.|firogs, Militär-Konzeri|— et 31 Langgasse 31. 
Giujolung des 2. FeibhufarensBegiments in|asnes: gef, acate, Train olo- | 
Danzig durch Se. Maj. Kaifer Wilhelm II. jste unter Leitung ses Stass: Ne Maliger Ager 
Erhöhte Preise der Plätze. f 8 45 Und Schützen 
Abonnements und Paſſepartonts ungiltig! e ee e In Danzig. ke > N N 
Anfang des Konzerts 7 Uhr, der Vorstellung 7%, Uhr, ; 8 an eu! 
Vorverkauf nur bei Ed. Kass, Langgaſſe 41. 14805) Franz Böhnke. n deen Retar AP a i em heutigen Tage habe ich hierſelbſt 


Nach beendeter Vorſtellung: e ee aa Greil's Hotel. Honats-Vorsammlung EEE ZETTRZY E. S Milchlk annen g aſſe 2 4 


Sonnabend: Tagesordnung: 


Vorlebles AKA Gaſtſpiel. 31. Bericht des Kaſſenfugrers. 


1222; ĩV; za AA 7... age 
Heilige Geiſtgaſſe 21 2. Entrichtung von Mitglieder⸗ 8 Zigarren- und Zigaretten- 
Theilweise neues Repertoir. 


und Eingang Langebrücke. beiträgen. 
Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. AU mport- -Geschaft 


Täglich: Konzert. 8. Aufnahmeneuer Mitglieder. 
Freitag, den 18. Oktober, Abends 7½ Uhr: Indem ich nur für vorzügliche preiswerthe 


1. Ahonnemenl-Künsller-Konzerl, e 


4. 
ga eines Eri Pien der 
Damen⸗Kapelle wglieder ewe e (147801 Nobiles, ck, Würlel- u. Nusskohlen) strong sosu 
Publikum, mein neues Unternehmen gütigſt unter⸗ 
Königl. Hofopernfänger Ernst Kraus (Tenor). 


(14443 


N 


KKKKKAKKEKKKK 


j 


Um vieljettigem Wunſche meiner werthen Kund⸗ 
ſchaft entgegenzukommen, habe ich 


Sandgrube 52 


Die General: Derfammlung Anthracit — Holz, Koke und Brikots) Preiser. 
; Hochachtend 
Steam small Kohlen FF r. —-22 ff. 11.50 fer 
Direktion: Königl. Muſikdir. C. Theil. Orcheſter: Die 
Laſtadie 34/35. — Telephon 244, Filiale Paradiesgaſſe 6/7. 
Hundegaſſe 3 (Eingeſchriebene 4 dn Nr. 52) 
Arie aus „Freiſchütz“, verſchtedene Lieder, C-moll- Konzert 
im großen Saale der Snnssinmerer-herherge 


-jowie (14801 
der Kranten- und Sterbelajje 
offeriren Karl Gramatzki, 
bedeutent verſtärkte Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regmts. Nr. 2. 
Das N enthält u. a.: Ouvertüre zu „Eine findet am Sonntag, d en 6. Oktober, nnn RRRRR RRRRRA POOOOOOCPOROOOCE 
von Beethoven, Konzertſtück op. 79 von Weber. . 
Shüſſeldaum Ar. 42, 1 Treppe, ftatt. 


Wiener „Schwalben“. Der Vorstand. 
2 Kaminkohlen. ex Bording Si ate 
fügen zu wollen und zeichne 
per 60 Ztr. 30 Ztr. 15 Ztr. 
Muſikdir. Fritz Binder (Klavier.) á 1110 
Die treue Selbsthülfe‘ Kretschmann & Broschki vorm. C. L., Grams, Mildikanırengaffe B4. 
56 Ibach aus C. Ziemssen's URN 77 
nordiſche Heerfahrt“ von Hartmann, Liebeslied a. d. „Walküre“, N a ch m itt a 9 4 Uhr 
e 


Eintrittskarten à 4, 3 u. 2,50 Mk., A wał: à 1,50 Mk., 
Abonnement auf 4 . ar. = i und ac 1 5 Richt 

s U „ MIO 
C. Ziemssen's = "aard. (Q. Richter), 


| Anthraeit-Füllöfen, 


ee ARENA. ad dk PRO 1. Kaſſenbericht. & i 
2. Statutenänderungen aus Anlaß der en Ha orts⸗ li | lei D % 10 ältere Modell ee 
Strandh stel Bröf en + 4 a ki aaa der S$ 8, 9 und fi Ul £ meineg fi = m 3e hedentond im Preise * 
Beſitzer: C. Pettan. 4. Verſchiedenes. Aufſchnittgeſchafts Ba empfiehlt 
Heute sowie täglich: ent en WRZ Hiermit dri 5 eich N H. E dl. Axt, 
e eder werden hiermit dringend zu zahlreichem H 
Grosse Vorstellung Beſuch dieler wichtiger Verſammlung e 0 beſon⸗ % en, Bitte mein Unternehmen gütigft ar. I. Langgasse 57/58. 
des gesammten, neu engagirten Variété - Ensembles. ders aufmerkſam gemacht, daß das berichtigte Mitgliedsbuch x Hochachtungsvoll x vgn 
Nur py zę Nummern, 44877 eren am. Saaleingang zur Kontrolle vorgezeigt 25 % 
— Anfan r. — werden mu 
PF! l Der AL auld Robert Neumann, = 
A Fleiſchermeiſter. N 


ele. per area PA 1 
Meyer 4 Glom E ande 


am per salto, AS Tojal. Auetal 


„Ur. Stern“ Zoppot. | 


Fernſpr. Nr. 1, Amt Zoppot. 
ge Dr me giei Mr 
A and leni on Tatia UV Konfursm ajj e 
M. Lövinsohn & Comp. 


Für gute Speiſen und Getränke iſt geſorgt. 
Beleihung 
ſtammenden Waarenlagers, beſtehend in: 


Hochachtungsvoll . Liedtke. 
Wee | d i 118 wł: von Effekten und Hypothekendokumenten. | 5 
In meinem Restaurant un a : 5 
Am brauſenden Waſſer 5 * Entgegennahme von Baar⸗ Einlagen a 
Herren- und Knaben-Garderoben, 
Anzügen, Paletots, Mänteln, Joppen, Hosen, 


y unter beſtmöglichſter Verzinſung. 
 Conto-Corrent und Checkverkehr. 

Westen, ſowie in modernſten Stoffen deutſchen und englischen 

Fabrikats. (14717 


pięt groses Prei Kongar . ero 


vom Damen⸗Orcheſter „Sedina‘-, Stah lkummer. 
5 Damen. 3 Herren. 4 ; 
/ I Einzelne in arniran befindliche Fächer, welche unter 
Langgasse (6. 
Holz 
000900088006I860006686060 ga ben Saft, 1 


Wozu höflichſt einladet (14807 4 5 eigenem Verſchluß des Mie thers ſtehen, geben wir 
TA er U Telephon 207, (91 
20 nang en Aufgabe meines Gol 
Silberwaarengeschäfts halte 


Holzmarkt 23. 


Künstliche Zähne, 


Plomben etc. 
9-5 Uhr. (13210 


Heilige Geiſtgaſſe 26. 


H. Wandel, Daniy, 


eee i 89, 
empfiehlt 


Kohlen und 


Oskar Beyer. vo Jahr zu 10 %, für kürzere — 5 zu e 2 
Wi a Waare billigen Aus⸗ 


; bill igerem Preiſe ab. 
Der Verband w Schiffzimmerer ki 
Siftungs- Fest 
Vorträgen und Tanz, Ueberraſchungen für Damen und feiner Herren- und Knaben- Garderoben verkauf. Ja Eielküttel, Uhr⸗ 
3 Cote m Bes Lima 
Angehörigen ladet ennbi ichſt ein Vorstand BOROŃ 0 a p 1 R a b e Langgaſſe 52. Telephon 1399. Schirm! $ 6 0 Unna. 
A Qer Boritand, 


5 Me er & Gelior N, 
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i bekannt. Indeß war das Verfahren fo umſtändlich, daß 
Naturforſchende Geſellſchaft. an eine wirthſchaftliche Ausnutzung deſſelben nicht zu 
In ihrem während des Sommers reuovirten Sitzungs⸗ denken war. Im Jahre 1898 hat indeß der ſchwediſche 

faal eröffnete Mittwoch Abend die Naturforſchende Ge⸗ Chemiker Simonſen dieſe Arbeiten wieder 

ſellſchaft ihre diesjährige Winterſaiſon. Der Direktor aufgenommen und es ift ihm gelungen, in einem Ge 

Herr Profeſſor Momber begrüßte die ſehr zahlreich deutend einfacheren Verfahren Alkohol aus Celluloſe 

erſchienenen Mitglieder, unter denen ſich auch das herauftellen. Auch Profeſſor Claſſen in Aachen hat 

korreſpondirende Mitglied der Geſellſchaft, Herr Forſt⸗ in neuerer Zeit ſich mit derartigen Verſuchen beſchäftigt. 
meiſter Siebeneinet, früher Oberförſter in Oliva, Ihm ift es geglückt, aus Celluloſe Zucker herzuſtellen, 
befand. Unter den Büchern, die im Laufe des Sommers doch brauchen unſere Rübenbauer ſich über dieſes 
eingegangen ſind, befindet ſich auch der dritte Band Reſultat nicht zu beängſtigen, denn wirthſchaftlich iſt 
des von unſerem Landsmann Herrn Profeſſor Naddeldiejes Verfahren der Zuckergewinnung immer noch 
in Tiflis herausgegebenen Prachtwerkes über das von nicht. Anders ſteht die Sache aber mit der 
ihm gegründete kaukaſiſche Muſeum. Gewinnung von Alkohol aus Celluloſe. Hier 
Alexander Treichel. T ei 0 018 lich ae, 20 nn 

Dann gedachte Herr Profeſſor Dr. Conwentz des lungen, durch ein außerordentlich ſinnreiches und einfaches 

im Auguft d. J. kam Uutsbeſtgers ARA Verfahren = Liter für 18 Big: her⸗ 

Treichel, welcher länger als ein Vierteljahrhundert zuſtellen. Wenn man berückſichtigt, daß das Liter 
Mitglied der Geſellſchaft geweſen ift. Treichel ift im 

Jahre 1837 in Alt⸗Paleſchken geboren und beſuchte 
das Gymnaſium zu Neu⸗Stettin, wo er im Fahre 
1859 ſein Abiturienten⸗Examen beſtand. Schon in 
NewSteitin zeigte er ein lebhaftes litterariſches Inter⸗ 
eſſe und gründete unter den Schülern einen litterariſchen 
Verein, der noch heute beſteht. Er ſtudirte dann in 
Berlin Jura und Cameralia, doch beſchäftigte er ſich 9 
ſchon als Student ſehr viel mit Naturwiſſenſchaften, geo 
Völkerkunde und Prähiſtorie. Als er ſeine Studien 
beendet hatte, lebte er als Privatgelehrter in Berlin 
und war u. a ſieben Jahre Schriftführer des botanischen 
Vereins der Mark Brandenburg. Im Jahre 1876 über⸗ 
nahm er auf den Wunſch ſeiner Mutter die Bewirth⸗ 
ſchaftung feines Gutes Hoch⸗Palleſchken, auch hier bez 
nutzte er jede Gelegenheit, ſich ſeinem Spezialſtudium 
zu widmen. Treichel war ein ausgezeichneter Sammler; 
er ſammelte mit Fleiß und großer Geſchicklichkeit aller⸗ 
hand Naturalien und vor allem prähiſtoriſche Gegen⸗ 
ſtände. Von anderen Sammlern unterſchied er ſich 
jedoch dadurch, daß er die von ihm gejammelten Gegen⸗ 
ſtände den öffentlichen Sammlungen überließ, 
Sie zeichnen ſich ſämmtlich durch den nicht hoch genug 
zu ſchätzenden Vorzug einer ſehr ſorgfältigen und genauen 
Etiquettirung aus. Uebrigens hat er auch im Laufe von 
zwei Jahrzehnten eine Briefmarkenſammlung angelegt, 
die zu den bedeutendſten Deutſchlands gehört. Vor 
einigen Jahren wurde er von einem Halsleiden befallen, 

das ſich bald als krebsartig herausſtellte. Er unterzog 
ſich einer ſehr ſchwierigen und ſchmerzvollen Operation, 
die jedoch leider nicht von Erfolg war. Im Auguſt d. J. 
wurde er durch den Tod von ſeinem Leiden erlöſt. 
Treichel hat in den Zeitſchriften der zahlreichen mijjen: 
ſchaftlichen Vereine, denen er angehörte, über 200 größere 
und kleinere Abhandlungen veröffentlicht. Auch ſind 
mehrere Pflanzenarten nach ihm benannt worden. Die 
Anweſenden erhoben ſich ihm zu Ehren von ihren Sitzen. 


Celluloſe. 


beim Holzſpiritus aus den Rückſtänden als Nebenprodukt 
Holzbrikets herſtellen laſſen, ſo erſcheint die Gewinnung 
i 7 5 7 aus Holz für holzreiche Länder ſehr aus⸗ 
ſichtsvoll. 

Die Verwendung von Celluloſe als Nitrocelluloſe zu 
llodium, ſtarkwirkenden Sprengſtoffen, rauchſchwachem 
Pulver iſt bekannt, doch iſt man über dieſe Anwendung 
der Nitrocelluloſe noch hinausgegangen. Auf der 
Pariſer Weltausſtellung erregte prachtvoll gefärbte und 
glänzende künſtliche Seide, welche von dem 
Chemiker Chardonnet ausgeſtellt war, all⸗ 
gemeines Aufſehen. Sie wird durch ein Ver⸗ 
fahren gewonnen, welches die Nitrocelluloſe 
weiter bearbeitet. Nun iſt es für die Fabrikation keine 
angenehmeiSache, einen jo gefährlichen Stoff wie Nitro- 
celluloſe zu verarbeiten und man hat deshalb den Ber: 
ſuch gemacht, Seide direkt aus der Celluloſe zu ge⸗ 
winnen. Auch dieſer Verſuch iſt gelungen, und der 
Chemiker Pauly ſowie andere Chemiker haben 
prächtige ſeidenartige Fäden direkt aus Celluloſe 
gewonnen. 

Neuerdings iſt eine neue Erfindung gemacht worden, 
die anſcheinend eine große Zukunft hat. Man hat 
nämlich aus Celluloſe einen Stoff, das Vis coid, 
gewonnen, welches zu den verſchiedenſten Zwecken ver⸗ 
wendbar iſt. Es läßt ſich in gepreßtem und gehärtetem 
Zuſtande bearbeiten und als Erſatz von Hartgummi 
verwenden, man fertigt aus demſelben ein waſſer⸗ 
dichtes Lederpapier, auch läßt ſich eine billige und wetter⸗ 
beſtändige Anſtrichfarbe damit herſtellen. Am meiſten 
dürfte das Viscoid jedoch in der Textilinduſtrie 
Verwendung finden; denn auch aus ihm werden Fäden 
gewonnen, die an Glanz und leuchtender Färbung der 
Seide in keiner Weiſe nachſtehen. Zur Verwerthung des 
Viscoids hat Graf Henkel von Donnersmarck in 
Altdamm bei Stettin eine Fabrik errichtet, welche bereits 

Dann hielt Herr Profeſſor Dr. Ahrens⸗Breslau, im Betriebe ift. 
der Sohn des hieſigen Malermeiſters Herrn Ahrens, Vergleicht man nun die künſtlichen Seidenprodukte 
einen Vortrag über Celluloſe, ihre Gewinnungſmit der natürlichen Seide, fo ſtehen dieſelben, wie aus 
und moderne Verwerthung. Der Vortragende den von Profeſſor Ahrens vorgelegten Proben hervor⸗ 

ührte zunächſt aus, daß für Die techniſche Verwendung ging, an Färbung und Glanz hinter der Naturſeide in 

er Celluloſe die Preſſe die erſte Veranlaſſung gegeben keiner Weile zurück. Dennoch haben wir zwei ganz 
habe. Durch die wachſende Ausbreitung der Zeitungen verſchiedene Erzeugniſſe vor uns. Denn während die 
wurde der Bedarf an Papier fo groß, daß nicht Lumpen Naturſeide einen einzigen zuſammenhängenden Faden 
genug zur Papierfabrikation vorhanden waren, ſo daß bildet, iſt die Kunſtſeide aus verſchiedenen kleineren 
man gezwungen war, Holzmaſſe zu verwenden. An⸗ Fäden gewiſſermaßen zuſammengeleimt. Deshalb ſind 
fänglich wurde die durch Holzſchliff hergeſtellte Celluloſe die Fäden der Kunſtſeide bedeutend dicker als die der 
mit Lumpen gemiſcht. Dieſe Maſſe hatte jedoch den Naturſeide. Außerdem haben die Gewebe aus Kunſt⸗ 
Fehler, daß fie reichlich Ligninſubſtanzen enthielt, welcheſſeide noch die üble Eigenſchaft, daß fie aufquellen, ſobald 
leicht Sauerſtoff aufnehmen. Die Folge davon war, ſie naß geworden find. Die Kunſtſeide wird deshalb 
daß das Papier, namentlich wenn es der Sonne aus⸗ die natürliche Seide in Verwendung zu Kleidungsſtücken 
geſetzt war, gelb wurde. Mau begann deshalb Natron⸗ niemals verdrängen, dagegen hat ſie zu Dekorations⸗ 
celtuloje herzuſtellen, doch auch dieje hatte mancherlei zwecken ſchon jetzt eine ſehr große Verwendung gefunden. 
Mängel aufzuweiſen, bis in der Gellulofefabrit|Die Stoffe find, wie an verſchiedenen Proben zu erſehen 
in Legan bei Danzig der Ingenieur Dahlſwar, die die Vortragende vorwies, ebenſo glänzend wie 
Glauberſalz zur Fabrikation verwendete und da⸗ Naturſeide und haben dabei den großen Vorzug, daß ſie 
durch ein bedeutend beſſeres Fabrikat erzielte. bedeutend billiger find. 
Jedoch auch dieje Fabrikationsmethode Hatte ver- 
ſchiedene Nachtheile, darunter beſonders den üblen 
Geruch, der ſich in der ganzen Umgegend verbreitete. 
Dieſer Geruch iſt übrigens auch die Urſache geweſen, 
daß die hieſige Celluloſefabrik ihren Betrieb hat ein⸗ 
ſtellen müſſen. Neuerdings wird Celluloſe nach einem 
Patent der Gebr. Mitſcherlich hergeſtellt, nach 
welchem ſchweflichſaurer Kalk verwendet wird. 

Aber nicht allein zur Papier⸗ und Pappfabrikation 
wird die Celluloſe verwendet, ihre Verwerthung in der 
modernen Technik iſt eine außerordentlich mannig⸗ 
faltige. Aus Hydrocelluloſe fertigt man nicht allein 
ein ganz vortreffliches ee ee ſondern es ſind 
auch neuerdings aus derſelben Fäden für Beleuchtungs⸗ 
körper, die ſich ſehr bewährt haben, hergeſtellt worden. 
Ferner gewinnt man aus Celluloſe Oxalſäure, 
welche in der Färberei und Zeugdruckerei vielfach 
Verwendung findet. Daß man aus der Celluloſe auch 

Zucker und durch Gährung deſſelben Alkohol ge⸗ 
winnen konnte, war bereits im vorigen Jahrhundert 


III. Allgemeiner deutſcher Frauentag. 


S. v. H. Eiſennach, den 1. Okt. 
Geſtern trat hier unter Vorſitz von Frau Auguſte 
Schmidt⸗Leipzig der III. Allgemeine deutſche Frauen⸗ 
tag zuſammen. Neben vielen Vertreterinnen der Frauen⸗ 
vereine in Berlin, Hamburg, Köln, Dresden, Halle, 
Magdeburg, Leipzig, Braunſchweig, Kaſſel, Frankfurt 
a. M., Karlsruhe, Breslau, Königsberg, Düſſeldorf, 
Stuttgart, Nürnberg, Bremen und Stettin waren auch 
zahlreiche Gäſte erſchienen. 
Frau Schmidt erſtattete den 
Geſchäftsbericht 
über die letzten zwei Arbeitsjahre des Allgemeinen 
deutſchen Frauenvereins, deren hauptſächlichſter Erfolg 
die Schaffung von weiblichen Gymnaſialkurſen in Karls⸗ 
ruhe, Leipzig, Breslau u. f. w. war. Die verſtorbene 
Frau Lentze, welche in Bern ihren Wohnſitz hatte, hat 
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(Fortſetzung.) \ 

Zwei Tage ſpäter erfuhr der Kranke eine freudige 
Ueberraſchung, die wieder die Roſen auf ſeinen Wangen 
neu aufblühen machte. Einen Brief mit dem Poſt⸗ 


ſtempel „Niederſchönhauſen“ wurde ihm überbracht. 
Frau Hauptmann Ohorn hatte ihn geſchrieben. Der 


Brief lautete: 
Verehrter Freund! 
Ich bin ſehr glücklich, von Frau Major Hohaus 
u erfahren, daß Sie nunmehr außer aller Gefahr 
ſind und ich beglückwünſche Sie von Herzen zu 
Ihrer baldigen, völligen Wiederherſtellung. Die 
Nachricht meiner Freundin hat mir eine ſchwere 


meint haben und daß Ihre Abſicht und Ihre Be⸗ 
weggründe edelſter, ſelbſtloſeſter Natur waren, die 
nur Anerkennung, Bewunderung und Dank ver⸗ 
dienen. Ich Thörichte, Verblendete, die ich meinte, 
Ihre Wohlthaten erniedrigten und beleidigten mich! 
Jetzt bei ruhigerer Ueberlegung ſage ich mir, daß 
ich Niemanden in der Welt kenne, in deſſen Schutz 
ich mich lieber ſtellte, als in den Ihren und daß 
Niemand berechtigter war, ſich mir und meines 
Kindes anzunehmen als Sie, unſer verehrter und 
treuer Freund. Und es wird mir in dieſer Er⸗ 
kenntniß auch jetzt garnicht ſchwer, Sie zu bitten, 
Geduld und Nachſicht mit mir zu haben, und Ihnen 
zu ſagen, daß ich vorläufig noch nicht in der Lage 
bin, meine Schuld bei Ihnen abzutragen. Ja, ich 
will auch hinzufügen, daß mich dieſes Bewußtſein 
garnicht beſchämt und daß es mich garnicht be⸗ 
drückt, Ihre Schuldnerin zu ſein und vielleicht 
immer zu bleiben. Iſt es denn etwas Demüthigendes 
für mich, Ihnen zum Dank verpflichtet zu ſein? 
Nein! Denn Ihr Brief hat es mir bewieſen, mit 
welch treuer, inniger Freundſchaft Sie mir ergeben 
find. Wie mich dieſe Gewißheit erhebt und ſtolz 
macht! Ich habe Ihren Brief wieder und wieder 
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den Allgemeinen deutſchen Frauenverein zur alleinigen ſunſerer Forderungen an die Kommunalverwaltungen 
Erbin ihres Vermögens eingeſetzt, wodurch dem Verein iſt noch lange uicht geſchloſſen. Nicht blos als Pflegerin. 


etwa 400 000 Mark für Stipendien an deutſche ſtudirendeſſondern auch als Erzieherin des menſchlichen Geſchlechts 
Damen und für Gymnaſialkurſe in Leipzig zufloſſen, und habe die Frau Amt und Stimme im kommunalen Leben 


abſoluter Alkohol aus Kartoffeln oder aus Melaſſe ſich Univerſitäten zu machen. 
auf 26 Pfg. ſtellt, wenn man ferner berückſichtigt, daß, auch dieſe letzte morſche Säule des Vorurtheils und der 
ebenſo wie bei dem Kartoffelſpiritus die Schlempe, ſich Reaktion in Leipzig bald fallen werde. (Beifall.) 


da die Erblaſſerin ſchon früher 200000 Mk. dem Verein zu beanſpruchen (Beifall). 


überwieſen hatte fo find dieſem insgeſammt 600000 Mk. 


In der heutigen Morgenſitzung ſprach Frau Elsbeth 


zugefallen. Die Ausbreitung des Allgemeinen deutſchen Kuckenberg (Bonn) über 


Frauenvereins ſei auch in den verfloſſenen zwei Jahren 
rüſtig vorangeſchritten. Die Leipziger Gymnaſialkurſe 
verhalfen im Vorjahre ſechs, in dieſem Jahre acht 
jungen Mädchen zum Reifezeugniß, jo daß bisher ins- 
geſammt 22 Schülerinnen zum Abiturium gebracht 
worden ſind. Die bekannte Verfügung des Kultus⸗ 
miniſteriums geſtattet dieſen Damen das philologiſche 
und mediziniſche Studium und das Staatsexamen, und 
wenn auch die Leipziger Profeſſoren fiğ das Doktorandum 
vorbehalten hätten, ſo würde es den Damen doch keine 
Schwierigkeit bieten, ihren Doktor an preußiſchen 
Es ſei aber zu hoffen, daß 


Hierauf folgten Berichte über 


die Rechtsſchutzſtellen des Vereins 
in Hamburg und Frankfurt a. M. Die Inſtitute ſollen 
den vielen Tauſenden ſchutzloſer Frauen und Mädchen 
zu Hilfe kommen und Rechtshilfe bieten, welche aus 
Furcht, Scham oder Unwiſſenheit nicht gegen ihre Gegner 
vorzugehen wagten und oft vergeblich gegen die oft 
rückſtändigen Anſichten der Männer in Bezug auf Sitte 
und Moral ankämpfen müßten und im Anſchluß daran 
in Noth und Schande geriethen. In der Erkenntniß, 
daß die Frau oft weit beſſer in der Lage ſei, ihrer 
Mitſchweſter zu helfen als der Mann, der meiſt für 
Entbehrungen und Erniedrigungen der Frau kein ſoziales 
Verſtändniß habe, ſei die Rechtspflege bemüht geweſen, 
ſpeziell das Verſtändniß der Frau für ihre rechtliche 
Stellung zu wecken und weiter auszubilden. 
Die Frauenbewegung 

machte in der geſtrigen Abendverſammlung Frau von 
Förſter zum Gegenſtand eingehender Ausführungen. 
Wenn die Frauenbewegung auch auf eine Reihe Erfolge 
zurückblicken könne, ſo gebe es dennoch eine Menge 
Frauen in den höchſten Lebens⸗ und Geſellſchaftskreiſen, 
die nicht daran denken, nach einer Mehrwerthung ihres 
Geſchlechts zu ſtreben. Wie viele Frauen füllen ihr 
Leben aus mit nichtigen Tändeleien, Vergnügungen und 
Modenarrheiten. Und das ſind gerade diejenigen Frauen, 
denen es am leichteſten wäre, ſich die Bildungsquellen 
zugänglich zu machen. Aus dieſen Kreiſen wollen wir 
die Befähigſten herauslocken zu uns, indem wir ihnen 
zurufen: Geht nicht achtlos vorbei an den Abgründen 
des Lebens, in denen tauſende Eurer Schweſtern zu 
Grunde gehen. (Beifall.) 

Den zweiten Vortrag des Abends hielt Frau Marie 
Hecht (Tilſit) über: À 

Die Frau in kommunalen Metern, 

Die Frauen beanſpruchen die ſoziale Mitarbeit als 
ihr Recht, weil ſie es als ihre Pflicht betrachteten mit⸗ 
guwirfen. Auf dem Gebiete der Waiſen⸗ und Armen- 
pflege habe man jetzt den Frauen den Eintritt in die 
kommunalen Aemter geöffnet. Es gebe zahlloſe, unbe⸗ 
ſchäftigte Frauen, die einer Bethätigung im öffentlichen 
Leben harren im Gegenſatz zu den vielbeſchäftigten 
Männern, welche dieſe Ehrenämter geradezu fürchten. 
Den Mann der gebildeten Klaſſen trenne eine 
Kluft von der Anſchauungsweiſe der Arbeiterklaſſe. 
die gebildete Frau werde ſich mit der Arbeiterfrau 
ſchneller verſtändigen. Die Frau wird in einen zerrütteten 
Haushalt mit Leichtigkeit eingreifen können, während 
der Mann dort hilflos daſtehe. Nach einer Umfrage 
ſind von 70 größeren Städten in 28 Waiſenpflegerinnen, 
in 18 Armenpflegerinnen angeſtellt worden. Der Wider- 
ſtand gegen den Eintritt der Frau in den Kommunal⸗ 
dienſt gehe weit weniger von den Stadtverwaltungen 
aus als von den männlichen Waiſen⸗ und Armenräthen. 
So wende man ein, daß in gemeinſamen Sitzungen manche 
Dinge nicht beſprochen werden könnten. Die Herren 
haben vollkommen Recht, wenn das mit innerem Behagen 
und begleitet von unpaſſenden Scherzen vorgetragen wird, 
nicht aber, wenn man mit ſittlichem Ernſt die Mittel 
und Wege, das Unheil zu beſeitigen, beräth. Wir 
Frauen haben bewieſen, daß unſere Augen auch geöffnet 
ſind für die Nachtſeiten des öffentlichen Lebens, ohne daß 
uns die Keuſchheit des Blickes genommen iſt. Haben 
die Frauen als Diakoniſſinnen, Pflegerinnen, kirchliche 
Helferinnen ſich nicht oft unerſchrocken genug in die 
Höhlen ſittlicher Verwahrloſung begeben? (Beifall). 
Wie viel leichter wird die Ausübung der Thätig⸗ 
keit ſein, wenn die Frau, bekleidet mit einer ge⸗ 
wiſſen Antorität, als Amtsperſon hinkommt. Den 
Frauen, welche in die kommunalen Aemter eintreten, 
ſei zu empfehlen, ſich mit der Geſetzgebung und vor 
Allem mit der Finanzlage der Stadt zu beſchäftigen, 
damit ſie beurtheilen können, wie weit ſie mit ihrer 
Hilfsbereitſchaft gehen können. (Beifall.) Man hat uns 
erſt eine ſchmale Pforte geöffnet. Das Programm 


erhört. Dank ihm und Dank Ihnen, lieber Freund, 


und thun wollten. 

Laffen Sie, bitte, bald von fiğ hören! Ein 
Brief von Ihnen würde mir die volle Gewißheit 
verſchaffen, daß Sie Ihrer Geneſung entgegenſehen 
und auch der letzte Reſt von Qual und Unruhe 
wird aus meinem Herzen weichen. 

Mit herzlichem Gruß, auch von Elſe, 
Ihre dankbar ergebene Freundin 
Hildegard Ohorn. 


Dem Kranken, deſſen Empfinden, wie allen von 
ſchwerer Krankheit Geſchwächten, doppelt fein und weich 
war, floſſen die Augen über und mit einer impulſiven 
Bewegung hob er das Briefblatt in ſeiner zitternden 
Hand an ſeine Lippen. Die herzlichen, verſöhnenden, 
faſt demüthigenden Worte der geliebten Frau ergriffen 
ihn tief. Das Herz klopfte ihm hoch auf, und flammende 
Gluth brannte auf ſeinen Wangen, während er in 
ſeinem Gedächtniß die Sätze zurückrief, die er vor 
dem Duell an ſie gerichtet hatte. Hatte ſie ihn ver⸗ 
ſtanden? ... Und dann zog ſich feine Stirn in 
Falten, ein Schatten ſenkte ſich und ein dumpfes 


Ihnen für Alles, was Sie für mich gethan haben Fortſchritte. 


Bataillonskommandeur theilte ihm 
Hohaus mit, daß von Frau Hildegard nur ſpärliche 
Nachrichten einliefen. 
Monats habe ſie nur zwei kurze Poſtkarten geſchrieben. 


Agitation in der Frauenfrage. 

Rednerin ſtellt eine Reihe Leitſätze auf. Endziel der 
Agitation dürfte es nicht ſein, Deutſchland mit einem 
Netz von Vereinen zu umſpinnen, alle Frauen zu or⸗ 
ganiſiren. In Städten mit ausgedehnter Bereins⸗ 
thätigkeit empfehle es ſich, in die der modernen Frauen⸗ 
bewegung ablehnend gegenüberſtehenden Wohlthätigkeits⸗ 
vereine hineinzugehen. Für eine Centraliſation eigne 
ſich Deutſchland nicht. Jeder Verſuch, von Berlin aus 
die Provinzen mit „Geiſt“ zu verſehen, ſtoße auf Wider⸗ 
ſpruch. (Heiterkeit und Beifall.) Wichtig iſt es, daß die 
Frau ſich an den Verſammlungen der Männer betheilige, 
damit der Mann in ihr eine Bundesgenoſſin in der 
ſozialen Arbeit kennen lerne. Alle Vereine, welche 
unſeren Zielen entgegenſtreben, müſſen uns willkommen 
ſein, ſo auch der evangeliſche Frauenbund. 

Frl. Blum (Spandau) fragt, wie es komme, daß in 
der Bevölkerung viel mehr Nachfrage nach katholiſchen 
als nach evangeliſchen Schweſtern ſei. | 

Frau Kuckenberg meint, dieſelbe Erſcheinung 
zeige ſich am Rhein. Es liege daran, daß die Diakoniſſen⸗ 
Anſtalten einen Mangel an Kräften haben, während 
die katholiſchen Schweſtern ſtets durch neue Kräfte erſetzt 
werden können. Es wurde ſchließlich dem Vorſtand der 
Auftrag gegeben, unter Zuziehung von Sachverſtändigen 
in Erwägung zu treten, in welcher Weiſe der Beruf 
durch Reformen gehoben werden könne, namentlich nach 
der Seite der freien weltlichen Berufsbildung. 

Zum Schluſſe wurden Wahlen vollzogen. 


Ueber Konſumenteumoral und Käuferinnenvereine 


ſprach in der heutigen Abendverſammlung Fräulein 
Salomon» Berlin. Gedankenloſigkeit und Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit der Käuferinnen ſind es, die Mißſtände 
auf dem Arbeitsmarkte ſchaffen oder doch dulden. Jede 
Einzelne iſt verpflichtet, hier zur Beſſerung und Hebung 
beizutragen, denn der Einzelne gilt als Beiſpiel für 
Viele. In England und Amerika hat das Intereſſe 
einzelner Käuferinnen nachgerade zu einem organiſirten 
Vorgehen der Kundſchaft geführt. Der frühe Laden⸗ 
ſchluß, eine rationelle Verbeſſerung der Lage der 
Handelsangeſtellten, und die Abſchaffung der Heimarbeit 
gehört dort in erſter Linie in das Programm dieſer 
Vereinigungen. Durch Empfehlung guter Geſchüftshäuſer 
auf „weißen“ Liſten, durch Einführung eines Wortes für 
Gegenſtände, die in geſunden Werkſtätten fabrizirt 
wurden, hat man gute Reſultate erzielt, und die 
Konkurrenz der Produzenten und Verkäufer iſt auf eine 
geſunde Bahn geführt worden. Man ſtellt aber nicht 
etwa die als ſchlecht erkannten Geſchäfte von vornherein 
an den Pranger, ſondern unterſtützt ſie und dieſe 
geſunden ſowohl moraliſch als praktiſch. In Deutſchland 
ſind bisher nur ganz vereinzelte Vereine in dieſer 
Richtung vorgegangen. Dieſe Gleichgiltigkeit muß auf⸗ 
hören. Die Frauen müſſen in ihrer Eigenſchaft als 
Konſumentinnen Armuth, Krankheit und Laſter zu 
bekämpfen verſuchen und hierdurch auch den Aermſten 
Gerechtigkeit verbürgen. Wer die Macht, die ihm 
gegeben, nicht zum Guten ausnutzt, wirkt Böſes. Darum 
iſt Anwendung und Geltendmachung der Macht des 
kaufenden Publikums zur Verbeſſerung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe Pflicht. 

Als zweite Rednerin ſprach Frl. Gertrud Bäumer⸗ 
Berlin über 

moderne Erziehungsprobleme. i 

Die neue Zeit mit ihrer Neugeſtaltung aller wirth⸗ 
ſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe ſtelle die Menſchen 
und namentlich die mit der Erziehung der Menſchheit 
betrauten Frauen vor eine ganze Reihe neuer und 
ungemein wichtiger Erziehungsprobleme. Das Wort: 
Kommt, laß uns unſern Kindern leben! müſſe heute 
vielmehr lauten: Laßt uns die Kinder leben laſſen! 
Die Philoſophen und Philoſophinnen aller Länder 
forderten mehr Individualiſirung in dem Erziehungs⸗ 
weſen und wenn man auch nicht ſo weit gehen könne, 
wie Ellen Key, die den Kindern ſogar die Wahl 
der Lehrfächer in der Schule freigeſtellt 
wiſſen wolle und auch ſonſt Forderungen aufſtelle, 
die anarchiſche Zuſtände in der Erziehung 
herbeiführen würden, ſo ſei es doch keine Frage, 
daß eine größere Bewegungsfreiheit für 
das heranwachſende moderne Geſchlecht 
nothwendig ſei. Gewiß ſolle dem von Ellen Key 
verlangten ſchrankenloſen „Ich will!“ ein energiſches 
„„Du ſollſt!“ entgegenſtehen, aber die darin liegende 
Autorität müſſe ſich auch auf eine wirkliche und nicht 
nur auf eine angenommene Machtfülle ſtützen. Nament⸗ 
lich bei uns in Deutſchland herrſche auf dem Gebiete der 
Kindererziehung noch viel zu ſehr der militäriſche Geiſt, 
und das Wort, daß unſere Erziehung nach Kaſernenhof⸗ 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Haſſo von dem Ried's Geneſung machte ſchnelle 
Sechs Wochen hatte er im Lazareth ge⸗ 
legen, als er als geheilt entlaſſen werden konnte. Die 


kriegsgerichtliche Verhandlung gegen ihn und ſeinen 


Duellgegner fand nunmehr ſtatt und beide Duellanten 


wurden zu je ſechs Monaten Feſtungshaft verurtheilt. 
Während der „ſchöne Benno“ feine Strafe fofort ans 
treten mußte, wurde dem rekonvaleszenten Oberleut⸗ 
nant zunächſt ein Erholungsurlaub von vier Wochen 
gewährt, den Haſſo in ländlicher Ruhe und Stille 
auf dem Gute eines Vetters verlebte. 
ſich beim Regiment, vom Urlaub zurückgemeldet hatte, 
wurde ihm ſogleich aufgegeben, die ihm zudiktirte 
Strafe abzubüßen. 
Haft traf die Begnadigungsordre ein, und Haſſo konnte 
wieder zu ſeinem Regiment einrücken. 
es mit Freude, als ihm ſchon nach einigen wenigen 
Tagen ein Kommando nach der Kriegsſchule Potsdam 
als Inſpektions⸗Offizier übertragen wurde. 


Nachdem er 


Aber ſchon nach einmonatlicher 
Er begrüßte 


Gelegentlich eines Abſchiedsbeſuches bei ſeinem 
Frau Major 


Während des ganzen, letzten 


Laſt von der Seele genommen. Nun kann ich 
wieder aufathmen und nun wird auch mein Gemüth, 
das in all der Zeit voll Furcht und Bangen war, 
wieder Ruhe und Frieden finden. Ich hätte ja 
nie wieder eine frohe Stunde haben können, wenn 
Ihnen wirklich — —. Doch ich mag den furcht⸗ 
baren Gedanken nicht ausdenken, ſondern will fröh⸗ 
lich ſein, daß Sie dem Leben wieder geſchenkt ſind. 
Wiſſen Sie, daß ich Ihnen im Uebrigen ſehr 
zürne? Wie konnten Sie nur um meinetwillen ſich 
in eine jo große Gefahr begeben ?! Habe ich denn 
das um Sie verdient? Erinnern Sie ſich, wie hart 
und abſcheulich ungerecht ich gegen Sie war? Wie 
oft habe ich es feitdem bitter bereut! Tauſend Mal 
bitte ich Sie wegen meiner abſcheulichen, häßlichen, 
herzloſen Worte, die ich in der Aufwallung eines 
ſalſchen Stolzes Ihnen entgegenſchlenderte, um 
Verzeihung. Ich weiß ja, wie gut Sie es ge⸗ 


geleſen und in ihm Troft gefunden in den angſt⸗ 
vollen Aufregungen und ſeeliſchen Erſchütterungen 
der letzten Wochen. Ich werde ihn mir aufheben 
wie ein koſtbares Kleinod, als ein Zeichen Ihrer 
mich beglückenden, werthvollen Freundſchaft. 

Wenn Sie dieſe Zeilen erhalten, werden Sie 
wohl ſchon erfahren haben, daß ich wieder die Gaſt⸗ 
freundſchaft meiner Tante Adelheid aufgeſucht 
habe. Die Ruhe und Abgeſchiedenheit des Ortes, 
über die ich mich einſt ſo bitter beklagte, hat mir 
während der letzten Zeit ſehr wohl gethan. Meine 
Nerven hatten derart gelitten, 


ich ungeſtört an Sie denken und oft am Tage, 
während ich am ſtillen Fenſter fa, 


j daß mich jedesjichreiberin ſehr kurz gefaßt. 
lautere Geräuſch irritirte und ſchmerzte. So konnte Erkrankung ihrer Tante hinderte ſie, 
Empfangsbeſtätigung zu ſchreiben und ihrer Freude, 
an dem nur daß er ſchon wieder die 
felten ein lebendes Weſen vorüberkam, die Hände ſſei, herzlichen Ausdruck 
falten und im Stillen beten, daß Gott Sie Ihren Kranken, die fiğ von 
Freunden erhalte. Der Allmächtige hat mein Gebet laſſen wollte, 


Stöhnen drang aus ſeiner ringenden Bruſt herauf. 
Wenn nicht dieſes verwünſchte, unüberwindliche, 
materielle Hinderniß geweſen wäre, wie glücklich hätte 
er vielleicht fein können — vielleicht! 


Die Krankheit des Fräulein von Greve ſei eine 
ſehr langwierige und gefährliche und laſſe ihr kaum 
eine Minute Zeit für ſich. Aus dieſem Grunde ver- 
ſagte es ſich Haſſo von dem Ried, was er ſonſt wohl 
gethan haben würde, auf der Durchreiſe in Berlin 
Halt zu machen und einen Beſuch in Niederſchön⸗ 
hauſen abzuſtatten. 


14. 


Acht Tage ſpäter war der Kranke bereits ſo weit, ; 
daß er mit einiger Anſtrengung ein paar Zeilen des Die ungewohnten Pflichten ſeines neuen Wirkungs⸗ 
Dankes und der Beruhigung ſchreiben konnte. Nachfkreiſes feſſelten während der nächſten Wochen Haſſo 
etwa zwei Wochen traf ein neuer Brief aus Nieder⸗ von dem Nied's Intereſſe faſt ausſchließlich. Freilich 
ſchönhauſen ein. Dieſes Mal hatte ſich die Brief⸗ in ſeinen Mußeſtunden weilten ſeine Gedanken oft bei 
Eine plötzliche, ſchwere der heimlich geliebten Frau, und ihr ſchweres Geſchick 
mehr als eine machte fein Mitgefühl rege. Vier Wochen lang hatte 
er nicht das Geringſte über ſie gehört. Mit der 
Feder zu führen im Stande Frau Major ftand er nicht in Korreſpondenz und bei 
u geben. Die Pflege der Gerhard von Heydeck anzufragen, mit dem er ab und 

iemandem als ihr bedienen zu einen Brief wechielte, das widerſtrebte feiner fein⸗ 
nehme fie ganz in Anſpruch⸗ fühligen Natur. Da erhielt er eines Tages direkte 
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luft rieche, ſei nicht ſo ganz unberechtigt. Namentlich 
das Machtwort des Vaters entſcheide noch viel 
zu ſehr in den Dingen des täglichen Lebens, ſogar über 


das Thun und Laffen der erwachſenen Kinder in Bezug daß, 


auf Umgang, Lektüre und äußere Einflüſſe. Dadurch 
beeinträchtige man das Selbſtſtändigkeits gefühl 


Wichtigkeit ſei, in ſchwerſter Weiſe. 


Freitag 


das ganze Dorf ſcholl. In Folge deſſen 
ſammelten ſich die Dorfbewohner an, ſogar vom Gut 
Czerniau kamen Leute herbei. Die Fuhrleute ſagen aus, 
als ſie endlich — es war mittlerweile 10 Uhr ge⸗ 
worden — das Lokal verließen, die ganze Dorfſtraße 
voll Menſchen ſtand, welche Wagenrungen, Pfähle, 


der Kinder, das für ihr ſpäteres Leben von höchſter Knüppel ꝛc. trugen. Von dem Lärm will auch Valenski, 


welcher nach Hauſe gegangen war, gehört haben; mit 


Der Autoritätszwang, der fiğ meiſt nur auf ſeinem Vater ging er wieder nach dem Gaſthof zurück. 


die vorhandenen elterlichen Machtbefugniſſe, nicht aber 
auf eine wirkliche geiſtige Ueberlegenheit gründe, müſſe 
beſeitigt werden, wenn anders man nicht ſtumpfe 
und im heutigen Zeitalter des Fortſchritts unbrauchbare 
Charaktere züchten wolle. Das hauptſächlichſte Hinder⸗ 
niß zur Herbeiführung geiſtiger Autorität ſei aber 
unſtreitig die unfreie Stellung der heutigen 
Frau und daraus ergebe fih ganz von ſelbſt die 
Forderung der Erhebung der Stellung der Frau zur 
gleichberechtigten Staatsbürgerin. (Beifall.) Erſt dann 
werde die Frau in der Lage ſein, der ihr zukommenden 
Rolle als Erzieherin des heranwachſenden Geſchlechts 
in vollem Umfange gerecht zu werden. Und hier iſt 
die Frauenbewegung aufs Innigſte verknüpft mit den 
modernen Erziehungsproblemen und in dieſem Punkte 
liegt eigentlich ihre tiefſte Bedeutung. 

In der Debatte nahm zunächſt Frau Schmidt⸗ 
eipig das Wort. Die Hauptſchwierigkeit der modernen 
Erziehung ſcheine ihr ebenfalls in der Thatſache zu 
liegen, daß die Eltern und Erzieher wohl Ehrfurcht 
verlangten, aber in ihren Zöglingen nicht zu erzeugen 
verſtänden. Ehrfurcht könne man aber nur erzeugen, 
wenn man dem Kinde die Ueberzeugung davon bei⸗ 
bringe, daß man ſelbſt Ehrfurcht zu üben verſtehe. 
Und das iſt wohl die ſchwierigſte Aufgabe, die Kinder 
zu erziehen auch in Anerkennung ihrer Leiſtungen 
und ſie dadurch in ihrer Freudigkeit zu erhalten, daß 


man ihre Neigungen und Charaktereigenſchaften, 
ſoweit ſie gut ſind, reſpektirt. (Beifall.) Denn 
was nicht in den Naturanlagen des Kindes 


vorhanden iſt, das können auch wir Erzieherinnen 
nicht Hineinbringen. Wir können nur veredeln, was die 
Natur gegeben hat. Aber wir können aus Gyps keinen 
Marmor machen. Und wenn die Mütter nicht verſtehen, 
daß ſie die werdende Lebensanſchauung ihrer Kinder 
zu achten und zu reſpektiren haben, nur weil ſie als 
Mütter die größere Lebenserfahrung zu haben glauben, 
wie wollen ſie dann ihr Kind lehren, ſie ſelbſt zu achten 
und zu reſpektiren? (Sehr richtig!) Das iſt die größte 
Gefahr. Laſſe man lieber das Kind ſogar einmal irren, 
als daß man es an der Bethätigung ſeines werdenden 
Charakters hindert, dann wird das Kind der verſtändigen 
Mutter auch Achtung und Ehrfurcht entgegenbringen. 
(Lebhafter Beifall.) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 3. Oktober. 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 


Der vierte Tag der jetzigen Schwurgerichtsperiode 
brachte wiederum eine Verhandlung wegen einer Dorf⸗ 
ſchlägerei, bei welcher ein Menſch zu Tode kam. Ab⸗ 
weichend vom ſonſtigen Gebrauch war aber nicht das 
Meſſer ſondern der Knüppel die Waffe der beiden 
Parteien. 

Angeklagt find die Beſitzersſöhne Guſtav Plicht 
und Franz Valenski aus Czerniau. Beide ſind 
unbejtraft ; jie werden vertheidigt von den Rechtsanwälten 
Bielemwicz und Sudan., Die Anklagebehörde ver⸗ 
tritt Herr Staatsanwaltſchaftsrath Oetting. Geladen 
find 29 Zeugen und 2 ärztliche Sachverſtändige. Bei 
dieſer großen Zahl der zu vernehmenden Perſonen und 
der Schwierigkeit, aus den perſönlichen Gehäſſigkeiten 
zweier Parteien klar zu werden, iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Verhandlungen ſich bis morgen hinziehen. 

Die Angeklagten ſelbſt ſind nicht geſtändig. Die 
Vorgänge haben ſich in den Hauptzügen folgendermaßen 
abgeſpielt: Am 10. Juni, einem Montage, hatten ſieben 
Arbeiter und Beſitzer aus Langereche, Friedrichshof 2c. 
aus dem Saſſoſchiner Wald bei Czerniau mit ihren 
Fuhrwerken Faſchinen geholt und waren auf dem Nid- 
wege im Reimann'ſchen Gaſthaus abgeſtiegen um die 
Pferde zu futtern und ſich ſelbſt zu reſtauriren. Gegen 
7 Uhr Abend kam der Angeklagte Franz Valenski 
mit ſeinem Fuhrwerk aus Prauſt und wollte ebenfalls 
vor dem Gaſthauſe halten. Da aber die Wagen der 
Fremden dicht beieinander ſtanden, konnte Valenski 
nicht durchfahren und es kam zum Wortſtreit darüber, 
die Wagen wurden zwar ſämmtlich etwas vorwärts 
dem Dorfausgange zu gezogen, die Fuhrleute folgten 
aber Valenski in die Gaſtſtube, obgleich ſie bereits 
fahren wollten. Zwiſchen ihnen und Valenski ſetzte 
ſich nun der Streit fort, letzterer wurde geſtoßen, 
ſo daß er zwiſchen die leeren Bierfäſſer fiel. Der Wirth 
machte dem Ganzen ein Ende, indem er Valenski zur 
Thüre hinausdrängte. Die Fuhrleute 
nun noch längere Zeit beiſammen und „jangen“ 
bei offenen Fenſtern ſo laut, daß es 


Nachricht. Frau Hildegard ſchrieb ihm ſelbſt. Der 
Brief enthielt nur die wenigen Zeilen: i 


Verehrteſter Freund! 


Von meiner Freundin Klara Hohaus erfahre ich, 
daß Sie nach Potsdam kommandirt ſind. Ich b 


herzlich. 


Auch der Gemeindevorſteher Plicht und ſein Sohn 
Gujtav, der Angeklagte, kamen herbei. An einigen Gee 
ſchirren waren, als die Fuhrleute herauskamen, die 
Stränge und Zügel zerſchnitten. 

Einer der Fuhrleute, der Beſitzer Mehring, beſchuldigte 
Valenski die Stränge zerſchnitten zu haben. Zwiſchen 
beiden kam es erſt zum Streit, dann zur Schlägerei, 
wobei Valenski, der in den Chauſſeegraben fiel, einen 
Knüppel gefunden haben will, mit welchem er ſeinem 
Gegner einen Hieb über den Schädel verſetzte. Auch 
ein anderer Fuhrmann Edmansky erhielt Schläge. In 
der Dunkelheit ſpielten ſich nun die weiteren Scenen 
ab. Es fielen Hiebe und Stöße, unter anderem auch 
der Hieb, welcher Rexin niederſtreckte. Denn als die 
Schlägerei auf das Bemühen des Gemeindevorſtehers 
zu Ende kam, lag Rexin an ſeinem Wagen mit dem 
Geſicht auf dem Fußboden und war bewußtlos. Er 
vermochte nach einiger Zeit zwar ſein Fuhrwerk wieder 
zu führen und alle Wagen fuhren nun nach Danzig, 
Auf der Rückfahrt, als ſie in Legan ihre Faſchinen 
abgeladen hatten, wobei Rexin nicht mehr helfen konnte, 
verſchlechterte ſich indeß das Befinden des Letzteren, er 
wurde auf einen der Wagen geladen und nach Glasberg 
zu ſeinem Vater gebracht. 

Die Einzelheiten der Schlägerei laſſen ſich in Folge 
der damals herrſchenden Dunkelheit nicht recht aufklären. 
Feſt ſteht, daß die beiden Angeklagten von vornherein 
ſchon Knüppel in der Hand gehabt haben. Mehring, 
welcher das Renkontre mit Valenski hatte, ſagt aus, 
daß er auf ſeine Vorhaltungen ohne weiteres einen 
derartig wuchtigen Schlag gegen die Schläfen bekam, 
daß er eine Zeit lang halb bewußlos im Chauſſee⸗ 
graben liegen blieb. Valensti vertheilte auch an Andere 
Knüppel. Thatſache iſt dagegen aber auch, daß die 
Fuhrleute im Reimann'ſchen Gaſthauſe den Valenski 
zwiſchen die Fäſſer geworfen haben; beſonders bethelligten 
ſich dabei der ſpäter erſchlagene Rexin und Edmansky, 
ſodaß ein Haß des Valenski gegen Rexin erklärlich wäre. 
Plicht iſt erſt von einem Zeugen aus der Kneipe geholt 
worden, als der Lärm auf der Chauſſee war. Als 
Mehring ſowie Edmansky ihre Prügel weg hatten, nahmen 
Nerin und Edmanskny ihre Peitſchen verkehrt in die Hand 
und patrouillirten vor den Wagen auf und ab. Der 
Aufforderung des Gemeindevorſtehers, ſich mit den 
Wagen zu entfernen, gehorchten ſie nicht, antworteten 
vielmehr mit Schimpfreden und Drohungen. Der Ge⸗ 
meindevorſteher beauftragte nun einige Leute von 
Czerniau, die Wagen aus dem Dorfe herauszu⸗ 
ziehen, nachdem ſie dieſelben bereits vorher theil⸗ 
weiſe vorwärts und zum Dorfe hinausgeſchoben hatten. 
Er faßte freundſchaftlich den Rexin am Genick und führte 
ihn nach vorne zu ſeinem Wagen, welcher der erſte war 
und ganz in der Dunkelheit der Chauſſee ſtand. Der 
Wagen wurde nun geſchoben. Dabei betheiligt waren 
die Beſitzersſöhne Klawitter und Stellmacher, welche an 
der linken Seite des Wagens ſchoben, die beiden An⸗ 
geklagten, welche nach dem eidlichen Zeugniß zweier 
Leute vorne neben Nerin gingen, ein 
Bruder des Plicht und der Gemeindevorſteher. 
Letzterer war anſcheinend am Pferde beſchäftigt, um 
dem Gefährt die richtige Richtung zu geben, da Rexin 
ſich weigerte, ſelbſt ſein Geſchirr zu führen. Während 
ſich der Wagen langſam vorwärts bewegte, ſah Klawitter, 
welcher am linken Hinterrade ſchob, wie plötzlich vorne 
auf Rexin zwei Schläge fielen, worauf der Ge⸗ 
ſchlagene ſofort ſtürzte und der Wagen ſtillſtand. Vorn 
find, wie er jagt, nur die beiden Angeklagten 
und zwar mit Knüppeln geweſen. Der Zeuge Stell⸗ 
macher welcher noch vor Klawitter ſchob, hat wohl die 
Schläge gehört und geſehen, kann dagegen nicht 
behaupten, daß die Angeklagten vorn waren. 
Sehr präziſe dagegen ſagt der Zeuge Swiczkowski 
aus, weicher weiter zur Seite neben dem 
Geſchirre ging. Er ſagt aus, daß er geſehen 
habe, wie erſt Guſtav Plicht dem Rexin einen 
Hieb verſetzte und dann Franz Valenski 
den zweiten Hieb führte, welcher Rerin fällte. 
Der Wagen ſtand ſofort ſtill und alle Betheiligten 
begaben ſich zurück unter die Menge. Alle dieſe Zeugen 
haben auch gehört, wie der alte Plicht einmal während 
des Fahrens oder kurz vorher rief: „Nicht ſchlagen! 
Nicht ſchlagen!“ Später fanden die Fuhrleute den Rexin 
dann bewußtlos an ſeinem Wagen liegen. 

Gegenüber mehreren Zeugen haben die Angeklagten 
in den folgenden Tagen, als ſie noch nicht wußten, 
welchen Ausgang die Schlägerei genommen hatte, ſich 
gerühmt, es den Fuhrleuten tüchtig gegeben zu haben. 


blieben] Theilweiſe haben fie auch diefe Ausſagen näher ſpezifizirt. 


Rexin wurde, wie ſchon bemerkt, am folgenden Tage 


durchlin feiner Heimath eingeliefert, wo er mit Lähmungs⸗ 


Kleine Chronik. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


wohl Erſcheinungen und hohem Fieber darnieder lag und am 


u Z 


4. Oktober. 


13. Juni ſtarb. Die von Herrn Kreisarzt Dr. Kaemp fe⸗ 
Carthaus vorgenommene Sektion 


folgendes Ergebniß, welches an der oberen Schädel⸗ was Schmidt nicht bezahlen wollte. 


hälfte des Todten demonſtrirt wurde: An der linken Seite 
des Kopfes, an der Haargrenze der Stirn, fand ſich ein 
leichter Schorf, weicher nur mit Mühe aufgefunden 
werden konnte. Nach Einſchnitten in dieſe Stelle fand 
ſich eingetrocknetes Blut unter der Haut ſowie auf der 
Schädeldecke. Die letztere war in Ausdehnung 
der Größe einer Fauſt vollſtändig zer⸗ 
ſplittert. Infolgedeſſen waren auch Blutungen in 
das Gehirn eingetreten und hatten erſt Lähmungen, 
ſpäter den Tod zur Folge. Der Hieb mit dem Knüppel 
muß mit ganz gewaltiger Wucht geführt und der Knüppel 
ſelbſt von großer Stärke geweſen ſein. Dem Gericht liegt 
ein faſt armdicker Fichtenaſt vor, welcher an der Stelle 
gefunden wurde, wo die Wagen geſtanden hatten. Sehr 
auffällig und belaſtend für Valenski iſt der Umſtand, 
daß die Art und Stelle der Verletzung Nering und des 
vorhergeſchlagenen Mehring ſowie des Edmansky vol- 
ſtändig ähnlich und gleichartig, wenn auch in der Schwere 
verſchieden ſind. Andere Verletzungen wies der Körper 
nicht auf, ſpeziell nicht auf der Schulter, wo der Hieb 
des Angeklagten Plicht getroffen haben fol, | 

Herr Staatsanwaltſchaftsrath Oetting hält durch 
die Verhandlung für vollkommen erwieſen, daß Valenski 
derjenige geweſen iſt, welcher den tödtlichen Schlag gegen 
Rexin geführt hat. Dagegen hält er die Anklage gegen 
Plicht wegenfder Körperverletzung ſmit tödtlichem Aus⸗ 
gange nicht für exrwieſen. Er beantragt ſomit das 
Schuldig gegen Valenski, dagegen gegen Plicht nur das 
Schuldig wegen gefährlicher Körperverletzung. 

Herr Rechtsanwalt Bielewicz, der Vertheidiger 
Plicht's, beantragt völlige Freiſprechung ſeines Klienten, 
da die Beweisführung gegen ihn doch als nicht völlig 
ausreichend erſcheine. Daſſelbe beantragt Herr Rechts⸗ 
anwalt Sudan für Valenski. Beide Vertheidiger 
plaidiren, falls eine Freiſprechung nicht erfolgen ſollte, 
um Gewährung mildernder Umſtände. 

Die Geſchworenen ſprachen nach kurzer Berathung 
Valenski der Körperverletzung an Mehring und Ed⸗ 
mansky, ſowie derjenigen angtexin, melche den tödtlichen 
Ausgang nahm, ſchuldig. An der Hand der ſehr ein⸗ 
gehenden Rechtsbelehrung ſeitens des Vorſitzenden, 
Landgerichtsrath Schönfeld, bejahten ſie dagegen 
auch die Schuldfrage wegen Körperverletzung mit Todes⸗ 
folge gegen Guſtav Pflicht. Es ift nach der erwähnten 
Rechtsbelehrung nicht erforderlich, daß der eine Ans 
neflagte den tödtlichen Hieb geführt hat, ſondern feine 
Mitſchuld ift ſchon erwieſen, wenn er dabei geſtanden 
und, wie man nach Lage der Sache annehmen kann, die 
That gebilligt hat. 

Die Geſchworenen gewährten den Angeklagten 
mildernde Umſtände. 


i Mr. 233, 
Adolf Schmidt aus Oeſterreich, der die Frau eines 
Tages bat, für Ausbeſſerung ſeiner Garderobe Sorge 


der Leiche hatte zu tragen. Ein Schneidermeiſter verlangte dafür 4,50 Mk., 


Die Wirthin wollte 
darauf nach einem billigeren Schneider Umſchau halten. 
Als ſie ſich die Kleider näher betrachtete, kam ſie auf 
den Gedanken, daß fie das Geld ſelber verdienen 
könnte. Sie kaufte die Zuthaten für 1,50 Mk., berechnete 
ihre Arbeit, die übrigens nicht gering war, mit 1,75 Mk. 
und verlangte dem jungen Manne im Ganzen 3,25 Mk. 
ab. Da Schmidt über alle Zahlungen eine Quittung 
haben wollte, die Frau aber nicht fagen mochte, daß fte 
ſelbſt die Kleider in Ordnung gebracht hätte, quittirte 
ſie mit dem erſten beſten Namen, mit „Schneidermeiſter 
Schulze“. Man wird der Frau glauben können, 


daß ſie ſich dabei garnichts weiter gedacht hat, 
denn die Arbeit war mit 3,25 Mart durchaus 
nicht zu theuer bezahlt, das Geld mußte 


ihr alſo auf alle Fälle werden; ferner giebt es hier 
gar keinen „Schneidermeiſter Schulze“, der ſich vielleicht 
hätte verletzt fühlen können, und endlich mußte die Frau 
wiſſen, daß dem Schmidt ihre Handſchrift bekannt war, 
weil fie ihm ſchon ſoundſoviel Quittungen gegeben hatte. 
Schmidt bezahlte 2,25 Mk., weil ihm die Wirthin 
aus Verſehen nur foviel in Abzug brachte. 
Als er merkte, daß ſeine Wirthin die Quittung 
geſchrieben hatte, lief er flugs zur Polizei 
und denunzirte die Frau, die ihm jo billig ſeine 
Kleider ausgebeſſert hatte, wegen Urkundenfälſchung. Der 
Vorſitzende des Gerichtshofes, Herr Landgerichtsdfrektor 


Rauſcher, konnte nicht umhin, den Zeugen 
Schmidt zu fragen, ob es ihm nicht egal 
ſein konnte, wer die Quittung ausgeſchrieben 


habe, worauf Schmidt in wichtigem Tonfall 
erwiderte: Nein, ich wollte eine Quittung von 
einem wirklichen Schneidermeiſter haben. Da 
thatſächlich eine Urkundenfälſchung vorlag, aber der ganze 
Fall und die bisherige völlige Unbeſcholtenheit der Frau 
eine beſonders milde Beurtheilung angezeigt erſcheinen 
ließen, fo brachte ſelbſt der Vertreter der Staats- 
anwaltſchaft, Herr Staatsanwalt Paesler, das niedrigſte 
Strafmaß in Antrag: eine Woche Gefängniß. Der 
Gerichtshof erkannte nn Herr Landgerichts⸗ 
direktor Rauſcher machte die Frau auf den Gnadenmeg 
aufmerkſam, auf dem ſie zu einer Ermäßigung der 
Strafe bezw. Umwandlung der Freiheitsſtrafe in eine 
Geldſtrafe gelangen könne. 


Provinz. 

m. Zoppot, 2. Oktober. Wie uns aus zuverläſſiger 
Quelle mitgetheilt wird, trifft der für die Paſtoration 
der hieſigen Katholiken beſtellte Karatus Dr. Kreft 
nächſten Sonnabend hier ein. Da die Amtswohnung in 
der Schulſtraße noch erft in den ordnungsmäßigen 
Zuſtand geſetzt werden muß, wird der Geiſtliche zunächſt 


Die Strafen waren infolgedeſſen ziemlich niedrig. im Kurhauſe wohnen. Der erſte feierliche Gottesdienst 
Plicht wurde zu 6 Monaten Gefängniſt, Valenskiſſindet nächſten Sonntag Vormittag 10 Uhr in der 


zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängniß verurtheilt. Unter⸗ 
ſuchungshaft wurde nicht angerechnet, dagegen Plicht 
vorläufig aus der Haft eutlaſſen. 

Die Verhandlungen endeten erft gegen 10% Uhr 
Abends. 


Strafkammer vom 3. Oktober. 
Jugendliche Ginbrecher⸗ 


Der dreizehnjährige Schüler Max Branden⸗ 
burg aus Schidlitz iſt ſchon mehrfach wegen Diebſtahls 
vorbeſtraft. Er ſtahl im Vorjahre gemeinſam mit einem 
bereits abgeurtheilten Schüler Wolff aus einem Keller 
einen Poſten leerer Bierflaſchen, welche er verkaufte. 
Vorher hatten Beide mit einem Stemmeiſen die Keller⸗ 
thür aufgebrochen. Das Urtheil lautete auf 2 Wochen 
Gefängniß. 

Diebſtahl. 


Die Arbeiterfrau Johanna Bieſchke aus Gr. 
Katz ſtahl einem Beſitzer aus der verſchloſſenen Kommode 
ein Zwanzig⸗Markſtück. Sie iſt ſchon einige Male wegen 
Diebſtahls vorbeſtraft, fol aber zu ihrer That durch 
Noth veranlaßt ſein, da ſie einen kranken, arbeits⸗ 
unfähigen Mann und fünf kleine Kinder hat. Trotz 
dieſer mildernden Umſtände erhielt ſie wegen ihrer Vor⸗ 
ſtrafen 3 Monate Gefüngnik. 


Elbing, 2. Okt. Ein ganz eigenartiger Fall 
von Urkundenfälſchung beſchäftigte heute, wie 
die „Elbinger Zeitung“ berichtet, die Strafkammer des 
hiefigen Landgerichts. Die Sache bekundete gleichzeitig, 
wie leicht man mit dem Strafrichter in Konflikt kommen 
kann. Die Frau eines hieſigen Privatbeamten vermiethet 
möblirte Zimmer, um das Einkommen ihres Mannes, 
das zum Unterhalt der kinderreichen Familie nicht recht 
ausreichen will, etwas aufzubeſſern. In dieſem Sommer 
wohnte nun bei ihr ein 17jähriger Handelsſchüler namens 


Sel 


ein 11 brünetter Mann mit den feinſten Manieren. befördert werden können. 


Marienkapelle ſtatt. 

2 Zoppot, 3. Oktober. In der heutigen Gemeinde. 
vorſtandsſitzung wurde die Anordnung zur Kennt⸗ 
niß genommen, wonach der jeweilige Amtsvorſteher von 
Zoppot bis zur anderweitigen Regelung die Stellver⸗ 
tretung der Amtsbefugniſſe des Amtes Kölln ⸗Quaſchin 
zu übernehmen hat. Als Schiedsmanns⸗Stellvertreter 
wird für Quaſchin Herr Rentier Hagedorn vorgeſchlagen. 


Die auf Veranlaſſung des Herrn Regierungspräſidenten 


vor einiger Zeit vorgenommene, außerordentliche Reviſion 
der Neuanlagen der Waſſerleitung iſt ſo gut 
ausgefallen, daß behördlicherſeits für die Energie und 
Umſicht, die der Gemeindevorſtand bei Ausführung dieſer 
Arbeiten bekundet hat, die vollſte Anerkennung ausge⸗ 
ſprochen wird. Der Gemeindevorſtand nimmt mit Dank 
von dieſer Ehrung Kenntniß. In die Stellen eines 
Kaſſenaſſiftenten und eines Badekaſſen⸗Kaſſirers werden 
die Herren Gehrmann und Michalski berufen. Die 
übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen Verwaltungs⸗ 
maßregein bezw. Etatsvoranſchläge. 
* Königsberg, 2. Okt. An der hieſigen Uninerfität 
aben, wie die „Apotheker⸗Ztg.“ meldet, die ordentlichen 
Profeſſoren Stieda (Anatomie), Loſſen (Chemie) 
und Pape (Phyſik) ihre Vorleſungen meib» 
lichen Studirenden verſchloſſen. In⸗ 
folgedeſſen ſei Frauen ein ordnungsmüßiges Studium 
der Medizin in Königsberg unmöglich. Nach genauen 
Informationen an zuſtändiger Stelle hat die Notiz ihre 
Richtigkeit, iſt aber inſofern unvollſtändig, als 
nicht nur die genannten drei Univerſitätslehrer, ſondern 
auch mehrere andere Profeſſoren aus der theologiſchen 
und aus der philoſophiſchen Fakultät ihre Vorleſungen 
weiblichen Zuhörern geſperrt haben. Mehrere Herren 
Profeſſoren ſind durchaus keine Gegner des 
Frauenſtudiums, haben ſich jedoch zu der 
obigen Maßnahme gezwungen geſehen, weil ſie den 
gemeinſamen Unterricht von Damen und 
Herren nicht für richtig halten, eine Anſicht, die. 
was namentlich die verſchiedenen Gebiete der Heilkunde 
anbetrifft, wohl viel für ſich hat, und auch von zahlreichen 
namhaften auswärtigen Gelehrten, wie 3. B. Ernſt von 


Bergmann und Franz König in Berlin, getheilt wird. 


f Auf Wiederſehen! 
; Ihre ergebene 
| pi Hildegard Okorn, 
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Familientiſch. 
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